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„Sie würden werden "
, fährt das sozial - Außenpolitik „anzupassen ". Auch der März -

demokratische Blatt fort , „was Moskau aus frieden von 1940 sah vor , daß Finnland sich
Estland , Lettland und Litauen 1939 machte und in einem gewissen Maße anpassen sollte. Die
was es aus Finnland einige Wochen später zu Auslieferung Hangös war eine aufgezwungene
machen versuchte , nämlich einen äußeren Anpassung , der dann eine Forderung nach der
Festungsgürtel und Aufmarschgebiet anderen folgte , solange der Frieden dauerte ,
für die sowjetischen Truppen . Die Anpassung ist daher ein schlechter Rat ." Das
baltischen Staaten , die zu einer derartigen An - sozialdemokratische Blatt fügt mit Recht hinzu ,
passung schon 1989 gezwungen wurden , haben baß ja auch Schweden zu den Randstaaten ge -

Praxis darin , was es bedeutet , sich Rußlands rchenet werben würde .

Beim Tagesangrifs eines USA .-Bomber »er - Die amerikanische Schlappe in Mitteltnnefien / 8000 Mann llSA .-Trnppen

baudes ans eine Hasenstadt an der französtschen gefallen oder gefangen
Atlantikküste wurden in Lustkämpsen acht vier -
motorige Flnazenae abgeschossen . W- L - Rom , 17. Febr . Die neuerliche grö - stand entgegengesetzt . Ein wuchtiger , mit Un -

SS » Pttftmrtff«. «riH Attt 3-oap mit ön fcm » t - bere Gefechtsderiihrnug zwischen Achsentrnppe « terstützung von Stukas vorgetragener deut -

rfSiL AitSSt f» „ „ h und nordamerikanischen Verbänden in Tnne - scher Angriff brachte noch Brechung des Wider -

IJßJJ in sie» hat mit einer blutige « Schlappe snr die standes die wichtige Straßenkreuzung von

amlfeittfr Aankees geendet . Nach den jetzt in Rom be- Sidi - Bn - Said in den Besitz der Achse

nnh wZfnMnmZn kanutwerdcnde « Einzelheiten über die Ge - Sidi -Bu -Said öffnet den Weg in westlicher
großen . jahl von spreng . n,,d Brandbombe « , sxchtshandlunge « im Räume westlich von Faid Richtung nach der kleinen Stadt Ga ' sa , die

* — etwa 100 Kilometer westlich von der mittel - durch die Einnahme von Sidi -Bu - Sa,d Gefahr
* Berlin , 17. Febr . Mit großer Erbitterung tnnesischen Hafenstadt S s a x gelegen — ist der lief , eingeschlossen zu werden ,

rangen unsere Truppen am IS . Februar in Hanptletdtragende das zweite amerika - Bon amerikanischer Seite wurden deshalb
und um Charkow . Dort griffen starke bol - nifche Panzerkorps » das rnnd 100 wiederholt starke Gegenangriffe vorgetragen ,
schewistische Kräfte ohne Rücksicht auf Verluste Panzer einbüßte . Hierbei zeigten sich die Panzer der Achsen -

mit Massen von Menschen , Panzern und schwe- Dem Angriff der Achsentruppen wurde an - truppen d«n amerikanischen ebenso über -

ren Waffen an . In den Straßen der Stadt fänglich von amerikanischer Seite zäher Wider - legen wie die taktische Gefechtsführung auf
deutscher Seite den amerikanischen Anstrengun -
gen . Im deutschen Pak -Feuer blieben die
amerikanischen Panzerangriffe liegen . Von den
rund 190 vernichteten Panzern gelang es nur
wenigen amerikanischen Besatzungen , der Ber -
nichtung zu entgehen .

G a f s a mußte bei dem deutschen Vorstoß
von den Amerikanern ohne großen Kampf auf -
gegeben werden . Gafsa , in Luftlinie etwa SO
Kilometer von der algerisch -tunesischen Grenze
entfernt , ist die Hauptsiedlung der üppigsten
und grünsten Palmenoase in der ganzen Ber -
berei , wo auf einem Gebiet von etwa 10 Qua -
dratkilometer neben Datteln auch Aprikosen ,
Pfirsiche , Feigen und die wegen ihrer Größe
berühmten Gafsa - Trauben reisen .

Die Verluste , die die Amerikaner in den bei-
den ersten Gefechtstagen erlitten , werden in
Rom mit 3900 Toten angegeben . Die Gesamt -
Verluste auf amerikanischer Seite dürften , die
bereits bekanntgegebenen Gefangenenzahlen
nicht einbegriffen , etwa 8909 Mann erreichen .
Ein starker Teil der Verluste ist dem Gegner
bei seinem Rückzug durch die Angriffe der
Luftwaffe beigebracht worden .

Unter den amerikanischen Stimmen zu der
Schlappe von Gafsa ist die Feststellung deS
amerikanischen Korrespondenten im britischen
Hauptquartier , 'Marshall , hemerienswert , der
sich zu dem Eingeständnis bequemen muß , daß
die amerikanischen Panzer der Wucht der
deutschen P a n z e r a n g r if f « nicht ge -
wachsen waren .

9(cue Vernichtungsschlacht in Zentralchina

vernichten und etwa 70 Kilometer südwestlich
Nantschang in Kiangsu einen feindlichen
Stützpunkt zu erreichen . Von einer Frontstelle
in Kiangsu wird serner gemeldet , daß es bald
nach Beginn der Operationen gelungen sei ,
die Hauptmacht der 8 9. Tschungking -
Armee einzukreisen und von ihren
rückwärtigen Verbindungen abzuschneiden , so
daß etwa 20 000 Mann ihrer Vernichtung ent -
gtzgensehen.

Diese Geschehnisse der jüngsten Vergangen -
heit werden Stimmen in Amerika neuen Auf -
trieb geben , die' eine Entlastung Tschiangkai -
scheks durch amerikanische Angriffe auf Ja -
pan fordern . Schon seit einiger Zeit sind die
USA . darangegangen , eine Linie von Flug -
s t ü tz p u n k t e n auszubauen , durch die Japan
von Nordosten bedroht werden soll . So ver -
weist der Berichterstatter der „Yomiuri Hochi"

auf die Luftaktimtät im Gebiet ber Aleuten
und den Ausbau der amerikanischen Luftstütz-
punkte , die sich über Umnak bis Tanaga , etwa
250 Kilometer von der von öen Japanern be -
setzten Alenten -Jnfel Narukami sKiskai er-
strecken . „Aominri Hochi" beziffert die Stärke
der feindlichen Truppen anf etwa 30 000 Mann
und 300 Flugzeuge aller Art .
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Sie haßerfüllten NnterdrückungS -
Methoden des Bolschewismus ge -
gen den Islam vorlegen . Man darf nicht
übersehen , daß die muselmanischen BoSnier
auch heute noch sehr lebendige Beziehungen
zur islamischen Welt , vor allem in der Türkei ,
zu öen national - arabischen Bewegungen Sy -
riens , Palästinas und Aegyptens aufrechter -
haften . ^ Die Greueltaten der Bolschewiken
gegen die muselmanischen Glaubensbrüder in
Bosnien werden auch dortfchnell bekannt wer -
den . Und es fragt sich dann , ob die Emissäre ,
die Moskau jetzt in Gestalt von Generalkon -
sulen in den Borderen Orient entsenden will ,
unter , der dortigen islamischen Bevölkerung
mit ihrem bolschewistischen Werbefeldzug noch
viel Erfolg haben werden . Auch die Bemühun -
gen der USA . , sich in der Türkei und bei den
arabischen Völkern als Beschützer des Islam
aufzuspielen , kommen in eine besondere Be -
lenchtung , Man fragt sich , warum denn die
USA . nicht gegen die Greueltaten der Bolsche-
wiken 1n Bosnien aufgetreten seien , sondern
in ihrer Presse die Banden als „Kämpfer für
die Freiheit " bezeichneten und sie zum Kampf
gegen das Kroatentum aufhetzten , zu dem sich
völkisch gesehen, auch die bosnischen Musel -
manen rechnen.

Kein Tanker • *
fährt mehr durch den Suez -Kanal

W . L. Rom , 17. Febr . Mittelmeerkrieg und
U -Boot - Einsatz haben einen der größten Oel -
ströme der Welt zum Versiegen gebracht . Seit
Juni 1940 hat England über die traditio -
nelle Tankerroute Persischer Golf — Ro -
tes Meer —Suezkanal —Mittelmeer kein Oel
mehr erholten . Die Schiffe der „British
Tan * Cy." , die in Friedenszeiten mit dem
Univu Jack diese Oellinie beherrschten und
deren Namen zu Ehren Englands sämtlich mit
„British " begannen , liegen zum größten Teil
aus dem Grund des Meeres . Was die Paraly -
sierung der Oelroute über den Suez - Kanal be -
deutet , wird klar , wenn man bedenkt , daß in
Friedenszeiten täglich drei mit »,
telgroße Tanker den Kanal passierten ,
im Jahre weit über 1000, und daß jährlich aus
dem Nahen Osten durch die enge Fahrrinne
von Suez bis Port Said mehr als sechs
Millionen Tonnen Oel und Oelprodukte her -
anschwammen .

Mit diesem Oelstrom versiegt « ich der
Strom des unrechtmäßigen Gewinnes der
Kapitalisten der Kanalgesellschaft , deren liebste
Kinder die Tanker waren . Erbrachten sie doch
mit ihren Transitgebühren mehr als alle an -
deren Frachtschiff - Passagen und ein guter Teil
der Fa -Hrgastdampfer dazu . Schwerwiegender
ist , daß mit der Unterbindung der Suez -
Kanalroute Englands gesamtes Oel -
Versorgungssystem im ; Nahen und
Fernen Osten erschüttert wurde . Der
Massenausfall an Tankschiffen durch U -Boot ^
Aktionen und die Zeitverluste bei Zusammen -
stellung von Tankergeleitzügen gestaltete auch
die Ottversorgung der britischen Armee in
Aegypten schwierig , da zur Belieferung vom
Persischen Golf über das Rote Meer die Zahl
der Tanker nicht ausreicht . Als direkte Folge
mußten die ' Erdölgebiete bei Sinai , bei
Gimsah -Ras - Gharib usw . entwickelt und ihre
Ausbeute in die Raffinerien in Suez gebracht
werden . Die ägyptische Oelproduktion in Suez ,
die 1989 etwa 1000 Tonnen Rohöl am Tage
verarbeitete , wurde ausgebaut , um eine jähr -
liche Verarbeitungskapazität von mehr als
800 000 Tonnen zu erreichen .

Im Jahre 1942 hatte nach italienischen In -
sormationen kein Tanker mehr den Kanal
passiert . Die England im östlichen Mittel -
meer noch zur Verfügung stehenden Tanker
— schätzungsweise etwa 20 zu je 4000 bis
10 000 Tonnen — wurden auf die Route
Haifa —Tripoli nach den ägyptischen Mittel -
meerhäsen festgelegt und dienen im wesent -
lichen zur Oelversorgung der britischen
Alexandriaflotte .
Achsenspende für die Opfer von Kairuan

W .L. Rom , 17 . Febr . Für die Opfer des bar -
barischen UeberfallS der amerikanischen Luft¬
waffe auf die heilige Stadt des Islams in Tu -
nesien , Kairuan , haben die Besatzungsbehörden
der Achse der mohammedanischen Hilfsorgani -
sation in Tunesien 100000 Francs zur Ver¬
fügung gestellt . Die Leitung des „Roten Halb -
mondes " sprach öen Achsenbehörden ihren Dank
auS . In . Tunis wurden zahlreiche Mohamme -
daner aus Algerien und Marokko , die von bri -
tisch -amerikanischen Kommandos zum Kamps
gegen die Achlentruppen gezwungen vorgeschickt
worden waren und dann in Gefangenschaft ge -
rieten , aus der Gefangenschaft entlassen . Bei
einem der Entlassung vorangegangenen Vor -
beimarsch aiif einem der Hauptplätze von Tu -
nis , der Bab Suika , gab die Bevölkerung ihren
Sympathien iür die Achsentruppen Ausdruck .
Wie die jetzt freigelassenen Gefangenen erklär -
ten , hatten die britisch - amerikanischen Truppen
in algerischen und marokkanischen Gebieten
große Razzien veranstaltet , um alle wehrfähi -
gen Männer zum Kanonenfutter für England
und Amerika zu pressen.

Der Bcy von Tunis stattete dem tunesischen
Ministerpräsidenten Mohammed Seenik in sei -
nem Haus in Jades in der Umgebung von
Tunis einen Besuch ab . Dieser Besuch wird als
Zeichen der Anerkennung des BeyS für die
Destur - Partei gewertet .

Unruhen verursachen Wahlaufschub
in Syrien

W. L . Rom , 17. Febr . Infolge der blutigen
Unruhen in Damaskus und der dabei von den
arabischen Massen offen gegen dde britisch-
gaullistische Herrschaft zum Ausdruck gebrach-
ten Feindschaft scheinen die ursprünglich für
März angesagten syrischen Wahlen zur Kam -
mer und die Wiederbesetzung des Präsidenten -
postenS vorerst aufgeschoben zu sein . Die Wäh -
lerlisten , die bis zum 12 . Februar vorliegen
sollten , konnten wegen tuet Unruhen noch nicht
fertiggestellt werden .

Das britische Projekt einer sogenannten
„Wiedereröffnung deS konstitutionellen Le¬
bens "

, durch das die national - syrische Mehr -
heit für die Mitarbeit an einer englandfreund -
lichen Regierung in Damaskus gewonnen wer -
den sollte , ist damit in seinen Ansängen ge -
scheitert . Aus arabischer Seite weigert man sich,
an Wahlen teilzunehmen , die nach den äußeren
Umständen unter dem Belagerungszustand vor
sich gehen.

Diese neue Situation in Syrien veranlaßt ?
den gaullistischen Agenten für Syriey , Catroux ,
vorerst noch einmal in Kairo mit Casey und
dessen Stellvertreter , Lord Moyhe , eingehende
Besprechungen abzuhalten . Catroux ' Stellver »
treter in der Levante , der Exgeneral de Lar -
minat , mußte dabei über die neue Entwicklung
i» Serien berichten .

„Englands größte Niederlage — in den USA.-
Ein lautes britisches Klagelied über die wachsenden Forderungen der USA .

H . W . Stockholm , 17. Febr . Die neuesten
Forderungen der USA . nach weiteren Flotten
und Flugzeugstützpunkten , nun vor allem im
Pazifik , haben anscheinend in England hier
und da zu ähnlichem ernstem Nachdenken an
geregt wie die Vorstellung von der Aussichts
losigkeit eines Bremsens der sowjetischen
Dampfwalze in Europa , falls die Sowjets sie-
gen sollten . Das Verhältnis zu den Ver -
einigten Staaten wirb jetzt öfter mit einer
Nervosität berührt , die tief blicken läßt .

Von dem trotz Casablanca wenig ausge -
glichenen Zustand zwischen den beiden Ver -
bündeten in Nordafrika zeugen etliche Aeuße -
rungen der englischen Presse zu Eisenhowers
Strategie in Tunesien und zu dem vom Wehr -
Machtbericht gemeldeten ' Zurückdrängen ame -
rikanischer Truppen durch die deutschen und
italienischen Streitkräfte . Sie ließen zum
Teil geradezu Schadenfreude durch-
schimmern . Vor allem aber befassen sich die
Zeitungen mit dem Verhältnis Englands zu
den USA . im Pazifik , im künftigen Außen -
Handel und im Weltluftverkehr . Von diesen
drei Gebieten ist nach dem dritten auch das
zweite zum Gegenstand einer Diskussion ge -
worden : Die bisher immer bestrittene Auf -
saugung des Empire durch die USA . tritt aus
Anlaß der neuen amerikanischen Stützpunkt -
forderungen mit aller Deutlichkeit zutage . Der
Neuyorker Vertreter des Londoner „Daily
Mirror " stimmt in seiner neuesten Darstellung
des englisch- amerikanischen Verhältnisses fol -
gendes Klagelied an , das , ohne die direkten
Differenzpunkte zu nennen , Englands Sorge
vor dem Roosevelt -JmperialiSmus und die
hoffnungslose Schwäche seiner eigenen Post -
tion erraten läßt :
„Amerikas Respekt wird uns nicht zuteil"

„Unsere falsche Bescheidenheit stellt geradezu
eine Gefahr für die amerikanisch - englische
Freundschaft dar "

, schreibt der englische Beob -
achter , der damit offensichtlich sagen will , daß
es auf die Dauer nicht gut gehen könne , wenn
immer nur von amerikanischen Stützpnnktsor -
derungen , amerikanischen Interessen und ame -
rikanischem Uebergewicht die Rede ist. Er er-
klärt , England habe seine größte,Nieder -
läge nicht in Frankreich , Kreta oder Malaya
erlitten , sondern in den USA . Damit die
Sache nicht allzu deutlich wird, _ läßt der eng¬
lische Journalist dieser Behauptung , die erheb -
liches Aufsehen erregen dürfte , nachstehende
Erläuterung folgen : „Wir haben eine große
Propagandaschlacht verloren . Unsere hossnungs -
lofen , unzulänglichen und schwachen Anst»en-
gungen , Amerikas Respekt nnd Freundschaft
zu gewinnen durch Verbreitung der Wahrheit
über uns selbst und nnsere Kriegsanstrengun -
gen , sind schändlich mißglückt . Die Sieger in
dieser Schlacht sind die Isolationisten , die
Anglophoben und diejenigen Leute gewesen , die
nicht wünschen, daß ein mächtiges englisches
Reich auS diesem Kriege hervorgeht ."

Wohlgemerkt : Von Roosevelt und dem gan -
zen amerikanischen Imperialismus ist nicht die
Rede . Gewählt werden Umschreibungen , die
das Ganze noch relativ harmlos und begrenzt
darstellen sollen . Ab^r der Tatbestand tritt doch
klar hervor , besonders wenn man weiß , daß
im Gegensatz zu den Behauptungen des
„Daily Mirror " England geradezu gigantische
Anstrengungen gemacht hat und weiterhin
macht, sich auf dem Gebiet der Agitation in
den USA . zu behaupten . Hier sind wirklich
keine Mittel gespart worden , um Englands
Ansprüche auf Mitbeteiligung an der künfti -
gen Weltherrschaft zu begründen .

Ganz klar bringt eine soeben abgegebene
Erklärung de? Unterstaatssekretärs im Wa -
shingtoner Außenministerium , Berle , der
zunehmend in den Vordergrund tritt , Eng -
lands Unterordnung unter den Roosevelt -

Imperialismus zum Ausdruck . Er wendet sich
zwar mit großer Schärfe gegen das dumme
Gerede über die Gefahr einer USA .-Weltherr -
schast in der Luft . Mit dem „dummen Gerede "
kann er aber nur die Oberhausdebatte über
den Nachkriegs -Luftverkehr gemeint haben , wo
in der Tat schwerwiegende Besorgnisse ange -
sichts der Lustüberslügelung Englands durch
die USA . laut wurden . Berle bestätigt vollauf
das Ausmaß der geplanten USA .-Oberherr -
fchaft, indem er sagt , wenn beispielsweise eine
Luftroute über England gehe, werde man eine
englische Regierung schwer überzeugen können ,
daß die USA . sie verwalten müsse. Derartige
Erwägungen schweben also bereits .

Berle beharrt ferner darauf , daß die Dis -
kussion „betreffs der Uobernahme von Flug -
stützpunkten " ein Glied in der Hilfeleistung ge -

maß dem Leih - und Pachtgesetz darstellen
müßte . Er sprach von Rücksichtnahme aus In -
tereflen und Forderungen anderer Länder ,
widerlegte das aber wiederum selbst durch
seine Ausführungen über die P a z i f i k f t ü tz-
punkte . Hier stimmte er „jedem Buchstaben "
der jüngsten Knox - Erklärung bei , die daraus
hinauslief , daß die USA . die Kontrolle über
gewisse Stützpunkte im Pazifik haben müßten .
Daß es sich hauptsächlich neben den bereits
von den USA . eroberten Stützpunkten auf
Neuseeland und Australien um Englands
vormalige Besitzungen Hongkong und
Singapur handelt , ging aus Berles folgenden
Erklärungen hervor : „Da viele von diesen
Stützpunkten vom Feind gehalten würden ,
müßte ihre Uebernahme freilich - „eher durch
Kampf als auf der Grundlage von Verhand -
Illingen" erfolgen ."

llebersliirzler Schiffbau in USA. rächt sich
Zu starker Treibstoffverbrauch der Neukonstruktionen / Mangel an nautischen Geräten
W. L. Rom » 17. Febr . Die überstürzte Schiff -

bautätigkett in den Bereinigten Staaten hat
u . a. die Folge gezeitigt , daß der Treibstoff -
bedarf einiger in Serien hergestellten Neu -
bauten erheblich über dem der Konstruktionen
in normalen Zeiten liegt . So verbrauchen die
Schiffe der „Liberty " -Klasse je Tag und Ein -
heit über 200 Barrels Oel , wogegen der Ver -
brauch der normalen Konstruktionen , entspre -
chend bei 190 lag . Der 11000- Tonner „Patrik
Henry "

, eines der ersten Schiffe der „Liberty "-
Klasse, das Ende 1941 gebaut und inzwischen
versenkt wurde , hatte einen Tagesbedarf von
222 Barrels Treiböl , was eine nicht unerheb -
liche Verminderung des Fassungsvermögens
der Nutzlast zugunsten des TreibstossvorrateS
bedeckt . Auf die Gesamtzahl der amerikanischen
Schiffsnenbauten bezogen kommt das eineqi
Emporschnellen deS Oelverbrauches bei gleich-
zeitiger Verringerung der Nutzlast gleich .

Auch auf anderem Gebiet hat die USA .-Ma -
rine Sorgen . ' Auf Grund des starken Man -
gels an nautischen Präzisionsinstrumenten
für die Kriegs - und Handelsschissahrt hat die
zuständige Organisation in Gestalt der „Uni -
ted States Maritime Kommission" bei der
Washingtoner Bundesregierung die Anord -

nung zur Beschlagnahme aller derartiger In -
strumente in Privatbesitz durchgesetzt.

Diese sür die Schiffahrt vordringlich wich -
tigen Instrumente wurden vor dem Kriege
aus England , der Schweiz und aus Deutsch-
land nach den Vereinigten Staaten einge -
führt . Nach dem Kriegseintritt der USA .
wurde versucht , die Zahl der wenigen bisher
in den Bereinigten Staaten befindlichen ein -
schlägigen Fabriken zu erhöhen , um den ver -
stärkten Ansprüchen nachzukommen . Der Ver -
stich stieß jedoch auf starke Schwierigkeiten , da
nicht genügend Facharbeiter und Spezialisten
vorhanden sind . Der von der „Nautical Ga -
zette" in Neuyork gemachte Vorschlag zur Er -
richtung einer nordamerikanischen Jnstrumen -
ten -Jndustrie Facharbeiter aus der Schweiz
nach den USA . zu bringen , ist angesichts der
Verkehrsschwierigkeiten praktisch undurchsühr -
bar . Ebenso ergaben bisher die Aufrufe in
den Zeitungen zur Ablieferung der nautischen
Instrumente aus Privatbesitz gegen Zahlung
von Höchstpreisen keine befriedigenden Ergeb -
nisse . Die nunmehr dekretierte Beschlagnahme
dieser Instrumente wirft ein Schlaglicht auf
die Notlage in diesem kriegswichtigen Pro -
duktionSsektor der USA .

Bewegte veveridge-vlusf-Lebalte
Heftige Auseinandersetzungen — Demo»strationsvorstoh der Labourpartei

H .W . Stockholm , 17. Febr . Das Unterhaus
setzte am Mittwoch seine Debatte über den
Beveridge - Bluss fort . Sie verlief zeitweise
recht bewegt , denn die Regierung Churchill
hatte ja am Vortage die Unvorsichtigkeit be -
gangen , allzu deutlich erkennen zu lassen , daß
es sich in ihren Augen lediglich um einen
Bluss zur groben Täuschung der
englischen Massen handelt . Die Rede Sir John
Andersons , in der er die Regierungsauf -
faffung über den sogenannten Reformplan he -
kanntgab , rief sofort starke Verstimmung auf
der Linken hervor , weil sie allzu zynisch den
Blnss - Charakter erkennen ließ und weil deut -
lich wurde , baß die Konservativen und das
Großkapital jeden Ansatz zu einer wirklichen
Sozialreform in England sabottieren wollen .
Das zwang die Labourpartei zu etlichen De -
monstrationen . Sie brachte einen Zusatzan -
trag ein , der Unzufriedenheit mit der Regie -
rnngserklärung ausdrückte .

Ein Vorstoß der Labourpresse macht nun im
englischen Blätterwald entsprechendes Ge -

..Der llSA.-Arbeiler nur Ausbeulungsobjell"
Ein amerikanischer Arbeiterführer über das plutokratische System Roosevelt »

W . S . Lissabon , 17. Febr . Ein Bild von den
Zuständen in dem demokratischen „Jdealstaat "
Roosevelts gibt in der amerikanischen Wochen-
schrist „Saturday Evening Post " der Präsident
der nordamerikanischen Hut - und Putzmacher -
union , Max Zaritzky . „Niemand wird behaup -
ten können "

, so erklärt er in einem Artikel ,
der die Lage der amerikanischen Arbeiterschaft
behandelt , „daß der Arbeiter mit den Herr-
schenden Zuständen w den USA . zufrieden sei ,
und niemand wirb in der Lage sein , mit
gutem Gewissen Amerika als die beste aller
Welten zu bezeichnen ." Was der amerikanische
Arbeiter für die Nachkriegszeit fordere , das
sei eine Arbeit unter angemessenen Lebensver -
Hältnissen für sich und seine Familie , eine
Aufstiegsmöglichkeit für seine Kinder und
eine wirklich soziale Freiheit .

Der amerikanische Arbeiterführer ver -
schweigt dabei nicht, daß dieses Ziel unter dem
gegenwärtigen Regierungs - und Wirtschasts -
system der USA . nicht erreicht werden könne .
So lange man nicht der selbstischen Gier und .
dem individualistischen Ehrgeiz in Amerika
Beschränkung auferlege , würden niemals die
Geeignetsten , sondern lediglich die Gemeinsten
und Rücksichtslosesten im Existenzkampf des
täglichen Lebens der USA . vorwärts kommen .
Man müsse in Amerika endlich einsehen , daß
kein Land und kein Volk auf die Dauer einen
solchen Jnteressenkamps im Geschäftsleben er-
tragen könne , wie man ihn in den USA .
führe und zur Täuschung der Welt als Spiel
der freien Kräfte bezeichne. Die halsabschnei -
derische Konkurrenz in den USA . kenne keine
Grenzen , und wer am stärksten dabei betrogen
werde , das sei der Verbraucher selbst,
denn um die Konkurrenz zu überbieten , werde
die Qualität der Waren heruntergedrückt , und
das einzige Ziel der Produktion in den USA .
sii Billigkeit um jeden Preis .

Der Arbeiter Amerikas sei immer gezwun -
gen , sich allein und ohne Unterstützung der Re -
gierung gegen gewinngierige , skrupellose Un -
ternehmer zu verteidigen , so sährt Max
Zaritzky sort . Es sei darum notwendig , bevor
der Krieg zu Ende gehe, die Zukunft des Ar -
beiters in der Nachkriegszeit zu sichern und
Pläne zu machen, um die Arbeitslosigkeit und
eine Wiederholung der Katastrophe , die sich
nach dem ersten Weltkriege ereignete , zu ver «
hindern . Der amerikanische Arbeiter habe eS
satt , so betont Zaritzky , als ein zufälliger Fak -
tor in der Entwicklung Amerikas behandelt
zu werden . Er fordere seinen ihm zustehenden
Anteil am Einkommen des Landes , den man
ihm bisher immer vorenthalten habe . Die
Aufgabe der Regierung sollte eS sein, für eine

vernünftige Planwirtschaft in der
Industrie - unb Arbeiterschaft ultter Wahrung
ihrer natürlichen Rechte » n sorgen , die Rolle
eines Verkehrspolizisten zu spielen und um
Ausgleich und Ordnung bemüht zu sein . Der
amerikanische Arbeiter hgbe jedoch keinen
Zweifel darüber , daß die Hoffnungen auf Er -
füllung seiner Wünsche recht vage sind und
daß er nach wie vor nichts anderes alS
ein Ausbeutungsobjekt deS pluto -
kratischen Kapitals darstellen werde .
Die spanische Flak traf Roosevelts Flugzeuge

* Mailand , 10. Febr . Einige interessante
Einzelheiten vom Abflug der englischen und
nordamerikanischen Abordnungen nach Cosa-
blanca berichtet der Madrider Vertreter des
„Popolo d 'Jtalie " auf Grund von Aussagen
aus Tanger kommender Reisender .

Hiernach traf Churchill am 13. Januar in Ca-
sablanca ein , während Roosevelts Clipper erst
am 14 . Januar ankam . Der Präsident der
Vereinigten Staaten war unter dem Schutz
mehrerer Flugzeuge gereist , von denen jedoch
einige nicht ihren Bestimmungsort erreichten .
Ein Wasserflugzeug stürzte bei Guayaba mit
Besatzung und Passagieren ins Meer, . weitere
wurden beim Ueberfliegen der Zone des spani -
schen Protektorats von Marokko von der spa-
nischen Flak unter Feuer genommen , wobei
Bauday , der Vertreter des kanadischen Rund -
sunts , an Bord eines Apparates getötet wurde .

1 räusch. Der „Daily Herald " erklärt beispiels -
weise, daß , falls die Regierung in der jetzigen
Krise nicht rasch handle , störende Rückwirkun -
gen auf ihre Autorität nnd Znsammensetzung
eintreten könnten . In diesem Zusammenhang
verwies das Blatt darauf , daß mehrere promi -
nente Labourpolitiker dem Kriegskabinett an -
gehören . Ihre Stellung , besonders die des
Innenministers Morrison , ist durch das Ver -
halten des Kabinetts zweifellos stark kompro -
mittiert worden . Auch andere Blätter schlagen
eine ziemlich entrüstete Sprache an , um sich ein
Alibi gegenüber dem großen Bluff zu verschaf¬
fen . Einzig der „Daily Telegraph " verteidigt
das Kabinett und spricht von dem Versuch,
eine Parteircvolte auf der Labourseile
hervorzurufen . Mehrere Blätter erörtern die
Notwendigkeit , daß Churchill selbst eingreifen
müsse , um eine wirkliche KrisH zn verhindern .

Am Mittwoch blieb jedoch die schwierige Auf -
gäbe , den Regierungsstandpunkt zu versechten,
dem Finanzminister Sir Kingsley Wood
überlassen . Er versuchte , Sir John Andersons
Rede vom Vortage zu rechtfertigen , was ihm
Zusammenstöße mit der Labourpartei eintrug .
Es gab ziemlich heftige Auseinander -
fetzungenundProtestrufe . Sir KingS -
ley Wood wurde einer Art Kreuzverhör von
den verschiedensten Seiten unterworfen . Er
fand die Ausrede , die Finanzierung eines sol-
chen Planes müsse sorgfältig erwogen werden .
Man dürfe für die Nachkriegszeit auch nicht
bloß von sozialer Sicherheit reden , sondern
müsse an die notwendigen anderen Probleme
denken , die große Ausgaben erfordern würden ,
wie Fliegerei , Außenhandel usw . Unter gro -
ßen Umschweifen gab auch Kingsley Wood
wiederum zu erkennen , daß Churchill öen Plan
zunächst verzögern und im Grunde sabotieren
will .

Die Labourpartei hielt vor und nach der
Sitzung ziemlich stürmische FraktionS -
beratungen ab , an denen auch Attlee , Be¬
nin und Morrison als Mitglieder des Kriegs -
kabinetts sowie zahlreiche Labourlords teil -
nahmen . Es wurde scharfe Kritik an der
Haltung des Kabinetts geübt , vor allem weil
keinerlei Garantien gegeben worden seien . Viel
beachtet wurde das rege Interesse , das der
Sowjetbotschaster Maisky durch persönliche An -
Wesenheit an der sozialpolitischen Unterhaus -
debatte bekundete . Die Labourpartei will am
Donnerstag ihre Beratungen über ihr Ver -
hältnis zur Regierung fortsetzen . Neutrale
Berichte aas London verzeichnen die Möglich -
feit , daß sich aus der Beveridge -Krise eine
Kabinettskrise entwickeln könne . Das scheint
verfrüht .

Zunehmende Verschlechterung ln Gandhis befinden
Steigerung der Unruhe in Indien — Nervosität wegen des Lebensmittelmangels

0 .8ek . Bern , 17. Febr . Der Gesundheitszu -
stand Gandhis verschlechtert sich täglich , wie
„Exchange Telegraph " aus Bombay berichtet .
Dazu trägt vor allem eine starke Erkältung bei.
Mehrere Aerzte sind ständig in der Umgebung
GandhiS . Sie erklärten , der Mahatma könne
infolge des zunehmenden Kräfteschwundes
kaum mehr sprechen.

Die Nachricht von dem verschlechterten Ge-
sundheitSzustand GandhiS hat die a l l g e -
meine Unruhe in Indien erhöht . In
den nächsten Stunden werben in Delhi etwa
ISO bekannte indische Politiker — soweit sie
nicht in britischen Gefängnissen festgehalten sind
— zusammentreten . Sie wollen die sofortig «
und bedingungslose Entlassung Gandhis auS
der britischen Hast fordern . Bei dieser Bespre -
chung wird auch die muselmanische Liga vertre -
ten sein. Die Engländer dürften aber jeder
Forderung auf Haftentlassung Gandhi « unzu »

gänglich sein . Sie haben in der gegenwärtig
so außerordentlich gespannten politischen Si -
tuation in Indien nicht das geringste Interesse
daran , daß Gandhi als „Symbol des national -
indischen Widerstandes " ein langes Leben be-
schieden ist .

Im übrigen hat die allgemeine Ner¬
vosität in Indien unter dem Eindruck der
starken Lebensmittelnot noch zugenommen ,
die neben der Beschlagnahme von Getreide -
Vorräten auch auf den Ausfall der burmesischen
Reislieserungen zurückzuführen ist . Dabei be -
müht sich die englische Verwaltung immer noch ,
die Verantwortung für die Lebensmittelnot auf
„ Spekulanten und Hamsterer " abzuwälzen .
Von indischer Seite wird aber immer wieder
mit Nachdruck darauf verwiesen , daß Indien ,
das sich niemals völlig selbst ernähren konnte ,
jetzt auch noch den Lebensunterhalt der eng-
lischen Truppen in Indien decken muß .

dlüiq gnfwgi:
Der Führer hat auf Vorschlag des

Reichsinnenministers Dr . Frick den bisherigen
geschäftssührenden Direktor und Bizepräsi -
denten des Robert - Koch-JnstitutS , Professor
Dr . Gildenmeister , zum Präsidenten des In -
stituts ernannt .

D i e Ausstellung „Das Sowjet «
paradies "

, die am 14. Februar in Saloniki
eröffnet wurde , hatte gleich in den ersten Ta -
gen einen außergewöhnlich starken Andrang .
Die Zentraldirektion der Arbeiterschaft von
Saloniki hat öen geschlossenen Besuch aller ihr
angeschlossenen Betriebe Organisiert .

Der Generalstabschef der fafchi -
stischen Miliz , General Galbiati , besich-
tigte am Dienstag in einer Ortschaft Mittel -
italiens zwei M .-Schwarzhemdenbataillone . die
demnächst zum Einsatz gelangen .

In Sofia wurde der Bamte der bulgari¬
schen Untersuchungspolizei , Sladkosf , der sich
früher mehrfach bei kommunistischen Verhas -
tungen hervorgetan hatte , so daß er noch in
letzter Zeit Drohbriefe von kommunistischer
Seite erhielt , von bolschewistischen Elementen
ermordet .

Die britische Admiralität gab den
Verlust des Vorpostenschiffes „Stronsay " be -
kannt .

Im Parlament der füdafrikani -
schen Union brachte der Abgeordnete Louw
eine Entschließung ein , in der das Verbot der
kommunistischen Partei gefordert wird . Der
Abgeordnete richtete an Smuts die Frage ,
welche Maßnahmen die Regierung gegen die
kommunistische Agitation zu ergreifen gedenke.
(Ob England auf diese besorgten Stimmen
reagieren wirb ? )

Zum Chef des General st abes der
U S A . - A r m e e auf dem europäischen Kriegs -
schauplatz wurde Oberst Charles Henri Barth
ernannt .

Die australischen StaatSauSga -
b e n betragen im Jahre 1943 rund SSO Mill .
Pfund Sterling , deney nur 294 Mill . Pfund
Einnahmen gegenüberstehen . Man rechnet dem-
nach mit einer außerordentlichen Erhöhung der
Steuern .

Ein USA . - Militärflugzeuge in
dem sich auch der USA . - Oberst Tweddle befand ,
stürzte bei einem Flug über die Urwaldgegend
in Peru ab.

Einem Riesenfeuer in Nanking
fielen 186 Häuser zum Opfer . Neunhundert
Menschen wurden obdachlos . Der Brand war
durch die Unachtsamkeit eineS Zimmermanns
in einem Möbelgeschäft entstanden .

Die Wolfsplage in Portugal wird
immer gefährlicher . Kürzlich überfielen die
Wölfe eine Schafherbe und töteten trotz der
verzweifelten Gegenwehr der Schäfer und ihrer
Hunde zwanzig Tiere .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Berlin , 17. Febr . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz deS Eisernen Kreuzes an
Hauptmann Horst Niederländer , Ba -

taillonssührer in einem Grenadier -Regi -
ment ?

Leutnant d. R . Heinz Bolkmann , Be -
obachtungsoffizier in einem Artillerie -
Regiment, - ^

Oberfeldwebel Werner Mahn , Zugführer
in einem Panzer -Regiment :

Unteroffizier Herbert R u h n k e , Geschütz -
sührer in einer Panzer -Jäger - Abteilung, '

Gefreiter Werner Wrangel , Richtschütze
in einer Panzer - Jäger - Abteilung .

Acht viermotorige USA . -Bomber an
der Küste Frankreichs abgeschossen .

* Belli # , 17. Febr . Die nordamerika¬
nische Luftwaffe erlitt am 1 «. Febniar
vormittags bei einem Angriff auf eine Hafen «
stadt an der französischen Atlantikküste erneut
eine empfindliche Niederlage . Als die
feindlichen Bomber von der Landseite her ge-
gen die Hafenstadt vordrangen , wurden sie von
deutschen Fokke - Wulf -Jagdflugzeugen in gro -
tzer Höhe gestellt. In heftigen Lustkämpfen von
etwa 45 Minuten Dauer schössen unsere
Jäger acht viermotorige Bomber
a b und zersprengten den USA . - Verband
völlig . Eichenlaubträger Leutnant Wurm -
heller errang feinen KS . und 60., Ritter¬
kreuzträger Leutnant Hönning seinen
91. Lustsieg . Der Feind kam wfolge deS An -
griffs unserer Jäger nur zu ungezielten vom -
benabwürfen , die lediglich einige Häuser in
Wohnvierteln zerstörten .

Oelhafen Swansea schwer getroffen
* Berlin . 17. Febr . In den Abendstunden

des 16. Februar führten deutsche Kampfflug -
zeuge einen etwa halbstündigen Angriff gegen
die bedeutende englische Hafenstadt Swansea
am Ausgang deS Bristolkanals durch. Trotz
des Einsatzes zahlreicher feindlicher Nachtjäger ,
die vergeblich versuchten , unsere Kampfflieger
abzudrängen , wurden viele Tonnen Spreng -
und Tausende von Brandbomben über dem
Industrie - und Hafengebiet abgeworfen und
vor allem in den Dockanlagen zahlreiche
Brände hervorgerufen . Die deutschen Flie -
ger beobachteten ^ eim Abflug öen Feuerschein
noch in einer Entfernung von über 30 Kilo -
meter . Swansea . einer der bebeuteudstenOel -
Häsen Englands , ist auch einer der wichtig-
sten Umschlagplätze für den Materialnachschub
der in Uebersee kämpfenden britischen Truppen .

Feindgruppen in Tunesien vernichtet
* Rom , 17. Febr . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt

bekannt :
Die in Gang befindlichen örtlichen Kampf -

Handlungen an der Tunesienfront führten am
16. Februar zur Vernichtung verein -
zelter Feindgrup .pen . Es wurde wei -
teres Kriegsmaterial erbeutet . Schwere Pan -
zerwagen wurden zerstört .

Auf beiden Seiten war die Luftwaffe tätig .
Zwei britische Flugzeuge wurden von der
Flakartillerie abgeschossen . Bei einem Einflug -
versuch aus Eastelvetrano wurde ein vier -
motoriges Flugzeug vom Abwehrfeuer gefaßt
und stürzte bei Porto Palo ab.
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HelmalKiWe auf Rundfunktvellen
©3 sind wohl nur wenige Volksgenossen . Sie

etwas von der Existenz der „Deutschen Ueber -
iee -Sender " wissen, Sie schon einmal etwas von
der vielseitigen Tätigkeit der Männer gehört
haben , die Tag und Nacht auf kurzen Wellen
das deutsche Gedankengut in das überseeische
Ausland weitertragen , die aber dgrüber hin -
aus auch alle deutschen Menschen, die außer -
halb der Grenzen wohnen , an Sem Leben der
Nation durch, entsprechende Sendungen teilneh -
wen lassen. Dazu gesellt sich eine Reihe anderer
Ausgaben , die die deutschen Uebersee - Sender
m den Dienst der Volksgemeinschaft gestellt
haben.

Immer wieder gilt es von neuem . insbeson -
dere die Fronten zu erfassen , wohin der deut -
>che Rundfunk nicht reicht,' denn gerade bei den
Kameraden , die nicht mehr in unmittelbarer
Verbindung mit der Heimat stehen, bei denen
die Postverbindung schlecht ober überhaupt nicht
wöglich ist. hat sich naturgemäß das Verlangen
verstärkt , zu hören , wie es in der Heimat aus -

Kameradschaftsdienst
Öoe Matter richtet Grüße an ihren im Felde stehenden
S°hn durch den Rundfunk .

(Aufnahme : Reichs -Rundfunk/Kubina .)

fieljt, wie es mn ihre Lieben daheim bestellt ist.
tu allen diesen besonderen Sendungen

Ichenkte man unseren feldgrauen Kameraden
o »e unmittelbare warme Nähe ihres weiteren
«nd engereu Zuhause .
®fe letzten Rundfunkgrüße

unsere Stalingradkämpfer
SBas eine derartige Sendung bedeuten kann ,

?as haben die Gestalter dieser Sendungen erst
w »tesen Tagen richtig erlebt und empfunden ,

fk tat sogenannten „Wolgaruf " jeden
» oend den Kameraden im Raum von Stalin -
Krad die Grüße und Mitteilungen ihrör An-
gehörigen durchgeben konnten . Fünfundvierzig
Mittaten lang . Abend für Abend um die gleiche
Äeit , brachten sie den Männern , die — wie wir
•Ute wissen — am härtesten zu kämpfen und
°JB schwersten zu leiden hatten , brachte man
Uferen Helden der sechsten Atmee . tot einer
würdigen Grußsendung die Heimat ganz nahe ,
jjvd es war wie eine unsichtbare Brücke , die

zum letzten Tage die Verbindung zwischen
>Hveu und der Heimat aufrechterhielt . Für
viele MStter und Väter , für die Ehefrauen

alle Angehörigen war es ein beruhigendes
Gefühl , den Männern dort durch Vermittlung
»es Rundfunks ihre ganze Liebe und ihre «

Glauben zum Ausdruck bringen zu
können . Allein in den letzten Tagen des Kamp -
fes t» Stalingrad gingen die persönlichen
Wünsche von mehr als tausend Angehörigen
durch den Aether , die für sie der letzte Gruß
wm Zuhause war , der letzte Kontakt mit der
Heimat .

Und dann erfuhr man , daß die todesmutige «
Kämpfer von Stalingrad den „Wolgaruf " vom
ersten Tage an abgehört haben . Ja . wir er-
fuhren sogar , daß sie ihr Abhörgerät tagsüber
n» Sicherheit brachten , um abends die Grüße
£»s der Heimat hören zu können . Mancher
Bater erfuhr auf diese Weise noch , daß ihm
ein strammer Stammhalter geboren , mancher
Sohn , daß seine kranke Mutter wieder wohlauf
>et, um dann mit dem beglückenden Gefühl , daß
es seinen Angehörigen gut gehe, getreu seinem
» ahneneide bis zum Aeußersten zu kämpfen

und zu sterben . Die Angehörigen der Stalin -
gradkämpser aber haben die Gewißheit , daß sie
in den schwersten Stunden des Kampfes ihren
Männern , Söhnen und Brüdern mit ihrer
Liebe beistehen konnten .

So sind seit Beginn des Krieges als Heimat -
grüß auf kurzen Wellen ungeheuere Ströme
von Kraft an die Front gegangen . Bereits zum
71 . Male ging die vierzehntägliche Sonntags -
sendung „Blinkfeuer Heimat " durch den Aether
und wandte sich an die auf hoher See operie -
renden Streitkräfte sowie an die Kameraden
der Kriegs - und Handelsmarine , die irgendwo
interniert sind und schon Jahre hindurch keine
Verbindung mit der Heimat haben . Und das
Echo dieser Sendungen — soweit es möglich
war — läßt erkennen , wie wertvoll dieser Ka-
meradschastsdienst unseren Seeleuten gewoiden
ist . Für sie find die Grüße aus der Heimat ein
Born , aus dem man schöpft , ein Quell zu
neuen Taten . „Das Gefühl der Verlassenheit "
— so schreibt ein Kamerad aus Chile — . .geht
während der langen Kriegsliegezeit durch diese
Einrichtung verloren und die Verbindung zwi-
schen Schiff , Heimat und alten Kameraden
wird wieder aufgenommen ."

Und der Kapitän des Dampfers „Helgoland "

sandte die folgenden , auch die Stimmung uu -
serer Kameraden fern der Heimat kenuzeich-
nenden Zeilen : „Herzerfrischend waren die so
frohen Lieder und Worte aus der Heimat und
wir erwidern die treuen Grüße auf das dgnk-
barste und herzlichste. Klat war der Empfang
und hell klang das schöne Weserlied zu uns .
Noch kämpfen hart unsere Brüder und Schwe-
stern für die Freiheit unseres herrlichen Bater -
landes und für unseren geliebten Führer . Noch

richtet dein „Blinkfeuer " unsere Gedanken nach
der Heimat . Bald wird ein anderes Feuer
uns den Weg zeigen : Hart und fest wird das
„Blitzfeuer Helgoland " uns nach der Elbe oder
Weser führen , dann wird die Heimat winken . . .

"

Mit heißer Liebe und tiefer Dankbarkeit
empfunden

Aber nicht genug mit diesen beiden Sen -
düngen . Einige Wochen späte? schuf man die
sich ebenfalls alle vierzehn Tage wiederholende
Sendung „Ankerspill " , die die Seemänner
direkt anspricht , indem sie als „Seemanns -
Wunschkonzert " aufgezogen wird . Manch heitere
Episode schaltete sich in die Sendung ein und
echter Soldatenhumor , oft in letzter Minute
vor dem Mikrophon geboren , würzt die halbe
Stunde , die am Sonntag bereits zum 62. Male
durch den Aether geht . .

Frauen grüßen ihre Männer und oft steheil
Kinder vor dem Mikrophon , die zum ersten
Male ihren Vater ansprechen , da dieser sie noch
nie hatte sprechen hören . So gab es viel Ueber -
raschungen und nette Augenblicke . Was mag
jener überglückliche Papi gedacht haben , dem
sein Fritz , den er nur als Baby gesehen hatte ,
eines Tages durch die Aetherwellen zurief :
„Wenn du jetzt nicht bald nach Hause kommst,
komme '

ich hinüber und hole dich !" ? Und wie
glücklich mögen die vielen Männer gewesen
sein , die das „Ja " ihrer Ferntrauung zum
ersten Male aus dem Munde ihrer Geliebten
hörten ? Oder wie ergriffen mag jener Vater
am Lautsprecher gesessen haben , als er die
Stimme seiner Frau hörte , die zu ihm sagte :
„Es ist ein außerordentlich kräftiger Bursche
geworden , der Horst , es wird Zeit , daß du

Rofer „Bordeaux" - aus Bulgarien
Ein wenig bekanntes Weinland , das nur nach Deutschland exportiert

Wenn auch der bulgarische Wein als Ex-
portware nicht annähernd die Bedeutung des
Tabaks hat — erst seit 1937 gelangten nennens¬
werte Qualitäten zur Ausfuhr —, so spielte
er doch schon immer in der bulgarischen Land -
Wirtschaft eine große Rolle , denn der Inlands -
verbrauch war von jeher hoch. Heute ist der
bulgarische Wein allerdings auch für Deutfch -
land zu einem Begriff geworden .

Der Wein iy in Bulgarien ein Bolksnah -
rungsmittel geworden im wahrsten Sinne des
Wortes . Das ergibt sich aus der Tatsache , daß
in Bulgarien jährlich pro Kopf der Bevölke -
rung 12V—130 Kilogramm Weintrauben ver -
zehrt und 2S Liter Wem pro Kopf getrunken
werden . (In Deutschland waren es vor dem
Kriege 6,8 Liter .) Vom Weinbau leben i»
Bulgarien 200 000 Familien , also etwa eine
Million Menschen oder ein Achtel der Bevöl -
kern»« , — die gleich« Anzahl wie beim Tabak¬
anbau . In den alten Grenzen Bulgariens
waren 1250 000 Dekar mit Wein bepflanzt .
Dazu kommen die befreiten Gebiete mit
500 000 Dekar , so daß Bulgarien zur Zeit über
eine Anbaufläche von 1750 000 Dekar verfügt .
Pro Dekar erntet man 1000 bis 1200 Kilo -
gramm Weintrauben , das ist also eine jähr -
liche Quantität von 1750 000 Tonnen von
denen ew Drittel frisch verbraucht nnd zwei
Drittel gekeltert werden . Zur Pflege der
Weingärten und Eiubringnng der Ernte wer¬
ben jährlich 315 Millionen Arbeitsstunden ge¬
leistet . Diese wenigen Zahlen geben bereit ?
em Bild von der Wichtigkeit . He der Weinbau
im Rahmen der bulgarische » Landwirt¬
schaft hat .

Erst in den letzten Jahren gewann der bul -
garische Wein auch als Exportware
Bedeutung und wurde in größerer
Menge nach Deutschland ausgeführt . Das
hatte seinen Grund nicht darin , daß die Bul -
garen ihren Wein allein trinken , auch nicht
darin , daß der bulgarische Wein schlechter
wäre als die französischen, italienischen und
spanischen Weine , sondern es beruht auf der
wirtschaftlichen Struktur der bulgarischen
Landwirtschaft . Die gesamte landwirtschaftliche
Erzeugung Bulgariens geht in kleinen und
Zwergbetrieben vor sich. So ist es auch bei
den Winzern . 80 Prozent der gesamten bul --
garischen Weinbaubetriebe verfügen nur über
eine Anbaufläche von 15 Dekar und darunter .
Das ließ bisher eine Kelterung von Stan -
dardwemeu nicht zu. Erst in den letzten Iah -
ren hat man durch Anlegung von Kellereien
mit einer Kapazität von 50 000 bis 500 000

Litern diesem Notstand abzuhelfen versucht.
Aber darüber hinaus ist auch der Erzeuger -
preis des bulgarischen Weines , eben wegen
dieser Kleinwirtschaft , zu hoch , um zum Bei -
spiel mit französischen Weinen , die aus großen
Weingütern produziert werden , konkurrieren
zu können .

So begann erst seit 1037 ein Export bulga -
rischen Weines . Der einzige Abnehmer blieb
bis aus den heutige » Tag Deutschland , denn
die benachbarten Länder Griechenland , Ru -
mänien und auch die anderen Länder im Süd -
ostraum sind ja selber Weinproduzenten . Im
letzten Jahr find bei einer Ernte von 205 Mil -
liouen Litern 40 Millionen Liter nach
Deutschland ausgeführt worden , wobei
die Ausfuhr durch den Mangel an Transport
und Verpackungsmaterial noch nicht einmal
die volle vorgesehene Höhe erreicht hat . Außer -
dem wnrdeu noch 35 Millionen Kilogramm
Weinrebe » im letzten Jahr nach Deutschland
versandt . Auch hier wird die Ausfuhr durch
die gleichen Schwierigkeiten beschnitten.

Es find von allem drei Sorten Weine , die
in Bulgarien gekeltert werden : 1. ein schwe-
rer Rotwein vom Typ Bordeaux , von tief -
dunkelroter Farbe , der einen Alkoholgehalt
von 12 ^ Prozent hat . 2. ein Weißwein „Da -
miak" mit einem Alkoholgehalt von S bis 7

heimkommst , um ihm die „Hofe» stramm " z«
ziehen !" ?

Und immer mehr Sendungen entstanden ,
wurden erforderlich , um alle Fronten zu er -
fassen, um möglichst viel zu bieten . Neben den
„Kameradschaftsdienst " — eine reine Gruß -
sendung — trat für die Panzerarmee in Afrika
Sonntag für Sonntag ein musikalischer Gruß
aus der Heimat und zum erstenmal ging am
Sonntag die Sendung „Von Finnland bis
zum Schwarzen Meer , gib' acht Kamerad und
höre her !" durch den Aether . Gleichgültig , wie
man die Sendung nun nennt oder gestaltet —-
immer will die Heimat in ihren Grüßen , in
ihren Mitteilungen und in den Klängen ver -
trauter Lieder und Weisen mit heißer Liebe
und tiefer Dankbarkeit zu der Front komnuui
und mit ihr in jeder Stunde zu der großen
Volksgemeinschaft verschmelzen , die heute eine
unlösliche Schicksalsgemeinschaft geworden ist .
Die Brücke durch den Aether von der Heimat
zur Front entstand , indem alle Mitarbeiter der
„Deutschen Uebersee - Sender " mitmachten , und
wer gerade eine gute Idee hatte , brachte diese
zum Vorschlag .

Die Sprecher der Sendungen aber haben
anstrengende Aufgaben zu erfüllen , indem sie
Namen , Anschriften und Feldpostnummern *in ?
halbe Stunde lang und noch länger durchsagen .
Ihren schönsten Lohn sehen sie in der Freude
der Soldaten , die diese in ihren Briefen zum
Ausdruck bringen . Alle Anfragen beantworten
die Gestalter der Sendungen so schnell als
möglich , doch aus einer postwendenden Antwort
wird es verständlicherweise in den meisten
Fällen nichts .

Sie werden aber bemüht sein , um allen
Hörerwünschen nachzukommen . „Möge uns der
Rundfunk "

, so schreibt man aus Amsterdam ,
„noch oft , sehr oft , solch' herrliche Stunden be -
reiten !" otto Klinkel .

dessenProzent . 3. ein hellroter Wein „Pamid "

Alkoholgehalt um 10 Prozent liegt .
>Die bulgarischen Weinproduzenten sind be-

müht , durch die Anlage sowohl von Kühlhäu -
sern als auch Aufstellung von Maschinen zur
Tiefkühlung den Export von frischen Reben
zu heben . Auf der anderen Seite sollen aber
auch durch Bau von weiteren Großkellereien
Standardweine geschaffen werden , die die
Konkurrenz mit den französischen , italienische »
und spanischen Weinen nicht nur quantitativ ,
sondern auch in der Preisgestaltung ausneh -
men können . Ein Beweis dafür , daß dies
möglich ist , sind die Anlagen , die der alte Zar
Ferdinand auf seinem Besitztum Schloß Euxino -
grad am Schwarzen Meer geschassen hat . Hier
reift »nter sorgsamer Pflege ein Spitzenwein
heran — hier wird unter Anwendung jähr -
hundertealter Regeln und moderner Anlage »
ein Rebensaft gekeltert , der es mit den Er -
Zeugnissen jedes anderen Landes aufnehmen
kann . Jedoch sind die Erträgnisse dieser Wein -
berge , die sich zum Schwarzen Meer hinneigen ,
nicht überragend groß . Sie reichen nicht aus ,
um nur den Bedarf einer großen Sofioter
Gaststätte zu befriedigen . Wie es aber Bnl -
garie » verstanden hat , seinen Tabakanbau in
kaum zwanzig Jahren aus den kleinsten An -
fangen zu einer ungeahnten Blüte zu bringen ,
so wird es auch in der Lage sein , seinen Wein -
bau so zu modernisieren , daß einst unter de»
Ausfuhrgütern der bulgarische Weiu eben-
bürtig neben dem Tabak steht.

Fritz Haffke , Sofia .

Vierlings -Flak an der Rollbahn aufgefahren
Die deutsche Flakwalle steht an ihrem Posten , um Luftangriffe der Bolschewisten jederzeit abzuwehren .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Knödler , Atl. , Z.)
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Eichenlaubträger Generalltn . Fischer gefallen
Bei den Kämpfen in Tunesien starb Eichenlaubträger Gene¬
ralleutnant Wolfgang Fischer als Kommandeur einer Panzer¬
division in vorderster Linie den Heldentod .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Lüken , Atl.)

Das ist noch einmal gnt gegangen
Ritterkreuzträger Oberfeldwebel Haupt in seiner Kampf¬
maschine . (PK .-Aufn .: Kriegsberichter Wahner , HH . , Z.)

Transportable Bnnker
Dort , wo sich irf Winter in der HKL. Schwierigkeiten zum
Bau von Bunkern ergeben , begegnet man ihnen dadurch ,
daß man im rückwärtigen Gebiet transportable Vier -Mann-
Bunker baut , die vorn schnellstens zusammensetzbar sind .
— Unser Bild zeigt eine Baustelle , wo Stamm auf Stamm
behauen und eingepaßt wird .

PK .-Kriegsberichter Freckmann ( PBZ-Sch.)

Roman von Herbert Meininger

Alle Rechte durch:
Carl Duncker Verlag . Berlin W 36
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Bombergs unruhige Hand spielte mit einem

Nautischen Ideal . „Es gibt Begegnungen , die
nicht so leicht vergessen kann " , suhr er

'ort und sah über Clären hinweg , der er-
Nüchtert zu Boden schaute. „Und es gibt Ge-
Richten , die man nicht zu glauben braucht ,
wenn man — sie nicht glauben will ."

Die Sängerin war zu Bömberg getreten
Und berührte leicht seinen Arm . „Auch * er
sollte es zuerst nicht glauben " , sagte sie ernst -
^aft . Sie deutete mit dem Kops aus Clären
"Ich wollte es dir damals schon sagen , was ich
von dir und ihm weiß — nun , es ist vielleicht
M dich keine weltbewegende Offenbarung .
Als aber dein Bruder das Geheimnis erfuhr ,
orang er daraus , mich zu begleiten , — er wollte
öuh sehen "

Bomberg stand unschlüssig, während er den
verknitterten Stauplan mit dem Lineal zu
hatten versuchte . Er hob den Kopf und suchte
Darens Augen In großer Verwunderung
uildierte er diese Züge , die« de » seinen so sehr
^ uhen . wenn auch ein anderer , hellerer und
^ « terer Ausdruck sie belebte . Dann aber sah
er in Clarens Blick ein geheimes Feuer auf -
Zuchten Bömberg drehte sich langsam um .

rechtzeitig genug , um sehen zu können ,
Anns Augen das freudige Glimmen

widerspiegelten . Er schloß die Finger zur
als das blonde Mädchen jetzt «ms Ott»

Winkel zwischen Ersenwand nnd Schrank her -
vortrat und auf Clären zuging, ' sie beachtet«
Bombergs lodernde Blicke nicht.

„Verzeihen Sie , daß ich vorhin nicht warte »
konnte "

, sagte sie leise und reichte Clären die
Hand . „Ich habe Ihnen so viel zu danken ."

Er schüttelte den Kopf . „Sie sind mir keinen
Dank schuldig. Fräulein Winkler ."

Sie betrachtete sein verschlossenes Gesicht
mit einem langen , prüfenden Blick . „Sie sind
Albrechts Bruder — wie sonderbar .

„Norma Holm hat Beweise dafür "
, sagte er

leichthin nnd blickte gege» die Decke . „Leider
aber habe ich das »»angenehme Gefühl , hier
gänzlich uiuvillkommen z« sei» . Es gibt frei -
lich Ueberraschunge » , die —"

„Sie solle» dieses Gefühl ' wicht länger
haben " , unterbrach sie ihn Sie wandte sich um
und ergriff Bömbergs Hand . „Al . das ist Hel -
mut Clären , der Arzt, . der mich vor dem Er -
trinken rettete ."

Bömberg befreite seine Hand mit einem
schnellen Ruck. Das Lineal in seiner Faust fiel
mit einem peitschenden Laut auf den Tisch.

„Genug !" sagte er laut . Er blickte starr auf
seine Armbanduhr . „In wenigen Minuten
wird das Schiff an eine» anderen Liegeplatz
verholt — ich muß die Herrschaften bitten , aus
diesem Grund unverzüglich von Bord zu
geheS."

Er warf das Lineal achtlos auf de« Tisch
und ging auf die Tür zu , ohne Clären anzu -
sehen. Clären tat einen Schritt in die Kammer ,
um ihm den Weg freizugeben . Bomberg blieb
draußen stehen Unten auf dem quirlenden
Wasser keuchten die Schlepper und verholte »
die Getreideheber .

„Bootsmann !" rief Bomberg schneidend. Er
tat einige Schritte an der Reling entlang . In
der Kammer hörte man jedes seiner Worte .
„Die Barkasse !" befahl seine laute Stimme .
„Der Herr und die Dame , die vorhin an Bord
gekommen sind , wünschen das Schiff zu »er-
tage ».' '

Clären blickte zu Ann hinüber , ihre Augen
begegneten sich . Das Blütenkleid des jungen
Mädchens hob sich grell von der nüchternen
Kammerwand ab . Er hatte das Gefühl , als
lägen zwischen der Begegnung in der Wein -
stube und dieser Stunde viele Monate . Anns
blaß gewordenes Gesicht mit dem hilflosen ,
traurigen Lächeln rührte ihn tief,- er mußte
sich bezwingen , »m nicht auf sie zuzutreten und
sie in seine Arme zu nehmen , mit einem hellen
Blick »nd einem leisen , zärtlichen Wort . Er
fühlt « einen dumpfen Zorn in sich aufsteigen ,
zugleich mit der jähen Erkenntnis , daß er die
Braut seines Bruders liebte . Er preßte sich
eng an die kühle , glatte Wand und spürte das
leise , abgerissene Beben , das das Schiff erschüt-
terte . Er erschrak, als er sich über die finstere
Empfindung klar wurde , die ihn jetzt be-
herrschte : Haß gegen Bömberg . Mit einem
Ruck löste er sich von der Wand und rief die
Sängerin an .

„Kommen Sie . Norma "
, sagte er mit dunkler

Stimme . „Sie werben gemerkt haben , daß wir
hier ungebetene Gäste sind.

"
Norma saß in dem einzigen Stuhl , der vor

dem Schreibtisch stand , und drehte an einem
schweren, goldenen Armreif . Sie antwortete
nicht, schaute aber auf , als Bömberg zurück-
kehrte . Sie hatte die schönen, langen Beine
übereinandergeschlagen und schien ganz ruhig .

In Bömbergs Gesicht zuckte es von verhal -
tenem Zorn Clären sah ihm ruhig entgegen .

„Die Barkasse liegt unten "
, sagte Bömberg

mit leerer Stimme . „Nochmals , ich bedauere ,
Sie verabschieden zu müssen " Seine Hände
gruben in seinen Taschen, er gab sich gar keine
Mühe , seine Erregung zu verbergen

Clären erwiderte nichts , er antwortete nur
mit einem stillen Blick. Dann ging er mit
ruhigen Schritten zur Tür . Hier wandte er
sich um und reichte Ann die Hand . Er sandte
einen langen , leuchtenden Blick in ihr aus-
flammendes Gesicht, „Lebe» Sie xooftU" Er

hielt ihre Hand fest und ließ ihren Blick nicht
los . „Dieser Besuch war eine große Enttäu -
schung für mich "

, sagte er leise. „Eine Demüti -
gung . Aber ich trage leicht daran — um Jhret -
willen ."

Sein leuchtender Blick erlosch , er ließ ihre
Hand los . Dann wandte er sich rasch ab und
trat durch die Tür auf das Deck , ohne noch
einmal Bömberg oder Norma angesehen zu
haben . Draußen schloß er die Hand um das
kühle Eisenrohr der Reling und holte tief
Atem . Unten sah er die Barkasse neben dem
Fallreep liegen : ihr Motor war schon ange -
lassen.

„Ich komme gleich"
, sagte er zu sich selbst.

Er ließ seine Hand ' an dem Gitter entlang -
schleifen, während er rasch weiterging . Auf der
schmalen Eisentreppe , die zum Hauptdeck hin -
unterführte , wäre er fast ausgeglitten , so sehr
drängte es ihn , von diesem grauen , öden Schiff
fortzukommen . Dann stand er , rasch atmend ,
vor der Barkasse . Der kleine Matrose hockte
in dem Fahrzeug und sah ihm entgegen .

„Wo ist die Dame ?"
„Ich weiß es nicht" , antwortete Clären un¬

geduldig . „Fahren Sie ab , ich habe Eile !"

„Es kommt noch jemand !" wehrte der Kleine
ab , als Clären einsteigen wollte , und deutete
nach oben . Als Clären gleichfalls hochschaute ,
begann sein Herz schneller zu schlagen. Die
Frau , die eilig , aber mit sicheren, gleichmäßigen
Schritten die Treppe herunterstieg , war nicht
Norma . Clären stützte die Hand , die sich ihm
entgegenstreckte .

„Ann . Sie !" flüsterte er , um von Darly nicht
verstanden z» werden . „Was tun Sie hier ? Sie
müssen zurückgehen — Sie müssen bei ihm
bleiben .

"
Sie schüttelte den Kopf. »Ich komme mit",

sagte sie schlicht.
Der Motor der Barkasse tuckerte lauter ,

Darly hatte einen Hebel umgelegt .
..Sie find seine Braut . Am»I"

„Quälen Sie mich doch nicht !" bat sie zit-
ternd . „Ich kann kein Unrecht dulden "

„Sie sollen meinetwegen kein Opfer brw -
gen , Ann ."

Sie schauerte zusammen . „Ich wollte , es wäre
schon Tag !"

Ueber die eisernen Planken des Hauptdecks
lief jetzt ein schneller, lauthallender Schritt .
Bömbergs breite , dunkle Gestalt beugte sich
über die Reling .

„Ann !" rief er drohend . Wut und Beschämung
erstickten seine Stimme .

Ann schaute Clären bittend an . Er faßte den
kleinen Matrosen am Arm .

„Legen Sie ab . los !" befahl er scharf.
Bömberg krampste die Fäuste um das rostige

Eisenrohr , während er der Barkasse nachschaute,
die jetzt mit ihren schwachen Lichtern und der
weiß aufschäumenden Schleppe am Heck sich
rasch entfernte .

„Sie ist ihm nachgelaufen — sagte er mit
leerer Stimme . Er sucht ' nach einem Wort , das
scharf und schneidend wie ' eine Schwertklinge
sein sollte , aber die Sängerin berührte leicht
seinen Arm .

„Was erregst du dich"
, sragte sie ruhig . „Er

hat ihr das Leben gerettet — nun glaubt sie.
ebenso edelmütig sein zu müssen und ihn in
der Stunde der Demütigung nicht allein gehen
lassen zu dürfen . Warum hast du ihn so schroff
behandelt ? Er ist dein Bruber , Al , und er kam
mit gutem Willen . Du magst noch so überrascht
gewesen sein , als er so plötzlich auftauchte —
dennoch, du bist zu weit gegangen .

"

Ihre ruhige , sanfte Stimme beschwichtigte sei»
nen lodernden Zorn . Er löste seine Hände von
der Reling .

„Er ist nicht mein Bruder "
, sagte er kalt . ..Er

ist mein Feind und wird es immer sein ."

Ein Pfiff schrillte über das Deck . Unten
qualmten die Schlepper und warfen kurze ,
rasche Wellen gegen die Bordwand . Bömberg
fand in die Wirklichkeit zurück.

(Fortsetzung fow )
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Blick über Lahr
(Tapferer Soldat . ) Mit dem Eisernen

Kreuz 2 . Klasse ausgezeichnet wurde der Ge-
freite Helmut Geiger . Der tapfere Soldat ist
der Sohn der in der Stefanienstraße wohnhaf -
ten Eheleute Polizeimeister Heinrich Geiger .

( A l t e r s j u b i l a r . ) Ihren 70. Geburtstag
begeht heute die in der Schützenstraße g wohn -
hafte Frau Marie Benz geb. Erb . Die Alters -
jubilarin ist die Ehefrau des Schneidermeisters
August Benz , mit dem sie im Jahre 1839 die
Ehe schloß . Frau Benz ist in Lahr geboren .

iVonderKriegSsinggemeinschaft .)
Die KriegSsinggemeinfchaft setzte am gestrigen
Abend in der Aula der Luisenschule ihre Pro -
ben für die Spanich -Kantate „Volk auf dem
Wege " fort . Mit der Uraufführung des im Auf -
trage des Kultusministeriums von dem heimi -
schen Komponisten Spanich geschaffenen Werkes
ist im Monat Avril zu rechnen .

(I u g e n d fi l m st u n d e .) In den Schwarz -
waldlichtspielen wurde im Pahmen einer Ju -
gendsilmstunde der erste Spielfilm der Jugend
„Hände hoch" gezeigt . Dieser Film entstand im
Austrage der Reichsjugenöftthrung von Bann -
führer Weidenmann . Der Bildstreifen zeigt
Haltung , Wesen und Aufgeschlossenheit einer
lebensbejahenden Jugend und spielt inmitten
der großartigen Landschaft der Karpathen und
der Hohen Tatra . Die Besucher sehen das Le -
ben der Jungen in einem KLV . - Lager und
lernen das Leben und Treiben in einem solchen
Lager kennen . Eingesponnen ist eine spannende
Verbrecherjagd , die aber zu einem heiteren
Ausgang führt . Alle Darsteller sind aus einem
KLB . - Lager in der Slowakei hervorgegangen .
Ter Film fand viel Anklang .

(Aufruf der Meldepflichtigen .) Das
Arbeitsamt Oftenburg hat einen Aufruf der
Meldepflichtigen zum Zwecke des Arbeitsein -
fatzes veröffentlicht . Auf die Bedeutung dieses
Aufrufes wird noch einmal hingewiesen . ES
liegt im Jnteresfe aller , die Bestimmungen ge -
nau zu prüfen . Für die in Lahr wohnhaften
Meldepflichtigen ist das Formblatt bei der
Arbeitsamtsnebenstelle in Lahr zu erhalten .
Die Meldepflichtigen aus allen übrigen Ge -
meinden beziehen das Formblatt bei dem zu-
ständigen Bürgermeisteramt ihrer Gemeinde .

(Die Imker tagten .) Die Bienenzüchterder Ortsfachgruppe Lahr waren am letzten
Sonntag nach Mietersheim zu einer Ber -
sammlung eingeladen . Die Imker waren zahl -
reich erschienen, auch die Frauen Einberufener
waren anwesend . Damit wurde bekundet , daß
auch sie helfend einspringen können , wenn esnot tut . Der Borsitzende Kleis , Lahr , er -
öffnete die Versammlung und sprach über die
Zuckerbeschaffung , über die Wachsverarbeitung ,die Tabakzuteilung und die Zusatzversicherung .
Anschließend sprach Jmkermeister E n d r e s ,Heiligenberg , über da ? Bienenjahr . Der Bor -
trag war für die Anfänger sowie für die
Frauen , die an Stelle ihrer einberufenen Män¬
ner die Bienen betreuen , sehr lehrreich , für die
fortgeschrittenen Imker war er » eine Auf -
srischung . Im Namen der Bienenzüchter dankteder Vorsitzende dem Redner für feine Ausfüh¬
rungen . Der Tob hat auch bei den ImkernLücken gerissen . So starb Bienenzüchter Rock ,Lelbach . Zur Förderung der Bienenweide
wurden Weidenietzlinge an die Mitglieder ver -
teilt . Es ist der Wunsch der Imker , daß die
Forst - und Gemeindeverwaltungen an Wald -
rändern , Bergabhängen und Wegen für die
Bienenweide geeignete Bäume und Sträucher
anpflanzen . Der Vorsitzende ermahnte die
Dinker , sich der Völker der einberufenen Käme -raden anzunehmen . Kein Bienenvolk darf man -
gels Pflege zu Grunde gehen .

Gotik am Oberrhein
Vortragsabende des Historische» Vereins

für Mittelbade «
B. Lahr . Die Ortsgruppe Lahr des Histori -

schen Vereins für Mittelbaden wird heute
Donnerstag , 18. Februar , sowie am Donners ,
tag , 22. Februar , in den Räumen des „LahrerVoss " ihre Vortragsabende d? s Winters
1942/48 fortsetzen . Als Referent ist wiederum
gewonnen der hervorragende Kenner ober -
rheinischer Kunst und Kultur . A . H a r b r e ch t,Sulz der über das Thema „Bilder von derGotik am Oberrhein " an Hand zahlreicherLichtbilder an beiden Abenden sprechen wird .Einer Einführung in daS Wesen berGotik wird eine Schilderung der gotischenBaudenkmäler in den Städten rechts und linksdes OberrheinS folgen, ' dabei werden Ortewie Lahr , Offenburg , Allerheiligen , Lauten -
bach , Bahen - Baden , ferner Weißenburg ,Hagenau . Schlettstadt , Kolmar , Tann , vorallem aber Straßburg und sein Münster , die -
ses erhabene Symbol deutschen Wesens am
Oberrhein , besonders behandelt werden . Zuden beiden Vortragsabenden find neben den
Mitgliedern des Historischen Vereins als Gäste
auch andere Kunst - und Heimatfreunde herz -
lich eingeladen .

Kriegsmaler W . Sauter
und das Lahrer „Eiserne Regiment "

B. Lahr . Dem am 1. April 189g zu Bruchsal
geborenen Maler des Weltkriegs , WilhelmSauter , der auch packende Bilder aus dem
gegenwätigen Krieg (wie „Uebergang am
Oberrhein 1940" ) gestaltet hat , widmet das
neue Ekhard - Jahrbuch des OberrheinischenHeimatbunbes (Landesverein Badische Hei -
mat ) eine eingehende Darstellung . Darin wird
u . a . berichtet , daß Sauter im Spätjahr 1915
beim Infanterieregiment Nr . 1ö9, Standort
Lahr , in den Heeresdienst trat und daß er seit
April 1916 mit dem aktiven Truppenteil die-
ses Regiments , daß sich den Ehrennamen
„Eisernes Regiment " erwarb , an der Somme -
front stand . Die Krater - und Schlammland -
schaften der Somme , wo Sauter durch den
Volltreffer einer Granate am Eingang feines
Unterstandes verschüttet wurde , sind das Ge -
burtsland von Sauters ergreifenden Kriegs -
bildern . Gehörbefchädigt , als einziger Ueber -
lebender seiner Gruppe , kam Sauter über
Cambrai und Gent nach Salzkotten ins La¬
zarett und dann in die Heimat zurück. 1939
erhielt Sauter den GaukutturpreiS , 1941
wurde er als Meisterlehrer an die Hochschuleder Bildenden Künste in Karlsruhe berufen .

Was bringt der Rundfunk ?
RciiliSvroaramm :

13 .25— 13 .55 KulturfllmmuNk hn deutlch >ltallenlsch«n
Auswuschkonzerl,Stunde , ur Unterhaltung .Aus Over und Operette .Ter ZeMvtcael .
§ ron «t>erichte .

laatZsekretSrDr . Motbcnverg« r : Rechts-
pflege als Rückarol von Volk u . Staat .Beethoven-Klavierkonzert.Aus Verdis „ La Travtata".Deiitfchlafldlender:

I7 .I !t—18.30 Sollstenkoinertwerke u . Orchestermusil.
2
^ .15 — 21 .00 Bekannte Unterk>aItun«SW« isen .

15.00— 16 .00
1«
18
13 .20—19.35
19 .45— 20.00

fi.OQ—17 .00
8.30—19.00

m -21 .00
-22.100

>.00 „Musik kür Dich -

kehler Aadlnachrichlen
Dienstbesprechung der Kreisleitung

Kehl . Die Kreisleitung der NSDAP , gibtbekannt :
Am Freitag , IS . Februar , 20 Uhr , findet eine

dringende Dienstbesprechung im Biirgersaal
des Rathauses statt . Es nehüien teil : Die
Drtsgruppewleiter Kehl -Stadt , KeHl»Dorf , Kehl-
Snndheim , die Zellen - und Blockleiter der
NSDAP . , die Zellen - nnb Blockleiter der
NSV . der Ortsgruppen Kehl-Stadt und Kehl -
Dorf sowie alle Ortsamtsleiter der NSV .
Vollzählige und pünktliche Teilnahme wird er -
wartet . — Zivil . Der Kreisleiter .
Sprechtag des Wehrmachtfiirsorgeoffiziers
Kehl . Heute Donnerstag , 18 . Februar , hält

der Wehrmachtfürsorgeoffizier in der Zeit von
14—16 Uhr in der Pionierkaserne Sprech -
stunden ab.

Saatgut für Kriegs - und Kleingärtner
Kehl . Die Kreisleitung der NSDAP , gibt

bekannt :
Zur Sicherstellung der Gemüsesaatgutver -

sorgung für die Kriegs -, Schieber - und . Haus -
gartenbesitzer muß jeder Anpflanzer ber obigen
Gärten sein Gemüsesaatgut bei feinem Gärt -
ner oder Samenhändler umgehend anmelden .
Bei der Bestellung ist die Anbaussäche dem
Lieferanten anzugeben . Dem Gärtner oder
Samenhändler bleibt es überlassen , die Ab-
gäbe von Gemüsesaatgut ben Anpslanzern nach
der Kopfzahl zu verabfolgen , damit eine ge -
rechte Verteilung des Saatgutes gewährleistet
werden kann .

Die Bekanntgabe über Düngemittelabgabe
wird noch besonders erfolgen , da Zeit und
Ouantum derselben noch festgelegt werden
mutz.

Der Kreisbeanstragte der NSDAP ,
für de « Kriegsgartenbau .

Kehler Filmschau
„Der zerbrochene Krng " im Uniontheater
Kehl . Bis einschließlich Montag , 22. Februar ,

zeigt das Uniontheater eine Lustspielschöpfung
der Tobis „Der zerbrochene Krug " . Damit hat
Spielleiter Gustav Ucicky ein Filmwerk ge»
schaffen, welches die erste originaltreue Ueber -
tragung des gleichnamigen Lustspiels von
Heinrich von Kleist darstellt . Die in diesem
Lustspiel gezeichneten Menschen sind uns in
ihrer Sprache ebenso lebendig , wie vor 100
Jahren . Die hervorragenden Eigenschaften des
Lustspiels hat der Spielleiter Ucicky bei der
Verfilmung einzigartig herausgestellt . Dies
beweist sein glücklicher Griff bei ber Rollende -
setzung. Emil Jannings spielt die Rolle
des Dorsrichters Adam . Die übrige ' Rollenbe -
setzung (Friedr . Kayßler als Gerichjsrat Wal -

rer , Max Gülstorfs als Schreiber Licht , Lina
Carstens als Frau Martha Roll ) hat Namen
in den Vordergrund treten lassen, welche in ber
Filmwelt bekannt sind. Lrich Deuchler .

Fußball im Hanauerland
M . Kehl . Ihre zur Zeit gute Form bewiesen

die Grün - Weißen der Kreisstadt am Sonntag
mit einem deutlichen 8 : l>- Sieg über Königs -
hosen (Elsaß ) erneut . Die einheimische Vertei -
digung und Läuferreihe beherrschten das Mit -
telselb vollständig, ' ihre Stürmer waren ständig
in Aktion . Nach dem 2 : v-Pausenstand konnte
auch der hervorragende Gästehüter ein weite -
res halbes Dutzend Tore nicht verhindern .

Die Vor - und Rückspiele sind nun auch in
der Abteilung II beendet . Die Bannmeister -
schaft sieht an einem der folgenden Sonntage
nachstehende vorentscheidende Begegnungen :

.HJ . Legelshurst gegen Kehler FV . und HJ .
Renchen gegen FB . Bodersweier , aus denen
dann die beiden Endspielteilnehmer ermittelt
werben . Inzwischen beginnen die Ausschei-
dungsspiele der Bannauswahlen um den Ge -
bietsmeister 1942/43 , Bann 726 hat am nächsten
Sonntag zum Bann Villingen zu reisen .

Disziplin gegenüber dem Wirtschaftsamt
D. Kehl . Im Zusammenhang mit den letzten

Verordnungen über den totalen Kriegseinsatz
wendet sich das Wirtschaftsamt an diejenigen
Volksgenossen , welche es bisher stets an der
nötigen Disziplin haben fehlen lassen. Die be -
vorstehende AuSkämmung der Betriebe wird
auch die auf dem WirtschaftSamt tätigen Ar -
beitskräfte erfassen und bei einer Verminde -
rung der hier beschäftigten Arbeitskräfte wird
die an und für sich nicht leichte Arbeit durch
das disziplinlose Verhalten mancher Volks -
genossen in Zukunft sehr erschwert werden . Zu
den beobachteten Unzuträglichkeiten , welche sich
unangenehm bemerkbar machen, gehört immer
noch die Nichteinhaltung der Termine bei der
Kartenausgabestelle . Besonders die Abteilung
für Spinnstoffe und Schuhe weist darauf hin ,
daß wir uns im vierten Kriegsjahre befinden ,
daß der Verbrauch an Kleiderstoffen und Schu -
hen unabänderlich auf das notwendigste einge -
schränkt werden muß : nachdem diese Waren
scharf ' kontingentiert sind. Der Ernst der Zeit
verlangt von dem einzelnen gebieterisch , sich zu
bescheiden und alle persönliches Wünsche fallen
zu lassen. Dies mögen sich diejenigen zu Her -
zen nehmen , die heute immer noch glauben ,
ihren eigenen Kops durchsetzen zu können und
deswegen unhöflich werden .

Aus dem Hanauerland
Le . Rencheu . (Auszeichnung .) Der Ge-

freite Josef Rupp erhielt das E . K . II . Klasse.
(Gutes Sammelergebnis .) Das

Sammelergebnis am 6 . Opfersonntag war
recht gut . Die Renchener Bevölkerung hat
durch ihre Spenbesreudigkeit bewiesen , daß sie
die großen Opfer , die die Front für die Hei -
mat bringt , zu schätzen weiß .

( Konzert des Gaumusikznges des
R A D . ) Am kommenden Freitag , 19. Februar ,
29 Uhr , findet im Saale des Gasthauses „zum
Adler " ein Konzertabend des Gaumusikzuges
des Reichsarbeitsdienstes statt . Hierzu ist die
ganze Bevölkerung eingeladen .

Lt . Sand (Heldentod . ) Unteroffizier
Theobald S chm id . der mit einer > hiesigen
Bürgertochter ' verheiratet war und hier
wohnte , ist im Osten für Führer und Vater -
land den Heldentod gestorben . Der Gefallene
war Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse
und anderer Auszeichnungen . Um rhn trauern
Frau und Kind .

(Gutes Sammelergebnis .) Die am
letzten Opfer -Sonntag durchgeführte Samm -
lung verlief dank des Eifers der Samm -
lerinnen und der Gebefreudigfeit der Volks -
genossen erfolgreich .

B. Eckartsweier . (Generalversamm¬
lung derSänger .) Nach zweijähriger Un¬
terbrechung berief der Vorstand des MGV .

eine
„zur

Kreis Lahr meldet
K . Wallburg . (B au e rn v e r famm lu n g .)

Am Freitagabend fand im Gasthans „zur
Linde " eine Versammlung des Reichsnährstan -
d? s statt . Ortsbauernsührer Pg . Albert
Küntzle eröffnete die Versammlung . An -
schließend sprach Landes - Oekonomierat Pf »
Traut , Ettenheim . Er führte u . a . aus , daß
die Grundlage für eine gute Ernte gute Boden -
bearbeitung und einwandfreies Saatgut sind .
Ferner sprach er über die sachgemäße Pflege
und sorgfältige Einteilung der zur Verfügung
stehenden Düngemittel . Seine Schlußworte
galten einem Aufruf an die Landwirte , auch
in der Erzeugungsschlacht 194.8 wieder ihre
Pflicht zu erfüllen zur Ernährungssicherung
unseres Volkes nnd zur Erringun ?, des End -
sieges . Der Redner unterstrich in seinem mit
lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag
auch die Wichtigkeit des OelfruchtanbaneS .

B . Friesenheim . (Appell ber Politi »
schen Leiter .) Der Dienstappell der Poli -
tischen Leiter , Walter und Warte , der am Frei -
tagabend im Rathaussaal stattfand , wurde von
OrtSgruppenleiter Pg . Menzemer eröffnet ,
ber zunächst verschiedene Anordnungen und
Rundschreiben bekanntgab . Ortsbauernsührer
Pg . Heinrich K i l l i u S und Bürgermeister Pg .
Lenz erstatteten anschließend Bericht über das
Erbhofgesetz und dessen Ausführung . Ueber die
gegenwärtige politische und militärische Lage
sprach ebenfalls Bürgermeister Pg . Lenz , fer -
ner über den Arbeitseinsatz aller verfügbaren
Kräfte zur Erringung des Endsieges .

E . Schutterzell . (Zur Erzeugungs¬
schlacht . ) In einer sehr gut besuchten Ver -
sammlung des Reichsnährstandes , die von Bür -
germeister und Ortsbauernsührer Pg . Zi »
bold eröffnet wurde , sprach Stabsleiter Pg .
Nahm von der Kreisbauernschaft Offenburg
über die Erzeugungsschlacht im Jahre 1948.
In seinen Ausführungen ging der Redner aus
von dem gewaltigen Ringen , in dem das deut -
sche Volk jetzt um . Sein oder Nichtsein steht.
Unsere Aufgabe ist es , diesen Kampf biS zur
letzten Konsequenz durchzufechten und nicht
schwach zu werden . Da die Ernährung unseres
Volkes in der Hauptsache aus der deutschen
Scholle sicherzustellen ist, müssen die Bauern
und Landwirte pflichtbewußt wie der Soldat
an ber Front ihre Aufgaben erfüllen . Der
Redner stellte dem Landvolk 'das Zeugnis aus ,
baß es die Forderungen der Zeit bisher immer
verstanden bat und seinen Verpflichtungen
gegenüber der Volksgemeinschaft stets nachge-
kommen ist . An Hand von Zahlenmaterial
zeigte Pg . Nahm , daß hinsichtlich der Ablie -
ferung von Getreide , Kartoffeln und Milch
die Bauern von Schutterzell den an sie ge -
stellten Anforderungen gerecht wurden . In
seinen weiteren Ausführungen sprach der
Stabsleiter über die Erzeugungsschlacht 1943,
über die Frühjahrsbestellung und über das
Saatgut . Ferner streifte er die Frage der Auf -
zucht von Jungvieh und Schweinen . Die Aus -
führungen wurden mit lebhaftem Beifall auf -
genommen . Ortsbauernsührer und Bürger -
meister Pg . Zibold dankte dem Redner nnd
rief die Bauern und Landwirte ebenfalls zu
restlosem Einsatz auf dem ihnen zugewiesenen
kriegsentscheidenden Posten auf .

j . Ottenheim . ( Wir ehren das Alter .)
Am 12. Februar wurde unser Mitbürger Karl
Reitter , der sich noch großer körperlicher
und geistiger Frische erfreut , 82 Jahre alt .

(Beerdigung .) Der hiesige Landwirt
Ernst Ma n r e r starb als Soldaten in einem
Heimatlazarett . AM vergangenen Donnerstag
wurde er auf dem hiesigen Friedhof mit mili -
tärifchen Ehren begraben . Maurer erreichte ein
Alter von 42 Jahren . Ein großer Trauerzug
gab ihm das Geleite zum Friedhof . Ein Ver -
treter der Wehrmacht und der Vereinsführer

des Kriegerbnndes legten unter ehrenden Nach-
rufen am Grabe Maurers Kränze njeder .

(Versammlung des Reichskolo -
nialbundes . ) Am letzten Samstagabend
fand im Rathaussaal eine Versammlung des
ReichSkolonialbundes statt , wobei ein mit gro -
ßem Interesse und lebhaftem Beifall aufgenom -
mener Lichtbildervortrag gehalten wurde .

B. Friesenheim . (Frontoffizier sprach
zur Jugend . ) Vor den Schülern der oberen
Klassen von Friesenheim und Umgebung sprach
ein Offizier über seine Fronterlebnisse im
Osten und in Afrika . Mit gespannter Aufmerk -
iamkeit lauschte die Schuljugend den packenden
Ausführungen des Redners , der zum Schluß
interessante Lichtbilder von der Ostfront und
von Afrika zeigte . _ v ^

(Lichtbildervortrag .) Am Sonntag¬
abend sprach im „Adler " im Rahmen eines gut
besuchten Lichtbildervortrags Pg . Hilden -
b r a n d aus Lahr über unseren Bundesgenos -
sen Japan . Die interessanten Ausführungen
sowie die anschaulichen Bilder fanden bei den
Besuchern lebhaften Beifall .

(Vom Viehversicherungsverein .)
Am Gonntagnachmittag fand in der „Krone " die
Generalversammlung des örtlichen Viehver -
sicherungsvereins statt . Dabei wurde eine
Satzungsänderung beschlossen , wonach der Ver -
sicherungswert des ViehS den heutigen Ver¬
hältnissen angepaßt wird .

B . Kippenheim . (KriegSauSzeichnun -
g e n . ) Die beiden Söhne des Küfermeisters
Heinrich Bruder , Stabsgesreiter Wilh . Bru -
der und Gefreiter Heinrich Bruder , die
beide im Osten stehen, erhielten das Kriegsver -
dienstkreuz II . Klasse mit Schwertern .

M . Ringsheim . ( Erfolgreiche Samm¬
lung . ) Der Sammlung am vergangenen
Opfersonntag war ein guter Erfolg beschieden.
Der Eifer ber Sammler verdient ebenso Dank
und Anerkennung wie die Gebefreudigkeit der
Volksgenossen .

„ Sängerbund " auf letzten Samstagabend
Generalversammlung ins Gasthaus
Krone " ein . Vereinssührer Gg . Hetze ! begrüßte
die Erschienenen und gab einen Rückblick aus
die Geschehnisse der verflossenen Jahre . Seit
Kriegsbeginn wurden keine Gesangsproben
mehr abgehalten . Der Gefallenen wurde ehrend
gedacht. Die Kaffenvevhältnisse sind in Orb -
nung , wie sich aus dem Bericht des Sänger -
kameraden F u h r i ergab . An die Generalver -
sammlung schloß sich ein kameradschaftliches
Beisammensein an .

( Für das W H W .) Die letzten Samm -
l nngen für das Kriegs - WHW . schlössen mit
guten Ergebnissen ab , die weit über den Er -
gebnissen früherer Sammlungen lagen . Die
Heimat ist sich ihrer Pflicht bewußt und fpen -
det immer gerne und reichlich .

1 . Willstätt . (Todesfall . ) Im Alter von
69 Jahren starb Frau Magdalena Hetzel ,
Ehefrau des Landwirts Georg Hetzel.

(A l t m a t e r i a l s a m m l u n g . ) Die Alt -
Materialsammlung an der hiesigen Volksschule
hatte ein recht gutes Ergebnis , Peben dem für
die Sammlung verantwortlichen Lehrer wurde
der Schüler Günter Ganz mit 'einem schönen
Buchpreis ausgezeichnet .

F . Urloffen . (WirehrendasAlter .) Am
18. Februar begeht Küfer August Wörner ,
Mattenstraße , seinen 84 . Geburtstag . Ferner
begingen dieser Tage Marie Schmidt Wive.
geb . Zettwoch , Adols -Hitler -Straße , ihren 83.
und Landwirt Blasius Sauer , Waldstraße ,
seinen 81. Geburtstag . 70 Jahre alt wurde »
Sofie H ä t t i , Winkelstr . 22, Anton L e i b l e ,
Landwirt , Waldstraße 42, Jgnaz W i e d e m e r ,
Landwirt , M ü h l w e g 3 , und Agathe K i e
f e r Witwe , Mattenstraße IS.

. (Filmvorführung .) Die Gaufilmstelle
der NSDAP , zeigte dieser Tage im „Posthorn '
den Film „Das andere Ich "

, nebst Beipro
gramm . .

St . Sand . (Filmvorführung .) Die Gau -
filmstelle der NSDAP , zeigte hier den Ton
film „Das andere Ich " und die neueste Wochen
schau . Die Vorführung war sehr gut besucht
und fand allgemeinen Anklang .

S. Bodersweier . ( L u f t f ch u tz k u r s .) In ber
letzten Woche wurden die Laienhelferinnen von
hier und Ouerbach geschult,' der Besuch an den
Abenden war sehr gut . Eröffnet wurde der
Kurs durch Untcrgruvpenführer L a u k. Ueber
die dringlichsten Luftschutzfragen sprach Ausbiß
dungsleiter Seng er , an zwei Abenden be
handelte Dr . Schramm . Linx , Fragen seines
Gebietes und gab Anleitungen zur erstenHilfe ;
das Rote Kreuz hatte die Lehre des Anlegens
von Verbänden und des Verhaltens bei ver -
schiedenen Unglücksfällen übernommen .

' Am
letzten Abend sprach such Bürgermeister Thor -
w a r t h zu den Laienhelferinnen und ermahnte
sie. das Gelernte im Ernstfall auch in die Tat
umzusetzen.

1404 Hilfsstellen „Mutter und Kind "
im Gau

O Die Hilfsstelle „Mutter und Kind " der
NS . - Volkswohlsahrt ist für die schaffendeFrau
mit Kindern zu einer unentbehrlichen Einrich -
tung geworden . In einem der letzten Monate
wurde die Zahl von 14 371 Besuchern in 1494
Hilfsstellen erreicht . Außerdem wurden die jetzt
bestehenden 175 Mütterberatungsstellen in un¬
serem Gau von 11314 Müttern im letzten Mo -
nat besucht . Diese Zahlen zeugen von einem
hohen Stand der Mutter - und Kind -Arbeit in
Baden und Elsaß .

Iahresappell der Freiwilligen Feuerwehr
Ettenheim

H . Ettenheim . Im Gasthaus zum „Ochsen"
fand am Sonntag der Iahresappell statt , wozu
die Mannschaften vollzählig erschienen sind .
Als Vertreter ber Stadt wohnten Bürger -
meisterstellvertreter W a s m e r und mehrere
Ratsherren an . Nach Begrüßung durch Wehr -
führer Broßmer , im besonderen der Gäste und
der Kameraden im feldgrauen Rock , gedachte
man zunächst der im abgelaufenen Berichtsjahr
gefallenen und verstorbenen Kameraben .

Aus dem Bericht des WehrsührerS war zu
entnehmen , daß das Ergebnis aller Hebungen
sehr befriedigend war . Auch den entlegensten
Gebäuden kann Feuerschutz gewährt werden .
Eine besondere Anerkennung für die Wehr -
sührung war ber Hinweis , baß Wehrführer
Friedrich Broßmer als Unterkreisführer für
bie Ortschaften des Sübkreises eingesetzt würbe .
Die Wehr zählt heute 124 Mann . Mit beson-
deren Worten gedachte der Wehrsührer des
gefallenen Gerätemeisters , Schmiedmeister Karl
S ch a u d e l , welcher sich immer und stets durch
seinen persönlichen Einsatz um bie Wehr ver -
dient gemacht hat .

Den Bericht über bie Sterbekasse erstattete
der Rechnungssührer ^ Joses Nu fer . Die Prü -
fung der Rechnung ergab die ordnungsmäßige
und zufriedenstellende Führung . Die Sterbe -
lasse verzeichnet 11 Sterbefälle .

' das Vermögen
ist in jeder Hinsicht zufriedenstellend .

Bürgermeisterstellvertreter Wasmer nahm
sodann das Wort , wies auf die Bedeutung
und die Aufgaben der Wehr gerade in ber
jetzigen KriegSzeit hin , insbesondere darauf .

daß ihr u . a . auch wertvolles Gut einberufener
Einwohner zum Schutze anvertraut ist . Nur
durch Uebung und Schulung behalt die Weh*
für ben Ernstfall die Kraft , den Erfordernissen
und Anforderungen gewachsen zu sein . Er
übermittelte der Wehr namenö des Bürger -
meisters ben besonderen Dank . Er versicherte ,
daß auch fernerhin die Wehr seitens der Stadt
nach Möglichkeit unterstützt werden wird . An -
schließend konnte an 17 Wehrmänner das von
der Stadt Ettenheim gestiftete Gedenkblatt für
20jährige Zugehörigkeit zur Wehr durch Bür -
germeisterstellvertreter Wasmer unter gebüh»
renken Worten überreicht werden . Die Namen
der Geehrten ' sind : Karl Schulz , Georg Oster -
mann , Franz Blum , Jakob Meinbold , Otto
Zimmermann , . Max Dees , Otto Singrün ,
Franz Enberle, '

Ernst Münchbach , August Bö -
gele , Alfred Fischer . Otto Weißenberger , Karl
Schwende , August Kohler , Karl Santo , Hein -
rich Roser und Albert Ruf . Sie wurden er-
mahnt , auch weiterhin der Wehr treu zu blei -
ben und den Dienst zu verrichten . Namens
der Geehrten dankte Obertrnppsührer Karl
Schulz der Stadt Ettenheim und versprach
für die Zukunft auch weiterhin der Wehr treu
zu bleiben und sich für die Belange derselben
einzusetzen .

Im Verlauf des Appells war dann die Teil -
nähme am Bereitschaftsdienst Gegenstand der
weiteren Ausführungen , worüber insbesondere
Wehrsührer Broßmer und Obertruppführer
Rudolf Vögele sprachen. Auch der Stadt C'tten -
heim dankte der Wehrsührer für die jeberzeitige
Unterstützung , die sie der Wehr zuteil werden
ließ .

Umschau am Oberrhein
Kleinpflanzertabak

Karlsruhe . Der - Anbau und das Abernten
von nicht mehr als fünfundzwanzig Tabak -
pflanzen sind nach einem Runderlaß des
Reichsfinanzministers vom 30. Januar 1943 —
V 1552—95 II (RZ . Bl . 1943 S . 22) von der
Anmeldpflicht und von der Versteuerungs «
Pflicht befreit . Die Gewichtsmenge , die von
den Tabakpflanzern zu versteuern ist, wird
nicht mehr ermittelt . Die Besteuerungsgrund -
läge ist die Zahl ber angebauten Pflanzen .
Die Tabaksteuer beträgt für 2S bis 59 Pflanzen
2 RM . , für 51 bis 199 Pflanzen 4 RM . , für
191 bis 299 Pflanzen 8 RM . Der Steuerietrag
kann durch öffentliche Bekanntgabe statt durch
förmlichen Steuerbescheid angefordert werden ,
wobei die Oberfinanzpräsidenten evtl . unter
Beteiligung der örtlichen .Gemeindebehörden
ermächtigt sind, die Festlegung und die Er -
Hebung der Steuerbeträge ben örtlichen Ver -
hältnissen anzupassen . Tabakpslanzen , deren
Anbau nicht angemeldet worden ist , dürfen
weder vernichtet noch zugunsten des Reiches
eingezogen werden .

Ofsenbach. (Für 22 909 Mark Leder «
waren gestohlen .) Festgenommen und
detk Richter vorgeführt wurde ein Angestellter
einer Offenbacher Lederwarenfirma und seine
auswärts wohnenden Eltern . Der Angestellte
hatte in dem Betrieb , in dem er beschäftigt war
Handtaschen , Geldbörsen und Reisenecessaires
im Gesamtwert von 12 90) Mark gestohlen . Die
Ermittlungen ergaben außerdem , daß er be«
reitS auch in einer ' anderen Arbeitsstätte , in
der er beschäftigt war , Lederfelle , Futterleder
usw . im Wert von etwa 19 999 Mark entwendet
hat . Die gestohlenen Sachen wurden zum Teil
von dem Angestellten und leinen Eltern im
Tauschhandel weiter verschoben. Bei der Durch -
suchung wurde ein ganzes Warenlager fest -
gestellt.

Heidelberg . (Den Kaiseradler ein -
gefangen .) Wie aus Heidelberg gemeldet
wirb , ist es dem Tierlehrer W e d d e gelungen ,
den Kaiseradler aus dem Großgehege einzu -
fangen , der . zusammen mit dem Steinadler
Wotan zum Freiflug erzogen werden soll.

Ueberlingen . (Zu Tode gedrückt . ) Der
58jährige Arbeiter Gerhard Weber kam durch
einen Unfall nms Leben . Ein belaöener Wa -
gen stieß in der abfallenden Gradebergerstraße
gegen eine Wand . Dabei erlitt Weber , der
zwischen Wand und ..Iöagen geraten war ,
schwere innere Verletzungen , an deren Folgen
er im Krankenhaus verstarb .

Speyer . (Tot auf dem Gleis anfge -
f u n d e n .) Am Montagmorgen wurde die 22
Jahre alte Anna Quell geborene Groß aus
Schifferstabt auf dem Gleis der Strecke Schif--
ferstadt —Speyer tot aufgefunden . Ein Bein
nnd ein Arm waren abgefahren . Vermutlich
liegt ein Unfall vor . Die Verunglückte , bie
in einem Speyerer Betrieb beschäftigt war ,
scfllte am Sonntagabend zum Nachtdienst an -
treten . Es wird angenommen , daß sie auf der
Fahrt zur Arbeit verunglückt ist .

Schirmeck. ( M » rb durch Unvorsichtig «
keit .) Wie berichtet , wurde am letzten Sonn -
tag , gegen 15 Uhr , im Zuge zwischen Hersbach
und Schirmeck bie 17 Jahre alte Johanna
Gerom aus Wisch erschossen . Die Ermitt -
lungen der Kriminalpolizei haben ergeben , baß
es sich um eine Unvorsichtigkeit handelt . Ein
junger Mann hatte unberechtigt eine Pistole
bei sich geführt unb unvorsichtigerweise damit
hantiert . Hierbei löste sich ein Schuß , der durch
die Zwischenwand in das danebenliegende Ab«
teil drang und das am Fenster stehende Mäd -
chen tödlich verletzte . Der 17 Jahre alte Täte «
ging zunächst flüchtig , wurde aber später er-
griffen . '

St . Ingbert . (Eine Arbeitsschicht für
Sie Front . ) Die Bergleute von der Saar
zeigten am letzten Opfersonntag ihre Verbun -
denhcit mit der Front in besonders schöner
Weise . Sie verfuhren freiwillig eine Arbeits -
schicht ohne Bezahlung zugunsten der Reichs -
Verteidigung . Diese Tat zeugt erneut vom
Opfersinn der Arbeiterschaft ber Westmark und
vom unerschütterlichen Glauben an den End -
sieg ber deutschen Waffen .

Mülhausen i. Elf . (Die Verhängnis -
volle Straßenbahnfchiene . ) Zwei etwa
12jährige Jungen fuhren auf einem Fahrrad
über ben Bahnhofplatz . Unglücklicherweise ge¬
rieten sie mit dem Fahrad in bie Straßenbahn «
schienen gerade in dem Augenblick , als ei »
Lastkraftwagen hinter ihnen herfuhr . . Obwohl
der Lastkraftwagenführer fo heftig bremste , daß
die Achse des Wagens brach , konnte er nicht
verhindern , daß einer der Jungen überfahren
wurde . Er erlitt schwere Verletzungen und kam
sofort in die Städtischen Krankenanstalten . Sei »
Kamerad erlitt nur Schürfungen .

kohlen & iau
ringt vergeh «* noch Urft !

Wenn '» nach Kohlenklan ginge , hätten
wir an Herd und Ofen stets alle Klappenand Türen auf . Er würde mit vielzuviel
Luft feuern , daß es nur so 'raucht und
bullert . Da machen Du und ich und alle
anderen nicht mit ! Zuviel Luft jagt nur .
die Hitze zum Schornstein hinaus . Luft¬
klappe , Aschentür , Luftschieber oder
Drosselklappe (je nach Art des Herdes
oder Ofens ) öffnen wir nur beim Anhei¬
zen oder Nachlegen ganz . Ist die Kohle
durchgebrannt , geben wir nur soviel Luft ,
wie wir Wärme brauchen . Wenn noch Glut
vorhanden ist , heißt es : Klappe zu,
Aschentüre zul Sonst füllen wir Kohlen¬
klaus Sack. Darauf kann er lange war¬
ten , der schwarze Schuft !
Hier ist für ihn nichts mehr zu machen, •
Paß auf, jetzt sacht er andre Sachen!
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Der Pionier von Düppel
Bon Wolfgang Jünemann

Bei ber Erstürmung öer Düppeler Schan -
^en , als die Wucht des deutschen Angriffs im
Mörderische ^ Feuer der Abwehr zu erlahmen
Drohte uno der Trupp , der auf die zweite
Schanze angesetzt war , sich unter Führung
seines Leutnants in einem Graben wieder -
sand . und dieser nun schon stumm und bleich
?n seinem Blute lag und jener weit hinter
ihnen in einem Erloch nach dem Sanitäter
schrie, — da war es in dem Augenblick , wo
eine trotz der vorangegangenen Kanonade
völlig unversehrte Brustwchr dem kleinen
Häuflein höhnisch Halt gebot , dätz für Sekun -
den der Erfolg des ganzen Unternehmens in
oen Händen jener Männer lag , die sich ver -
Zweifelt tiefer , immer tiefer in die Erde krall -
ten . Denn anch die Dänen wußten , um was es
King, und wütender und heftiger nur pfiff und
knallte und jaulte und rauschte es haarscharf
^ ber sie hinweg , als ob dieser Graben nun
« och ihr Grab werden und es kein Entkommen
wehr geben sollte .

Da aber befahl der Leutnant , sich Schweiß
und Dreck aus den Augen wischend , bah die
Wut über die verzweifelte Lage nur brennen -
öer aus ihnen hervorsprang , kurzerhand :
»Sprengen !" Und , indes seine Männer den
Pulversack fertigmachten , den der Pionier
Klinke ihnen zuschob , froh , daß er das Teu »
felsding los wurde , legte öer Leutnant sich
oen Plan zurecht , wie die durch eine geschickte
Sprengung zu erwartende Bresche am besten
auszunutzen sei . Da wurde er durch einen ge -
Quälten Laut aus seinen Gedanken gerissen ,
wandte sich um und blickte in die ratlos er¬

starrten Gesichter öer Untergebenen . Was
denn los sei , wollte er wissen, doch schwieg er
in jäher Erkenntnis : es fehlte die Zündschnur ,
— verloren , liegengeblieben bei einem öer
Männer dort hinten , gleichviel . Was aber —
und der Leutnant biß sich die Lippe blutig über
die Frage , — was war zu tun ?

Der Pionier jedoch , der den Pulversack bis
hierher mitgeschleppt hatte , — „9 ? ch mach ' s ,
Herr Leutnant !" rief er , und nur die
Stimme , rauh und heiser , verriet , daß der
Entschluß aus einem Herzen kam, das einmal
noch die Frau , die beiden Kinder in seine
Schwingung nahm . Dann , da der Leutnant ,
unfähig eines Worts , seine Rechte suchte , ihm
in die Augen sah , — dann griff der Pionier
wieder nach dem Pulversack und duckte sich.
Und nun — er stürzte hoch — ein Sprung —
ein Streichholz flammte . . .

Und die Gewalt der Sprengung wirft die
Kameraöen , die Klinke aufrecht , ungeachtet
allen Feuers , nachgesehen haben , Erdbrocke.n,
Eisen , Steine durcheinanderwirbelnd zu Bo -
den . Doch der harte Schrei des Leutnants ,
schon von der Bresche her die dumpfen Sinne
wie von fern berührend , holt die Betäubten
in Pflicht und Stnrm und Kampf zurück, und
Zweiter geht es , bis Preußens Fahne auf öer
Schanze weht . . .

Wußten Sie schon . . .
. . . baß die mittlere Lebenserwartung eines

männlichen Neugeborenen in den Jahren 1871
bis 1880 sich auf nur 33,S Jahre , 1932 bis 1934
aber schon auf 59,9 Jahre belief ? Bei den weib «
lichen Neugeborenen sind 88,S und 62,8 Jahre
als entsprechende Zahlen zu erwähnen .

. . . baß seit einigen Jahren die PassionS -
blume als Arzneipflanze immer mehr an Wich »

tigkeit gewinnt ? Man stellt auS ihr Extrakte
her , öie den Blutdruck senken .

. . . daß bis ins IS . Jahrhundert hinein ein
Stück Brot und später ein gewöhnlicher Holz -
klotz als „Teller " diente ?

. . . daß im Morgenlande , wo früher der
Frauenkauf weitverbreitet war , dem leicht er -
rötenden Mädchen ein erhöhter Wert zuge -

^messen wurde ?
. . . daß Ludwig der XIV . immer noch mit den

Fingern aß , doch wußte er schon mit der Ser -
viette umzugehen ?

. . . daß Europa noch zu Beginn des vergan -

genen Jahrhunderts wiederholt von Hungers -
nöten heimgesucht wurde , die lediglich durch
schlechte Ernten verursacht wurden ?

. . . daß wir heute nur deswegen stärker unter
Alterserkrankungen wie Arterienverkalkung
und Krebs zu leiden haben , weil wir bedeutend
älter werden wie unsere Vorfahre ^ ?

. . . daß die deutsche Benennung vieler Ge -
müfearten , Küchengewächse und Heilkräuter
aus öeren lateinischen Namen hervorging ?

Der gutmütige Vampir
Der Vampir , eine der größten Arten öer

Fledermäuse , der in Südamerika zu Hause ist ,
wird ganz zu Unrecht als gefährlicher Blutfau -
ger bezeichnet. Er ist im Gegenteil ein durch -
aus friedliches Tier , das anöere überhaupt
nicht anzugreifen pflegt und sich überwiegend
von Insekten und Früchten ernährt . Die Be -
Häuptling . daß der Vampir den Menschen öas
Blut aussauge , gehört erst recht ins Reich der
Fabel . Im Gegenteil ist diese Fledermausart
dadurch , daß sie unter den Insekten besonders
viele Schädlinge vertilgt , im Grunde sehr nütz-
lich.

Hans Thoma und der Schüler
Der Nestor der deutschen Romantik , HanS

Thoma , hatte in feiner Mfltlfchule einen älteren
Malschüler , der die Jurisprudenz mit der Ma -
lerei vertauscht hatte . Leider besaß er nur eine
sehr mäßige Begabung , und Thoma war mit
den Leistungen dieses Schülers wenig zufrie -
den . Besonders an der Nüchternheit und
Schwunglosigkeit der Bilder hatte er immer
wieder etwas auszusetzen . Eines Tages stand
er wieder vor der Staffelei dieses Sorgen -
fchülers und meinte schließlich freundfchaft -
lich : „Mein lieber Freund , ich kann mir nicht
helfen , es wäre wirklich das beste , wenn Sie
Ihren früheren Beruf wieder aufnähmen ."

Der Schüler aber fuhr auf : „Das ist unmög -
lich , Herr Professor , ich fühle mich bereits ganz
mit meiner Kunst verheiratet !"

„Na ja , schon gut "
, meinte Thoma , „aber eine

gute Partie haben Sie 'dabei leider nicht ge -
macht . . . !"

Der „ganze" Wilhelm Busch
Sammelwerk eines München» Berlages

Der Verlag Braun & Schneider in München ,
der in diesem Jahre die Feier seines hundert -
jährigen Bestehens begehen kann , will sein
Jubiläum als Wiege der „Fliegenden Blätter "
und der künstlerischen Münchner Bilderbogen
durch eine besondere Unternehmung krönen .
Nach Übereinkunft mit den anderen Verlegern
von Wilhelm Busch plant die Firma eine Ge-
famtansgabe seiner Werke , öie zum ersten
Male auch die verstreuten Publikationen und
d«n Nachlaß berücksichtigen wird . Die chrono-
logische Folge dürste voraussichtlich sechs bis
sieben Oktavbände mit Bild und Wort um -
fassen und im kommenden Herbst erscheinen.

Hochschulführer der ReichsnniverfitSt
Straßburg

Jede Universität pflegt zu Temesterbeglnn einen Hoch,
schulstihrer herauszugeben / Der broschiert « Band der
ReichZunwersität Strasburg , erschienen im Verlag Heitz
& Co ., Strasburg , aber geht über den üblichen Rah -
men eines nüchternen NanienS « und Vorlesungsverzeich -
nissei hinaus .

Dem mahnenden und verpflichtenden Aufruf des Rck.
lors Prof . Dr . Schmidt an die Studenlen schließt sich
ein umfassender , einführender Teil an , der von den
Ausgaben , der Geschichte und den Organisationen der
ReildSuniversitä , in klaren Ausführungen berichtet . Der
zweit « und dritte Teil gibt das notwendige Namens -
und Sachregister und die Vorschriften für die Studie¬
renden . Die vier Fakultäten ' und die Leibesübungen
nehmen in eingehenden Schilderungen ihrer Ziele und
Ausgaben und der ihnen zur Verfügung stehenden
Räumlichkeiten einen breiten Raum ein . Bildtafeln am
Schluß gewähren dem Auge einen kleinen Einblick in
das vorher Geschildert « .

Der 132 Seiten umfassende Textteil bei Bandes um -
schließt nicht nur die stir den Studenten notwendigen
Informationen , er gibt vielmehr dem interessierten Le-
ser « inen vielgestaltigen Ueberblick über die innere Ar -
beit und daS äußere Gewand der ReichSuniversltät
Straßburg . Jl .H .

Von Gerhard Schumann erscheint demnächst im Karl
H . Bischoff - Verlag . Wien , ein Band Gedichte „ Gesev
wird Gesang " , die er aus dem Kriege und nach s« iner
schweren Verwundung im Osten . auS dem Lazarett
heimgebracht hat . Au » die Buchausgabe sein«S Dramai
„ Gudruns Tod ' wird demnächst im selben Verlag er -

schein«» .
Generalmusikdirektor Heinz Bongart ; . Saarbrücken ,

brachte m « inem von ihm geleiteten Konzert des Städti¬
schen Orchesters Saarbrücken seinen lvrischen Zyklus
sür Sopran und Kammerorchester . .Japanischer Früh -

ling " in der Nachdichtung von HanS Bethge erfolgreich
zur Uraufführung .

Familien - Anzeigen
G eburten
ff TW H. ns Georg ist da . In Kroßer
* reude : Carmen Dreyer , g*eb . Herrmann ,
?. Zt . Privat -Klinik Prof . Jacobi ,
Straßburg , Fritz Dreyer , Uffz . d . Luft¬
waffe . Offenburg ., Wasserstraße 20 ,

J[5. Februar 1943.
iY Heidemarie Ursula Haukea . Am, 16.

Febr . ist uns . dritte Tochter , das zweite
Kriegskind angekommen . Karl Ernst
Drefahl , Reg .-Inspektor d . Luftwaffe , z .
2t . im Osten und Frau Gertrud , geb .
Krämer , Klinik Dr . Schöning, Karlsruhe ,
Stefanienstraße .

16. 2. 43 . Roswita , Elfriede . Unser
erstes Kind ist angekommen . In dankb .
Freude : Alfred Maier \u . Frau Anne¬
liese g«b . Höflich , Khe ., Kaiserstr . 65 ,

Neue s Vincent iushau s b . Dr . h'echl .
ir 1Ute Edith . Hocherfreut zeigen wir an, |
daß unser Peter ein Schwesterchen be¬
kommen hat . Edith Nagel , geb . Gräger , 1

£ Zt . Städt . Krankenhaus , Fritz Nagel, ,
Kauf . Reisender , z . Zt . im Felde .
Offenburg , Wiischstraße %

u Heidrjin Dorothe Clara . Die glückliche
Geburt eines gesundes Sonntagsmädels
2«igen hocherfreut an : Marte Dettbarn ,
geb . Taukel , z . Zt . Josephinenheim ,
&*den -Baden , Huwald Dettbarn , Leut¬
nant , z . Zt . im Felde . Oberachern , im
Februar 1943.

^ Unsere kleine Marlene ist angekommen .
In dankbarer Freude : Frau Alma . Sauer ,
8*b . Pfeffinger , Josef Sauer , Feldwebel .
* Zt . im Felde . Oberbühlertal , 16.

Jj^ bruar 1943.
rlobun gen

' r g«ben unsere Verlobung bekannt :
Elsbeth Diemar , Kassel , Günther Schop -
£ach, Reichsbahnrat , Karlsruhe , Am

ÄSÖSLi
Verlobte grüßen : Erika Lacher , Karl

^ Pvijm er , Karlsruhe , Schützenstraße 54 .

md hlungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Joseph
Ar *üs , z . Zt . im Felde und Else Argus ,
C€b. Grethel . Karlsruhe , Gellertstr . 20
JHid Bühlertal , Gasth . zum Löwen , im

. Februar 1943. I
'
c*? Kriegstrauung geben bekannt : i
«A.-San .-Sturmiführ . Karl Müller , staati .
jjpr . Dentist , z . Zt . im Felde , Gertrud
J ?ülie ri geb . Denninger , Berlin W 30 ,

Lossowstraße 3. 20 . Februar 1943.

zifji ksagungen
tyfo Karten . Für die uns anläßlich uns .

ytrtnfthlunff übermittelten Glückwünsche ,
JJw

* Blumen u . Geschenke danken wir
2?falich . Valentin Traub , Marianne
•.raub geb . Stadtmüller . Karlsruhe ,

^Werderstjaße 8.
die anläßlich um®. Vermählung er¬

lesenen Aufmerksamkeiten danken recht
«Jülich : San .-Uffz . Julius Schwarz u .

Karlsruhe -Rintheim ', Ernsfstr . 62 ,

Sf die uns anläßlich uns . Vermählung
"Vermittelten Glückwünsche , für Blumen

Geschenke danken wir herzl . Uffz .
~ Frwk . D . Rudolf Eise , Anni Eise

Härtel , Bruchsal , Bismarckstr . 20 .

«
Rasch und unerwartet erhielten
wir die traurige Nachricht ,
daß nach Gottes heil . Willen

JJBser jüngster , braver , unvergeßl . ,
hoffnungsvoller Sohn , unser lieber
Bruder und Schwager

Artur Lehmann
foichsb .-Sekretär u . Sonderführer in
e*. Eisenb .-Rgt ., Inh . d . EK . 2, nach
' liier schweren Krankheit im Alter

28 J . in einem Heimatlazarett
yin Leben gab . Er starb für Groß -
fcutschbmi . (27425)
Karlsruhe , 13. Februar 1943.
^ ilhelmstraße 23.

Jn tiefem Schmerz : die Eltern :
Wilhelm Lehmann u . Frau Karolina ,
geb . Hettinger u . Kinder ; Pionier
Willi Lehmann u . Frau Hildegard ,
L«b . Seifermann ; Lina Schätzle ,
£eb . Lehmann , Gefr . Erich Schätzle ,
z - Zt . im Osten mit Kind und
all ® Anverwandten .

Beerdigung : Samstag , um 11 Uhr ,
v°m Friedhof Karlsruhe au «.

«
Ueberraschend , diafür desto
härter und unfaßbarer traf uns
die schmerz 1. Nachricht , daß

JS&ser lieber Sohn . Bruder , Schwager ,
° nkel und Neffe , ff -Schütze

Friedrich Dürr
J01 28 . Jan . 1943 im Osten , im AI-

von 17V» Jahren unserem Fa>-

JJiWenkreis entrissen wurde .
Karlsruhe , Putlitzstr . 18, 18. 2 . 43 .

jo tiefer Trauer :
Wilhelm Dürr , nebst Angehörigen .

Beileidsbesuche wolle man in unse -
re ® tiefen Schimerze unterlassen .

«
Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß bei den Kämp¬
fen bei Welikije -Luki unser

? • jüngster Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Neffe , Enkel (27424

Ewald Dehrn
Jjkfr . in einer Pionier -Komp . , Inh .

,
^ EK . 2 u . Sturmabz . , im Alter

v<*i nahezu 20 J . am 18. 1. 43 für
•fco lb . Vaterland gefallen ist .
Karlsruhe , Schützenstr . 9 , Wöschbach ," *

,
" en . 16. Februar 1943.
« tiefem Leid : die Ellern : Karl
JJehm u. F rau Marie geb . Hurst ;
prüder : Ob .-Feldw . Alfons , z . Z .
Jj? Felde , n . Braut Gretel , Gefr .

z. Z . im Felde , ond Frau
guru oeb . Kirschbaum u. Kind
«"nedbert; Großmutter Ida Hurst

Verwandtes.

Hart und unfaßbar traf uns
heute nach bangem Warten die
traurige Nachricht , daß unser

geliebter Sonn -, Bruder , Bräutigam ,
Enkel , Schwager u . Onkel , Funkmaat

Heinz Schmidt
ausgez . mit dem EK . 2 u . and . Ord . ,
in treuer Pflichterfüllung für sein
geliebtes Vaterland im Alter von
22 Jahr , den Se^ mannstod erlitt , hat .
Karlsruhe , 18. Februar 1943.
Kaiserstraße 93 .

In tiefem Schmerz : Heinr . Schmidt
und Frau Helene , geb . Körner ;
Ob .-Gefr . Helmut Schmidt , z . Zt .
im Osten, * ff -U .-Schf . Gerson Kel¬
lermann , z . Zt . im Osten und
Frau Leni , geb . Schmidt u . Kin¬
der ; Braut : Elfriede Scheper , Lan¬
gen bei Wesermünde .

Es wird gebeten , von Beileidsbe¬
suchen abzusehen .

Am 29. Dez . 1942 starb im
Osten an einer vor Stalingrad
erlitten , schweren Verwundung

mein innigstgeliebter Mann u . bester
Kamerad , unser bis zuletzt treube¬
sorgter Vater , unser hoffnungsvoller
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Fritz Askanl
Leutnant in einer Flakeinheit , kurz
vor seinem 32 . Geburtstag . Mit sei¬
nem Bruder Martin , der auch im
Osten fiel , ist er nun vereint .
Khe .-Rüppurr , Holderweg 52, 15. 2. 43
Grenzach/Baden .

In tiefstem,Schmerz : Greil Askani ,
geb . Korz mit Rainer und Ute ;
Friedrich Askani , Pfarrer in Gren¬
zach u. Klara , geb . Eitel ; Paul
Askani , Pfarrer in Scherzheim , z .
Zt . im Osten u. Familie ; Dr . Hans
Askani , Oberstabsarzt in Lotzen ,
z . Zt . im Osten u . Frau ; Grete
Korz Wwe . und Geschw . Korz .

Gedächtnisgottesdjenst in der Evang .
Kirche in Khe .-Rüppurr am Helden -
gedenktag , den 14; März , % 10 Uhr .
In dem Heimgegangenen verlieren
wir einen lieben , treuen , bewährten
Mitarbeiter , der viele Jahre unserem
Geschäft angehörte . Wir werden ihn
schmerzlich vermissen und ihm ein
treues Andenken bewahren .

Evang . Sort .- u . Verlagsbuchhand¬
lung Flügel & Co ., Karlsruhe ,
Kreuzstraße 35 .

Statt des erhofften frohen Wie »,
dersehens erreichte uns die
tieftraurige Nachricht , daß m .

Ib ., jüngster Sohn , uns . herzensguter
Bruder . Schwager , Onkel u . Enkel

Heinrich Eberle
Gefr ., Melder in einem Inf .-Batl . ,
Inh . des Inf .-Sturmakzeich ., bei den
Kämpfen , um Welikije -Luki in treuer
Pflichterfüllung sein junges Leben
im Alter von 20% J . für den Füh¬
rer und Großdeutschland « Zukunft
geopfert hat .
Heidelsheim , 16. Februar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Elise Eberle
Witwe

"
; Max Zutavern und Luise

geb . Eberle ; Wilh . Eberle , Wacht -
meiist. , z . Z . im Osten , u. Frau
Luise geb . Freidinger ; Elise Eberle
und Großvater .

Wir verlieren in dem Gefallenen
einen guten Kameraden u . zuverl .
Mitarbeiter . Seine vorbildil . Charak¬
tereigenschaften sichern ihm ein dau¬
erndes Gedenken . In Ehrfurcht ste¬
hen wir vor seinem Opfer .

Führung u. Gefolgschaft der Volks¬
bank Bruchsal e .G .m.bH .

Schmerzerfüllt und schwer traf
uns die traurige Nachricht , daß
unser innigstgeliebter , herzens¬

guter , treubesorgter und hoffnungs¬
voller Sohn und Bruder

Max Ullrich
Leutnant u . Batl .-Ad/jutant in einem
Grenadier -Regt . — früh . Fähnleins -
fübrer des Fähnleins 33/109 — am
17. lan . 1943 in härtester Pflicht¬
erfüllung im Osten für unser gelieb¬
tes Vaterland im Alter von 21 Jah¬
ren gefallen ist .
Blankenloch , 14. Februar 1943.

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Karl Ullrich u . Mina , geb . Weiser ;
die Geschw . : Karl 1Ullrich , z . Zt .
Wehrmacht im Kaukasus ; Hans ,
Paul , Gretel , Gottheit , Günter u .
Hubert Ullrich .

Mit traserm lieb . Max Ullrich ver¬
lieren wir einen unserer ^ Besten .
Seine außergewöhnl . Begabung , vor -
bildl . Pflichtauffassung berechtigten
zu den schönsten Hoffnungen . Wir
werden Ihn nie vergessen .

Betriebsftihrung und Gefolgschaft
d . Firma Karl Melcber , Mehlgroß -
haydlung , Blankenloch .

Unsagbar hart und schwer traf
uns die schmerzliche Nach¬
richt , daß mein lieb . , einziger

Sohn , Bruder , mein innigstgeliebter
Bräutigam , Gefreiter

Alois Völkle
bei den Kämpfen an der Wolchow -
front am 3. 2. 1943 im Alter von
21% Jahren für Führer , Volk und
Vaterland s. hoffnungsv . Leben gab .

Stupferich , 16. Februar 1943.
Karlsruhe , Liebigstraße 13.

In tiefem Schmerz : Frau Luiae
Völkle Wwe . ; Schwester : Irmgard ;
Braut : Lade Math !» ond Anver¬
wandte . (27419)

Hart u . unerwartet traf uns
die schmerzliche Nachricht ,
daß unser lb . Sohn , unser gu¬

ter Bruder , Schwager . Onkel u . Neffe

Friedrich Schmidt
Gefr . in einer Pionier -Abt . i . Osten ,
in/ " Alter von 33 Jahren sein hoff¬
nungsvolles Leben für sein Vaterland
gegeben hat . Er wurde auf einem
HeMenfriedihof zyr letzten Ruhe
bestattet .
Gochsheim , 12. Februar 1943.

In tiefem Leid u . Schmerz : Fried¬
rich Schmidt , Schmiedmeister , und
Frau Emma geb . Kolb ; Heinrich

_ Schmidt . Schmiedmeister , u . Frau~
Lisa Schmidt geb . Schmid ; Mina
Käser geb . Schmidt u . Heinrich
Käser , z . Z . i. Ost . ; Rosa Schmidt
nebst Verwandten .

Unsagbar schwer traf uhs die
schmerzl . Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Gatte , mein lb .

Sohn , unser guter Bruder , Schwieger¬
sohn und Onkel , Oberschütze

Rupert Lelbold
Malermeister , Inh . d . Ost -Medaille ,
im Alter von 31 fahren bei den
Kämpfen im groß . Donbogen .»chwer
verwundet wurde und in einem Feld¬
lazarett am 22 . 12. 1942 in treuer
Pflichterfüllung sein hoffnungsvolles
Leben in die Hände seines Schöpfers
zurückgab . Er ruht auf einem Hel¬
denfriedhof .
Forst , Kronenstr . , 15. Febr . 1943.

In tief . Leid : Frau Juliana Leibold ,
geb . Böser ; Elisabeth Leibold
Wwe . ; Ob .-Gefr . Alois Leibold ,
z . Zt . im Felde u . Frau Mathilde ,
geb . Fuchs ; Uffz . Eduard Leibold ,
z . Zt . im Felde u . Frau Berta , geb .
Scherer , nebst allen Anverwandten .

Hart u . unfaßbar traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
lb . Sohn und Bruder

Ludwig Raviol
Obergrenadier , in treuer Pflichterfül¬
lung bei den schweren Kämpfen in
Stalingrad am 20 . Dez . 1942 im Alter
von 34 J . den Heldentod erlitten hat .
Palmbach , 16. Februar 1943.

In tiefer Trauer : Wilhelm Raviol
u . Frau Luise geb . Brecht ; Wil¬
helm Raviol , Sattlerm »tr ., u . Frau
Lina geb . Konstandin ; Hermann
Raviol , Gefr ., im Osten , u . Frau
Maria geb . Kininger ; August
Jourdan , Schuh mach ermstr ., und
Frau Hedwig geb . Raviol .

Trauerfeier : Sonntag , 21. Febr ., Vi3
Uhr in Palmbtch .
Auch wir trauern mit den Angehör .
um einen treuen Arbeitskameraden ,
dem wir stet » ein ehrendes Gedenken
bewahren werden .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Fa . Richard Graebener , Nahrungs¬
mittelfabriken , Khe .» Kaiserallee 15.

Unermeßlich schwer und hart
traf mich die schmerzl . Nach¬
richt , daß mein innigst ge¬

liebter Sohn

Halmer Schwlndt
28 . 6 . 1918 ■-r - 19. 1. 1943 Leutn . u.
Komp .-Führer in einem Panzerjäg .-
Rgt . , Inh . des EK . 1 u . 2. Klasse ,
des . silbernen Verw .-Abz . , des Pan -
yrnahbekämpfungsabz . u . <3. Ostnied .,
bei den schweren Kämpfen südwest¬
lich Welikije Luki in treuer Erfül¬
lung seiner höchsten soldatischen
Pflichten für die Zukunft Deutsch¬
lands den Heldentod fand . Er gab
sein verheißungsvolles Leben für
seine geliebte Heimat . '

In tiefem Leid : die schmerz erfüllte
Mutter : Frau Elisabeth Schwindt ,
Hauptlehretin .

Pforzheim -Brötzingen , 8. Febr . 1943.
Maurerstraße 1.

Hart und unfaßbar traf uns
die traurige Nachricht , daß
mein lb . Sohn , Bruder , Schwa¬

ger und Onkel (4445

Josef Rösinger
Gefr . in ein . Grenad .-Rgt . , am 28 .
Dez . um Rschew für Führer , Volk
u. Vaterl «nd den Heldentod fand .
Hügelsheim » 17. Februar 1943.

In tiefer Trauer : Franz Kreiden -
weiss und Frau Luise verw . Rö¬
singer ; Fam . Karl Rösinger , ff -
Usch ., z . Z . im Felde , und Frau
Selma geb . Kugler u. Kind Ingrid ;
Ludwig Kreidenweiss .

Wir erhielten die schmerzliche ,
kaum faßbare Nachricht , daß

— mein innigstgeliebter ^ herzens¬
guter Mann , mein lieber Schwieger¬
sohn , unser guter Bruder , Schwager
und Onkel , Kaminfegermeister

Pg . Albert Götz
Gefreiter in einem Inf .-Regt . , bei
den schweren Kämpfen um Welikije -
Luki am 5. Jan . kurz vor seinem
30. Geburtstag den Heldeiflod fand .
Er folgte seinem Bruder Otto , der
ebenf . am 14. Juni 1941 den Helden¬
tod gestorben ist .
Bühl , Amt Waldshut , Steinmauern ,
Amt Rastatt , 7 . Februar 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Luise Götz
geb . Grießer und Angehörige .

Mit den Angehörigen betrauere auch
ich meinen lieben , treuen Gehilfen .
Ich werde ihm stets ein ehrendes
Gedenken bewahren .

Friedrich Grampp ,
Bezirkskanrinfegermeister , Rastatt .

«
Hart und schwer traf uns die
unfaßbar traurige Nachricht ,
daß mein lieber , herzensguter

Mann , der treusorgende Vater sein .
Kindes , uns . hoffnungsvoller Schwie¬
gersohn , Sohn , Bruder , Schwager
und Onfccl

Karl Huck
Gefreiter in einem Inf .-Regt ., am 26 .
Jan . 1943 iiti Alter von nahezu
39 Jahren , in treuer Pflichterfüllung
im fernen Osten den Heldentod starb .
B .-Baden -Lichtental , 16. Febr . 1943.
Steinackergasse 4 .

Die trauernden Hinterbliebenen, :
Frau Johanna Huck WWe. und
Kind Helga ; Fam . Johann Schindler ;
Fam . Alois Huck , Weitenung .

Nach bangem Warten erhielten
wir die schmerzl . Nachricht ,
daß mein lieber , hoffnungsvoll .

Sohn , unser guter Brudef ,
'
Schwager

und Onkel , Gefreiter

Gottfried Kiefer
Inh . des EK . 2 und der Ost -Med . ,
am 1*5. Jan . 43 bei Welikije -Luki
sein junges Leben von 24' /, ' Jahren
für Führer , Volk und Vaterland
gegeben hat . (5145)
Ortenberg , Haslach i . K .» 15. 2 . 43 .

In tiefem Schmerz :
Anna Kiefer Wwe . ; Anna Danner ,
geb . Kiefer und Familie ; Gefr .
Franz Kiefer , z . Zt . Afrika ; The¬
resia Schille , geb . Kleier u . Fa¬
milie ; Fanny Kiefer .

Wir erhielten die traurige un¬
faßbare Nachricht , daß am 23 .
Dez . 1942 bei einer Kampf -

handlung im Osten mein innigstgel .
Mann , unser lb . Vater , Pflegesohn ,
SchwiegersohÄ , Schwager , Onkel
und Neffe (27378

Heinrich BUhrer
Sonderführer , Inh . des Kriegsverd .-
Kreuzes mit Schw . 2. KL , im Alter
von 28 Jahren sein hoffnungsvolles
Leben für Führer ., Volk und Vater¬
land da-hingab .
• Im Namen aller trauernden Hin¬

terbliebenen : Frau Gertrud Bührer
geb . Rittershof er und Kinder Rolf
und Dieter .

Singen A . Pf ., 15. Februar 1943.

Statt Karten ! Nach kurzer schwerer
Krankheit entschlief rasch u . uner¬
wartet , nach einem arbeitsreichen
Leben mein lieb . Mann u . treuer
Lebenskamerad , mein guter Vater u .
Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Sauer
im Alter von 74 Jahren .
Karlsruhe , 17. Februar 1943.
Herrendraße 7.

In stiller Trauer : Luis « Sauer ,
geb . Krebs ; Karl Sauer jr . und
Frau , Familien Weiler und Saljier .

Einäscherung : Samstag , 20 . Februar
1943, 11 Uhr .
Mit den Hinterbl . trauern auch wir
um uns . langj ., treuen u . bewährt .
Mitarbeiter und Arbeitskamerad en .
Wir werden seiner stets in Ehren
gedenken . (27465 )

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Fa . Jost & Schank G . m. b . H.»
Karlsruhe , Kaiser -, Ecke Herrenstr .

Meine liebe Frau unsere gute Mut¬
ter und Großmutter

Emma Sickinger
geb . Römtwldt , ist nach einem mit
Arbeit und Liebe für die Ihren
erfüllten reichen Leben im 82 . Le¬
bensjahr am 12. Februar sanft ent¬
schlafen . (27042)
Karlsruhe , 16. Februar 1943.
Bismarckstraße 51.

Adolf Sicuinger , Ober -Rechnungs¬
rat a . D .; tlla Sickinger ; Dr .
Kurt Sickinger , Rechtsanwalt ; Ger¬
trud Sickinger , geb . Janson ; Heinz
Sickinger , Lt . i . e . Pz .-Jäg .-Abt .
im F . ; Ilse Sickinger .

Die Beisetzung hat in aller Stille
stattgefunden . ^

Nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden verschied
heute früh meine liebe Frau , uns .
Tochter , Schwester , Schwiegertoch¬
ter , Schwägerin und Tante

Frau Therese Kilian
im Alter von 35»/, Jahren .
Karlsruhe , 17. Februar 1943.
Dammerstockstraße 23 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :
Adolf Kilian , z . Zt . Wehrmacht .

Beerddg . Samstag 20 . Febr . , 12 Uhr .

Statt Karten ! Mein lieb . , unvergeßl .
Ga>tte , unser herzensguter u . treus .
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Toblas Philipp
ist gestern 17 Uhr infolge eines
Herzschlags plötzlich mitten aus sei¬
nem arbeitsreichen Leben im Alter
von 62 Jahren abberufen worden .
Bruchsal , 1.7 . Februar 1943.

In tiefer Tlhbuer : Frau Frieda
Philipp , geb . Damann ; Emil Phi¬
lipp , Abiturient u . Kriegsfreiwill .,
z . Zt . in einem Rfes.-Laz . ; Liese
Lotte Philipp ; Geschw . Philipp ;
Geschw . Damann .

Beerdigung : Freitag , 19. Februar ,
15.30 Uhr v . d . FriedhofshaUe aus .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .

Statt Karten ! Rasch und unerwartet
ist am 11. Februar meine treusorg . ,
liebe Frau , uns . herzensgute Mutter
Großmutter , Schwester , Tante und
Schwägerin

Adele Jung
geb . Koch , im AH«r von fast «9 J .
von uns gegangen . Wir haben aie in
aller Stille beigesetzt .
Für die uns erwiesene Anteilnahme ,
für die schönen Kranzspenden dan¬
ken wir herzlich . (27044)

Namens aller Hinterbliebenen :
In tiefem Leid :
Rudolf Jung , Justizrat .

Karlsruhe -Durlach , 15. Februar 1943.
Bergbahnstraße 3.

Gott dem Allmächtigen ha<t es ge¬
fallen , uns . innigstgel . Sonnenschein

Elfriede
rasch und unerwartet , im Alter von
4V, Jahren in die Schar seiner Engel
aufzunehmen .
Bruchsal , 17. Februar 1943.
Dirken weg 4 .

In tiefer Trauer : Erwin Kapp u .
Frau Maria , geb . -Seidt u . Kind
Walter , sowie alle Angehörigen .

Beerdigung : Freitag . 19. Februar ,
14.30 Uhr von d . FriedhofshaUe aus .

Nach langem , mit großer Geduld er¬
trag . Leiden , wohlvorbereitet , ver¬
schied unsere Ib . , lebensfrohe

Irma
meine gute lb . Schwester . Nichte
u . Kusine , im Alter von 21 J . 7 Mt „
Wolfartsweier , 17. Februar 1943.
Trauer haus : Horst -Wessel -Str . 5.

In tiefem Schmerz , die trauernden
Hinterbliebenen : Otto Winterer u .
Frau Käthe geb . Känimer u . Schwe¬
ster Brunhilde nebst Verwandten
und Bekannten .

Beerdigung : Freitag , 19. 2. , 15 Uhr .

Unsere lb . Mutter und Großmutter

Frau Rosa Möller Wwe .
ist am 15. Februar 1943 sanft ent¬
schlafen . Die Beerdigung hat in aller
Stille in Karlsruhe stattgefunden .
Straßburg i. Eis ., 18. Februar 1943.
Beethovenstr . 5 .

Ludwig Marschall und Frau ;
# Richard Ruffler und Frau ;

Arnim Marschall .

Für die uns in so überaus reichem
Maße erwiesene innige Teilnahme b .
HeWentode meines g^ iebten Gatten ,
Ob .-Gefr . Fritz Wurster , Sprech , wir
auf dies . Wege uns . herzlich . Dank
aus . Bes . Dank Herrn Pfr . Stupp für
die trostr . Worte in der Gedächt¬
nisfeier u . allen denen , die an ihr
teilgenommen haben .

In tiefem Leid :
Frau Liesel Wurster geb . Jacob .

Karlsruhe , Kaiserstr . 188, 16. 2. 43,

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufricht . u . herzl . Anteilnahme und
Blumenspenden anläßl . des schweren
Verlustes uns . lb . unvergeßl . Sohnes
u. Bruders Alfred Kromer sagen wir
uns . herzl . Dank . Ganz besonderen
Dank dem Herrn Vorstand 1 der Ge¬
fängnisse Karlsruhe für seine erheb .
Worte sowie dem H . Geistl . für die
Krankenbesuche u. Begleitung zur
letzten Ruhestätte .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Familie Karl Kromer .

Karlsruhe , 16. Februar 1943.
Durlacher Str . 31 .

Statt Karten . Für die überaus zahl¬
reiche u . her -zj . Anteilnahme , die
schönen Kranz - und Blumenspenden
sowie all denen , die uns . Ib . Ent¬
schlafene Frau Rosa Kronimus geb ..
Zieger zur letzten Ruhe begleiteten ,
sagen wir uns . besten Dank . Bes .
Dank den Schwestern des neuen
Vinzentiuskrankenhauses f . die liebe¬
volle , aufopfernde Pflege während
ihrer Krankheit .

In tiefem Leid : Karl Kronimus u .
Söhne sowie Angehörige .

Karlsruhe , 16. Februar 1943.~ :hlachthausstr . 7 .£1
Statt Karten . Für die vielen Beweise
aufricht . Teilnahme beim Heimgang
meiner lb . Frau , uns . gut . Mutter
u. Tante Anna Höllig geb . Wilden¬
mann sagen wir herzl . Dank . Ganz
bes . danken wir Herrn Pfr . Metzger
für seine trostr . Worte . Ferner allen
denen , die uns . Lieben das letzte Ge¬
leit gaben . Dank für die schönen
Kranz - u . . Blumen spenden .

Im Namen der trauernde « Hinter¬
bliebenen : Daniel Höllig u. Kinder
und alle Verwandten .

Karlsruhe/B . , 16, Februar 1943.
Durlacher Str . 81/83 .

' j

Allen Freifnden u . Bekannten , die
meinen lb . iytenn , uns . unvergeßlich .
Vater während seiner Krankheit be¬
sucht u . ihn zur letzten Ruhe be¬
gleitet haben , für die schön . Kranz -
u . Blumenspenden u . alle sonstigen
Beweise aufricht . Teilnahme , sagen
wir herzl . Dank . Bes . Dank dem
Betriebsführer u. der Gefolgsch . des
Postamts 1 hier für das wohltuende
treue Gedenken .

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Lenchen Krämer ,
Witwe , geb . Schuhmann .

Karlsruhe (B.) f 15. Februar 1945.
Schlieffenstr . 13.

Für die aufrichtige Anteilnahme an
dem schmerzlichen Verlust , der uns
durch den Heldentod meines lieb .,
einzigen , unvergeßlich . Sohnes , uns .
Ib . Bruders , Schwagers und Onkels
Günther Löhle betroffen hat , sage ich
meiden innigsten Dank zugleich im
Namen aller Angehörigen .

Frau Elise Löhle . .
Karlsruhe , Bunsenstr . 11 . 17. 2 . 43 .

Für die überaus herzl . Anteilnahme ,
die schönen Kranz - u . Blumenspen¬
den , sowie all denen , die uns . lb .
Mutter , Katharina Schratt , geb . Glas¬
stet ter , zur letzten Ruhe begleiteten ,
sagen wir uns . herzl . Dank . Bes .
Dank den Schwestern der Klinik Dr .
Wagner für die aufopfernde Pflege ;

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 16. Februar 1943.

Von ganzem Herzen danken ich u .
meine Kinder allen Freunden u . Be¬
kannten für die Anteilnahme an dem
Tode meines lb . Mannes , uns . un¬
vergeßl . Vaters u . Großvaters . Die
Wertschätzung des Verstorb . , wie
sie in den tröstl . Worten durch die
Erweisung der letzten Ehre u . die
Kranz - u . Blumenspenden zum Auf¬
druck kam , half uns über die
schwersten Stunden hinweg .

Karoline Minzinger Witwe ,
geb . Dossenbach .

Knielingen , Februar 1943.

Für die vielen Bewe 'rse aufrichtiger
Anteilnahme sowie für die zahlreich .
Kranzspenden beim Heimgange mein ,
lieb . Frau , uns . treubesorgt . Mutter ,
Tochter , Schwägerin und Tante
Elisabeth Prestel , geb . Prestel sa¬
gen wir herzlichen Dank .

In tiefer Trauer : Heinrich Prestel
und Kinder , nebst Anverwandten .

Neudorf , 15. Februar 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme sowie für
die schönen Kranz - u . Blumenspen¬
den beii î Heimgange meines lieb .
Mannes u . treubesorgt . Vaters , Ober -
gefreiter Franz Geißler , Schneider¬
meister , sage ich mein , herzl . Dank .
Ganz besond . Dank den Abordnun¬
gen der Wehrmacht , Partei , SA ., des
Gesangvereins Liederkranz , der Ge¬
folgschaft des Postamtes , sowie sein .
Kameraden und den Schwestern der
beiden Res .-Lazarette für die auf¬

opfernde Pflege und allen , die ihm
die letzte Ehre bewiesen haben .

In tiefem Leid : Marie Geißler ,
geb . Görner mit Sohn Kurt im
Namen aller Angehörigen .

Weingarten , 17. Februar 1943.

Statt Karten . Vielen herzl . Dank all
denen , die uns bei dem schmerzl .
Verlust durch den Heldentod uns .
einzig ., hoffnungsv . u . unvergeßlich .
Sohnes u . Bruders Rudolf ihre Teil¬
nahme durch mitfühlende Trostworte
u. Blumenspenden bekundeten . All
den Vielen , die den Seelenämtern
beiwohnten u . seiner im Gerbet ge¬
dachten , ein inniges Vergelt ' s Gott .

In tiefem Schmerz : Anton Wirth -
mann u. Frau Elisabeth geb . Hurrle
und Angehörige . ^

Gaggenau , 17. Februar 1943.

Statt Karten . Für die vieden Beweise
aufricht . u . herzl . Teilnahm « sowie
lür die schönen Blutnenspend . beim
Heimgange uns . Ib ., unvergeßl . Vejr-
storb . Michael Anselm , Kurhauswart ,
sagen wir uns . herzl . Dank . Besond .
Dank auch dem Ortsgruppenleiter d .
Ortsgr . Falkenhalde der NSDAP .,
der Bäder - u . Kurverwaltung , auch
den Aerzten u . Schwestern des Städt .
Krankenhauses für die liebev . Pflege ,
sowie dem Geistlichen für s. trostr .
Worte . Ganz bes . Dank dem Sinfo¬
nie - u . Kurorchester , dem technisch .
Personal des Kurhauses u . seinen
Berufskameraden für die tröstenden
Worte u . Kranzniederlegungen .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Rosa Anselm , Witwe .

B .-Baden , Welnbefgstr . 50, 16. 2. 43 .

Für » die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem schmerzlichen
Verluste unseres treusorg ., unver¬
geßl . Vaters , Großvaters u . Schwie¬
gervaters Franz Faß , Metzgermeister
u. Wirt , sowie für die vielen Kranz¬
spenden , sagen wir ein herzl . Ver -
gelts Gott . Dank der hies . Ortsgr .
der NSDAP . , dem Kriegerverein ,
dem Musik verein , dem Gesangverein
, ,Einheit " für den erheb 1. Grabge¬
sang . Ferner sei gedankt für die
Kranzniederlegung der Metzger¬
innung , sowie dem Wirte - u . Gast -
stättenverfyand . Bes . Dank der hies .
Krankenschwester f . ihre aufopfernde
Tätigkeit und allen denj ., die ihn
zur letzten Ruhestätte begleiteten .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Michelbach . 16. Februar 1943.

Statt Karten ! Es ist uns allen ein
Herzensbedürfnis , denen zu danken ,
die uns in unserem schweren Leid
beim Heldentod meines lieben , un¬
vergeßl . Mannes und gu^ o Vaters ,
Sohnes , Schwiegersohnes , Bruders ,
Schwagers und Onkels Gefr . Erwin
Dürr Anteilnahme und Trost er¬
wiesen haben . (3472)

Im Namen der Hinterbliebenen :
Anni Dürr und Kind Ilse , sowie

Zu vermieten

Angehörige .
Niederbühl , Rastatt , 14. Febr . 1943.

Zimmer , gut möbl ., Etag .-htelz ., Bad -
b-en ., z . 1. 3 . z>u vermlet . Ang ^ b .
unter 40807 an Führer -Ver lag Kbe .

Zimmer , möbl ., etw .* Kochgelegti . u .
Badben ., an Bierufst . I. Weiherfeld
zu vermieten . Angebote unter 40695
an den Füh 'rer -Verlang Karlsrutve .

Schlafzimmer mit 2 Bett ., sehr gut
möbl ., Bad , fl . Wasser , an vor -
nehme , ruhige H* rren ru vermiet .
An>g . u . 40627 an Führer -Verl . . Khe .

Herrenzimmer , groß ., sonn ., . schön
möbl ., an 2 Personen mit voller
Verpflege zum 1. 3. zu venm . Bad
u Telefon im Harne . Zu •ertragen
unter Ruf 8029 , Karlsruhe . (40703)

Essen — Karlsruhe . Biete In Essen
beste Wohnlage , gr . 4räum . Woh¬
nung , einger . Bad . Veranda , Miele
72 Ml ; suche in Karl « ruhe gleiche
oder größere . Angeb , unter 40343
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung mit einger . Bad und
2 kl . Neben räum . (Wests 'tadt ) ge¬
boten . Suche 3 Z.-Wohng . m . Bad .
Ang . u . 40770 an Führer -Vieri . Khe .

4 Z.-Wohnung mit Man », geboten .
Suche 1—2 Zimmer u . KUche . Nur
Weststadt . Angeb . unter 40576 an
den Führer -Verl ag Kar Isruhe .

6 Z.' -Wohnung , schöne , Ofenhz ., geg .
S—4 Z .-Wohnui >g , Bad , Zentralheiz .,
mfigl . West 'S'tadt gesucht . Angeb .
unter 40685 an Führer -Verlag Khe .

Raum , leerer (Schütze/ist .̂ 8a ) zum
Unterst , v . Möb . so f . zo vm . Nbh .
b .' 3. Bytz , Khe ., Gerwtgstr . 12, III .

Immobilien

Lagerraum , oa . 300 qm . In MO'hlburg ,
zum Lagern v . Möbeln etc ., oder
für Werkstatt geeign ., so f. zu vm .
Ang . u . 27381 an Führer -Verl . Khe .

Mietgesuche
Zimmer , leer , gr ., von alleinsteh .

Dame sof . od . 1. 3. zu mlet . ges .
Ang . u . 40777 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , groß ., leer ., mit Küche od .
2 leere Zimmer von Wtw . auf bal¬
digst gesucht . Angebote unt . 40752
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , leeres , mit Küche , von be -
ru'fstiät 'iger Frau Gesucht . Angeb .
unter 40651 an Führer -Verlag Khe .

Zimmer , gut möbl ., mögl . Zentral
heiz ., v . jg . Assessorin i . Westteil
od . Gartenstadt , Nähe Albtalbahn ,
ges . Ang . u . 40635 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., v Servierfräul .
sof . od . 1. 3. 43, Nähe Ludwigs -

platz ges . Angeb . an Gaststätte
,,Krokodil " , Karlsruhe . (40673)

Zimmer , möbl ., Nähe Hauptpost , so¬
fort od . 1. 3. gesucht . Angebote
unter 40780 an Führer -Verlag Khe .

Haus zu kaut , gesucht . Bevorz . wird
Weststadt . Kaiserallee . Angebote
unter 40616 an Führer -Verlag Khe .

Einfamilienhaus , schön , od . schöne
sonnige 3 Zimmerw . In B.-Baden
od . Um geb . zu kauf . . od . ?u miet .
ges . Frieda Herlan , z . Z. B.-Baden ,
Maximilianstraße 27a . (40450)

Wohn - od . Geschäftshaus in Kehl od .
Umgegend , wenn auch rep .-bed .,
von Handwerker zu kauten od . zu
mieten gesucht . Angeb . unt . 4019
an den Führer -Verlag Keh I.

Geschäftshaus im Murgtal 1 zu verk .
Ang . u . 40478 an >Führer -Verl . Khe .

Landhaus od . Bauernhaus mit groß .
Obstgarten geg . bar zu kauf . ges .
Ang . u . 40464 an Führer -VerI . Khe .

Ausflugsgaststätte , Hotel , Kaffee od .
Restaurant von bekannten Fach¬
leuten zu kaufen oder zu mieten

. gesucht . Sofortige Uebernahme
nicht Beding . Angeb . u . BA . 1742
an den Führer -Verlag B.-Baden .

Wohn - u. Schlafzimm ., in gut . Hajse ,
mögl . t>ampfhelzg ., in oder Nähe
Kartsruhe , sof . od . 6. April ges .
Ang . u . 40718 bn Führer -Verl . Khe .

Kleinwohnung , möbl . o . gr . 2bettig .
möbl . Zimmer m . Küchenfeen , ges .
Mögl . Nähe Karlstraße . Angebote
unter 40630 an Führer -Verlag Khe

1 Z.-Wohnung gesucht . Angeb . unt .
40686 an Führer -Verlag > Ka rlsruhe .

2 Z. Wohnung , mögl . mit Bad , in
gutem Hause , von Beamtenwitwe
mit erwachs . Tochter auf 1. 4. ges .
Preisang . u . 40665 Führ .-Verl . Khe .

2 Z.-Wohng , In Herrenalb , B.-Baden
od . ki . SchwafrwaldStädtchen von
Frau mit Kind gesucht . Angebote
unter 40696 an Führer -Verlag Khe

2 Z.-Wohnung In Baden -Baden oder
Umgebung von Jg . Ehep . gesucht .
Ang . u . 40791 an Führer -Verlag Khe .

2 Z.-Wohnung In Khe . od . näh . Um¬
gebung von Jg . Ehepaar gesucht .

_ An g . u . 40790 an Führer -Ver l. Khe .

2—3 Z.-Wohnung , Um geb . B.-Baden
bis Bühl von Ehepaar gesucht .
An g . u . 40787 an Führer -Verl . Khe .

2—5 Z.-Wohng . , evtl . mit Bad , dring ,
gesucht . Süd oder Südwest . Ang .
unter 40776 an Führer -Verl ag Khe

2—5 Z.-Wohng . Karl« ruher Rüstung «-
betrieb sucht für Gefolgschaft er
2—3 Z.-Wohnungen in Karlsruhe o .
näh . Umgeb . Angeb . mit Angabe
näherer Ein zeih , unter 27294 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lebensmittelgeschäft . Wer gibt sol¬
ches ab ? Ueb er nähme kann sof .
erfolgen . EventI . Wohnungstausch .
Ang . u . 40562 an Führer -Verl . Khe .

Fabrikationsräume für kriegswichtig .
Holzbearbel tu ngs betrieb , 700 bis
1000 m , mit KrattanSchluß u . groß .
Lagerplatz zu kaufen od . zu miet .
qet . Ang . u . D 27268 Führ .-V. Khe .

Fabrikgrundstück mit Gebäude bis
5000 qm , evM . auch größ ., zu kauf ,
od . auf läng . Zeit zu pacht . ges .
Erwünscht Umgeb . B.-Baden od .
sonst . Sohwarzw . Ang . u . BA 1749
an den Führer -Ver lag B.-Baden .

Gartengrundstück , 7 Ar, vorwiegend
Obstbäume , Weiherfeld gelegen ,
sofort zu verpachten . Angeb . unt .
40351 an Führer -Ver lag Karlsruhe .

Hnanz igen
Hypothekendarlehen sehr günstig

durch Mundle & Co ., Hyp .-Verm .
Stgt .-S ., Tübinger Str . 1, Ruf 25151/52 .

400 .??>/ gesucht , gewähre hierfür
Frau mit Kind Landaufenthalt . An.
geb . u . 27249 an Führer -Verl . Khe .

Kohlen — Baustoffe . Fachmann sucht
tätige Beteiligung , evtl . späterer
Kauf . Süd - oder Mitteldeutschland
bevorzugt , auch Iänd 'i. Gegend .
Ausfuhrl . Angeb ., auch durch Ver - '

mittler , unter A 1035 an 3. Strüder *
Werbungsmittlung , Neuwied/Rh .

Einige tausend Mark an erster Stelle
von Privat auszuleihen . Angebote
unter 40757 an Führer -Verlag Khe .

Unterricht

—4 Z.-Wohnung mit B-ad von Lehrer -
famtMe in Khe . od . Ettlingen ges .
Ang . u . 40683 an Führer -Verl . Khe .

Wohnungstausch
1 Z.-Wohnung , groß , mit Man « ., ge¬

boten . Sijch '» 2—J Z.-Wohnung .
Mietpreis bis 60 Angeb . unter
40655 an ?U5r» r-Ve rta g Karlsruhe .

1 Z.-Wohnung , sorvn ., RÜckgebäude ,
tr . Lage , gegen z Z.-Wohnung iu
tauschen gesucht . Angebot ® unter
40659 an Führer -Verlag Karlsruh * .

Kailsruhe —München . Such ® 2 Z.-^

Wer er ». Schülerin der 4. Kl. Nachh .
in Engl u Mattvematlk ? Angebote
unter 40573 an Führer -Verl » « Khe .

Wer erteil « Unterricht in Englisch
(fl>r AntSng . r) ? Angeb unt , 40634
an de n Führer -V®rla q Kail « ruhe .

Wer erteilt ein . berufst . Frau Steno -
Unterricht ? Angebot ® unter 40720
an den Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Zur Beaufsichtig , der Schularbeiten
lür Schüler 3 Kl. der Oberschule
wird für tagt . ca . 1 Stunde ge¬
eign Person gesucht . Angeb . unt .
40641

'
an den Führer -Verlag Khe .

Verloren
mit Bad In München . Biet « : 3 Z.- w . i . , t 7i . „
mit Bad in Karte ., evtl . auch 4 Z - Achtung ! Entwendet wurden . 3 Zinn -

Wnhn Ann L 27459 Führ -V Khe ' «tücke (Krüge u . Kanne ) , l alter
worm . An g . u . i i-urr r. v . * n®. D ^ 2 Gewehre , Spezlal * tucke

mit Monogramm E. v . R. , E. R. u .
7zackige Krone . Diese Stücke sind

?'/t Z.-Wohnung , schöne , sonnige ,
Miet ® 30 'JIM, In ruhig . Lag ® am
Bahnhof In Weingarten , gegen
glelchw . Wohnung In Karlsruhe zu
tauschen ges . Näheres bei Rauch ,
Ka rlsruh ®, Ka isers ^ . 229, IV,

vermutlich verkauft . Wer irgend
weiche Angaben mach , kann , bin .
man di « s schrittl . zu tun u BA.
2973 an Führer -Verlag B.-Baden .

2—« Z.-Wohnung in Schwarrw .-St'ädt - Rolfe mit Gummireifen u . vernick .
chen od . auf dem Lande gesucht
evtl . Tausch mit 3 Z.-Wohng ., Zen -
traikeil ., Bad , In Vorort Karlsruhe .
Ang . u . 27066 an Führer -Verl . Khe

5 Z.-Wohng ., Mans ., Bader ., Rüppurr
geboten . Suche 3—5 Z.-Wohnung
Ang . u . 40762 an Führer -Verl . Khe

S Z.-Wohnung mit Mans ., sonn . , biII .,
geboten . Such ® 3—2 Z.-Wohnung ,
evtl , mit Bad . Angebote unt . 40775
a n den Führer -Ver leg Ka rlsru he

Achs ®, V. Bahntvof , Post -str , Kirch »
u . Murgstr . Uber Ankerbrücke n .
Hlldastrsfte verloren . Abzug , bei
Mo yer , Ra* t»tt . H'ildastraO ® 11 .

Lede . nnnütasct .e mit Inh . ist an 16.
2., 15 L'rw, Im Viorordtbad , Kur¬
abt ., Kab . 29 abhand . gekommen .
Bitte um Zusendung der wichtig .
Papiere , itschs u Geld kann al ^
Finderlohn behalten werden .
Dr . L. Winkler , Khe ., Htrschstr . 101.

S Z.-Wohng . In Karlsruhe ges Biet « Aktenmappe , schwarze , mit Namon ,
3 Z.-Wohnung In Ettlingen . Angeb
unter 40571 an Führer -Verlag Khe .

liegen geblieben . Geg . Finderlohn
abzug . Khe ., Weinbrennerstr . 2, II .

! Z.-Wohnung , schöne , m . Bad . geb . Damen -Knirps I. braun lederfutteral .
Suche 2 Z.-Wohnung . Preisangeb .
uni er 40654 an Füh rer -Ve rlag Khe .

Karlsruhe — MUnster/West ». . sonnige

Sormta -g abend Vi10 Uhr In Ett¬
lingen , Stat , Erbprinz , am Schal »

— , JIM, - ter Hegen lassen . Abzugeb ®o !

Vz
'
-Wobnuno in Münster gegen Fundbüro Karlsruhe . (40764)

Tauseti gesucht . Angebote unter Schal , grünbrauner , dünn ., verlorer »
40744 a n de n Führ e r -Verhag Khe

S—6 Z.-Wohnung mit einger . Bad
dring , ges . Geboten : mod . sonn .
3 Z.-Wotinung , elrvger . Bad , große
Wohnman » arda , Balkon usw . Ang .
unter 40584 an Führer -Verlag Khe .

RudoHstr . abzugeben geg Belohn .
bei Stegm üller , Friseur . Kh®.

Auto -Rad -Kappe , verchromt , rwisch .
Maximiliansau u . Kerleruh ® Stadt »
mitte , verloren . Abzug , bei Hseft
Karlsruhe . Steinntrafte 23 .



Aufruf !
Auf Grund der Verordnung des Generalbevollmächtigten fOr den Arbeits¬
einsatz Uber dte Meldung von Männern und Frauen fUr Aufgaben der

Reichsverteidigung vom 27, Januar 1943.
I Au » dem meldepflichtigen Personenkreis im Bereich des Arbeitsamts

Karltruhe (Stadt - und Landkreis Karlsruhe , Landkreis Bruchsal )
werden hiermit zunächst

zur Meldung aufgerufen :
1. Männer vom vollendeten 16. bis zum vollendeten 65 . Lebensjahr ,

mit Ausnahme derjenigen , die in einem versicherungspflichtigen
Beschättigungsverhältnls stehen , das vor dem 1. 1. 1943 einge¬
gangen war , oder als selbständige Berufstätige im Gesamthandel
(ein schließ lieh Reichsnährstandshandel ) Handwerk , Gaststättenge¬
werbe , Sank - und Versicherungsgewerbe tätig sind und einer
Wirtschaftegruppe , einer Innung oder dem Reichsnährstand als
Mi tg Ned engehö ren .

2. Ledige , verheiratete , verwitwete oder geschiedene Frauen ohne
Kinder vom vollendeten 17. bis zum vollendeten 45 . Lebensjahr ,mit Ausnahme der Frauen , die in einem versicherungspflichtigen
Beschäftigungsverhältn 'is stehen , das vor dem 1. 1. 1943 einge¬
gangen war , oder als selbständige Berufstätige im Gesamthandel
(einschließlich Reichsnährstandshandel ) Handwerk , Gaststätten¬
gewerbe , B&nk - und Versicherungsgewerbe tätig sind und einer
Wirtschaftsgruppe , einer Innung oder .dem Reichsnährstand als
Mitglied angehören .
Besucher von Fach -, Berufs - und Hochschulen sowie Heimarbeiter
und Heimarbeiterinnen werden noch besonders zur Meidung auf¬
gerufen .

II. Von der Meldung sind befreit :
1. Ausländer , ohne Protektoratsangehörige , Sch <uiiarvgehörige (Po¬

len , Steiermärker , Kärntner ) und Staatenlose .
2. Männer und Frauen , die in einem öffentlich -rechtlichen Dienstver¬

hältnis stehen , sowie die zur Wehrmacht , zur Polizei und zum
Reichs a rb elf sdi ens t einberufenen ,

3. Männer und Frauen , die mindestens seit dem 1. 1. 43 in einem
Beschäftigungsverhältrois stehen , dessen Arbeitszeit 48 Stunden
oder mehr In der Woche beträgt , i

4 Selbständige Beruistätige » die am t . 1. 43 mehr als 5 Personen
beschäftigt haben ,

5. Männer u . Frauen , die in der Landwirtschaft voll beschäftigt sind ,
6. Männer und Frauen , die hauptberuflich selbständig im Gesund¬

heitswesen tätig find ,
7. Geistliche ,
8. Schüler und Schülerinnen , die eine öffentliche oder anerkannte

prfvate allgemeinbildende Schub (Mittel oder höhere Schule )
besuchen ,

9. Anstaltspfleglinge , die/erwerbsunfähig sind ,
10. Werdende Mütter und Frauen mit einem noch nicht schulpflichti¬

gen Kind oder mindestens 2 Kindern unter 14 Jahren , die im ge¬
meinsamen Haushalt leben .

III . Die unter I aufgerufenen Meldepflichtigen haben sich schriftlich auf
einem Formblatt zu melden , das zusammen mit einem Vordruck für
die Bestätigung der Meldung ausgegeben wird .
1. Die Ausgabe der Vordrucke erfolgt am Montag , den 22. Febr . 1945,

a ) im Stadtkreis Karlsruhs und den Städten Bruchsal und Ettlingen
in der Zeit von 14— IT lihr auf der für die Wohnung des Melde -
Pflichtigen zuständ . Geschäftsstelle der Ortsgruppe der NSDAP .

b ) in den übrigen Gemeinden der Landkreise Karlsruhe u . Bruchsal
auf den Bürgermeisterämtern in den jeweils üblichen Ge¬
schäftsstunden ,

C) Wer aus zwingenden Gründen an diesem Tage und zu diesen
Stunden die Voidrucke nicht abholen kann , .erhält sie am 22. u .
2i3. Februar 1943 auf dem Arbeitsamt Karlsruh © von 18 bis 21 Uhr
am Schalter „ Auskunft " , Eingang Kapellenseite , bzw . auf den
Nebenstellen des Arbeitsamts Karls -ruhe zu den gleichen Zei¬
ten ausgehändigt .

2. Die Rückgabe des sorgfältig ausgefüllten Formblatts zusammen
mit der ausgefüllten Meldebestätigung hat bei denselben Dienst¬
stellen und zu denselben Tagesstunden zu erfolgen wie die Aus¬
gabe und zwar am

Mittwoch , den 24. Februar 1945.
Wer durch zwingende Gründe an diesem Tage an der Abgabe
verhindert ist , kann die Vordrucke am 25. und 26. Februar 1943
in der Zeit von 8— 12 Uhr und 14— 21 Uhr auf dem Arbeitsamt
Karlsruhe , Eingang E 5, oder Schalter Auskunft (Eingang Kapellen -
seite ) od . den Nebenstellen des Arbeitsamts Khe . zurückgeben .
Bei der Rückgabe erhält der ' Meldepflicht ige die vom Arbeitsamt
oder seinen Beauftragten vollzogene Meldebestätigung zurück .
Sie ist zum Nachweise der Erfüllung der Meldepflicht sorgfältig
aufzubewahren und auf Verlangen dem Arbeitsamt vorzuzeigen .

IV. Die Meldepflichtigen haben dem Arbeitsamt auf Verlangen alle not¬
wendigen Unterlagen vorzulegen , sowie alle erforderlichen Aus¬
künfte zu erteilen . Sie werden in der Regel vom Arbeitsamt zu einer
Aussprache üher den Einsatz vorgeladen . Einer solchen Vorladung
haben sie persönlich Folge zu leisten .

V. Das Arbeitsamt kann von den Meldepflichti -gen die Meldung und
das persönl . Erscheinen durch Zwangsgeld bis zu lOOCÄ erzwingen .
Meidepflichtige , die gegen die Verordnung vom 27. 1. 1943 und die¬
sen Aufruf verstoßen , werden auf Antrag des Leiters des Arbeits¬
amts mit Gefängnis und Geldstrafen oder mit einer dieser Strafen
bestraft . t

VI - Der Aufruf weiterer Personenkreise zur Meldung ertoigt später .
Karlsruhe , den 15. Februar 1943.

Der Leiter des Arbeitsamts Karlsruhe .
Denninger , Regierungsdirektor . •

SchutterholTbann . Hierzu Miteigen¬
tum am Weg Lgb .Nr .3804, Höchstge¬
bot 465.— Mi , Einheitswert 216.— TM.
Grundb . Orschweier Band 3 Bl. 12 :

8. Lgb . Nr . 796, 19 a 98 qm Acker¬
land im Mitteil achenfeld , Höchstge¬
bot 650.— TM, Einheitswert 376.— Ml .
Die hochstzulässigen Gebote wur¬
den vom Herrri Landrat — Preisbe¬
hörde — in Lahr mit Beschluß vom
8. Februar 1943 festgesetzt . Gegen
die Festsetzung kann jeder am
Vol Is treckung s ve rfahren Beteiligte
Innerhalb zwei Wochen nach Zu¬
stellung der TerminsbeStimmung Be¬
schwerde beim Landratsamt Lahr
einlegen . Nach § 2 Abs . 3 der
GVB . vom 26. 1. 1937 ist zui ; Abgabe
von Geboten die Genehmigung des
Landratsamts - In Lahr erforderlich .
Die Genehmigung muß dem Voll¬
streck ungsgeri cht vor der Abgabe
von Geboten nachgewiesen wer¬
den . Liegt die Genehmigung nicht
In schriftlicher Form vor , muß das
Gebot zurückgewiesen werden .
Ettenhelm , den 11. Febr . 1943 Nota¬
riat Ettenhelm als Vollstr .-Gericht .

Kaufmann , 40er , Kriegsvers ., selbst .
Korresp ., sucht Posten . Angebote
unter 40494 an Führer -Verlag Khe .

Autokaufmann sucht Tätigkeit , evtl .
tät . Beteiligung an kl . Betrieb .
Ang . u . 40493 an Führer -Verl . Khe .

Kassenschrank , größerer , gesucht .
Angebote an Fa . Rieh . Gramling ,
Khe ., Gotte sauer str . 6 . Ruf 765.

Mann , tücht ., zuverl . (von der Wehr¬
macht entlassen ) , sucht Stellung
als Werks koch oder auf Baustelle ,
übernehme auch selbst . Kantinen¬
betrieb . Kaution kann ges 'eilt

/ werden . Eilangeböte unter 27219
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Vorführer , 26 3., Elsässer , sucht für
sof . Stelle , mögl . näh . Um geb .
v . B.-Baden . Angeb . unt . BA 1739
an den Führer -Verl . Baden -Baden .

Beifahrer , von der Wehrm . entl 'ass .,
sucht Steile In Karlsruhe . Angeb .
unter 40532 an Führer -Verlag Khe .

Lehrstelle , kaufm ., für Jungen zu
Ostern ges . (Gymnas .-Schulblid .)
Ang . u . 40460 an Führer -Verl . Khe .

Kontoristin mit Kenntn . in Steno u.
Schreibmaschine sucht Stellung in
Laz ., Sanatorium od . ähnt . für sof .
Ang . u . 27226 an Führer -Verl . Khe .

Stellen - Angebote
Führendes Unternehmen der Spezial »

Großlnd . sucht ; Kennwort : RF —
Betriebsingenieur zur Unterstützg .
des Betriebsleiters — Betriebsassi¬
stent • für vieis . spanabheb . Ferti¬
gung — Zeitstudieningenieur für
Zeitstudien u . Fließarbeit <1 mech .
Fertigung für Serien -Massen teile .
Kennwort ; GR — Erste Konstruk¬
teure f. Abt . Sauerstoff -, Stickstoff -
u . Gaszerlegungsanlagen — Zeich¬
ner f . chem .-techn . Apparatebau ,
Kompressoren - u . Rohrleitungsbau .
Kennwort : GE — Ingenieur als
Assistent d . Leiters d . Autogen -
Abt . Kennwort : WD — Konstruk¬
teure m. Erfahrung in Blechbear -
beitung u . Maschinenbau — Teil¬
konstrukteure für Azetylen -ErzeuH
gungsanlagen . Kennwort : OR —
Metallurge für Elektrodenfabrika -
tlon — Kaufmann f . Ueberwachung
des Verkaufs von Schweißmaterial .
Kennwort : DS — Zeichner f. d . Kon¬
struktionsbüro schwei ßtechn . Ge¬
räte . Kennwort : BE — Konstruk¬
teure aus dem Vorrichtung ^-, Eiek -
tromaschinen -,Werkzeugmaschinen -
od . alig . Maschinenbau . Ausführl .
Bew . m. d . übl . Unter !. unt . Ang .
des früh . EIntr . unt . FM 139 an Ala
Anz .-Ges . m .b .H., Frankfurt a . M .,
Kaisers 'traße 15. (25998)

Frau , junge , die jetzt dienstverpfl .
wird , sucht Stelle als Telefonistin .
Gewandt u . absolut zuverlässig .
Kenntn . in Maschinenschr . Führer¬
schein III B. Angebote unter 27227
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindergärtnerinnen , erfahren In
langj . Praxis , suchen gemeinsam .
Wirkungskreis in Vertrauensstellg .
Leitung eines Erhoiungs - u . Tages¬
heimes , soziale Arbeit erwünscht .
Ang . u . 40563 an Führer -Verl . Khe .

Beschäftigung , leichte , von junger
Frau In B.-Baden od . Baden -Oos ,
mögl . m . Verköstig ., ges . Angeb .
u . BA 1741 an Führer -V. B.-Baden .

Frau , j-ge ., sucht Helmarbeit in einf .
Näharbeit . Angebote unter 40505
an den Führer -Veriag Karlsruhe .

Fräulein sucht Vertrauen sst eile in
gepflegtem trauen losen Haushalt .
Ang . u . 40442 an Führer -Verl . Khe .

Verkäute

Oberste Reichsbehörde sucht für
Norwegen , Rußrand und den Süd¬
osten (Balkan ) laufend technische
Kräfte (Dlpl .-Ing .) , Ingenieure u .
einf . Techniker ) für Tief - u . Stra¬
ßenbau , Vermessungswesen , Statik ,
Wasserbau und * Elektrotechnik .
Bewerb . im Alter von 43—55 3ahr .
wolien ihre Bewerbung sunterIag .
(Zeugnis ab sehr . , Lebenslauf und
poiizeil . Führungszeugnis ) ein reich ,
u . E. 889« an AHa, Berlin W . 35.

Vorkalkulator . Maschinenfabrik im
Ober -Elsaß , in iandschafti . schöner
Geg . . sucht tüchtig . Vorkalkulafor
für den Ausbau der Arbeltsvorbe¬
reitung . Wohnung wird geschellt .
Zuschriften unter Nr . 1565/7 an Aia
Anzeigen , Straßburg/Els »aß .

Zahnzement -Meister , der mit allen In
der Zahnzement -Fabrlkatlon vor¬
kommenden Arbeiten vertraut Ist ,
wird für sofort oder später ges .
Ang . u . Z 27261 an Führ .-Verl . Khe .

Kantinenwirt (Koch ) , verh ., gesucht .
Angeb . a-n Rel chsbahn - Kamera d -

t
schafts werk Mülhausen , Dietrich -
Eckart «-Strafte 37, Zimmer 38.

Amtliche Bekanntmachungen
Wildschadensausgleichskaftse für das

Land Baden . Das Beitragskataster
der W1Ids cha densausg Iei ctvsk a as e
f . das Land Baden , Jagdjahr 1942/43 ,
liegt in der Zelt vom 26. 2. 43 bis
15. 3. 43 in der Geschäftsstelle der
Kasse In Karlsruhe , Zirkel 10 (Lan-
desjagdamt ) und bei den KJM. zur
Einsichtnahme aus . Einspruch gegen
die Feststellungen des Katasters ist
bis spätestens 27. März 1943 bei
dem Vorstand der Kasse (Geschäfts
»teile der Kasse ) zulässig . Karls¬
ruhe 112. Febr . 1943. Der Vorstand

Karlsruhe . Anmeldung von Schuß
waffen . Besitzer von Jagdwaffen
(Büchsen , Doppelbüchsen , Büchs¬
flinten , Drillingen mit Kugelläufen ) ,
aus denen Blei - oder Ganzmantel¬
geschosse verfeuert werden kön¬
nen . oder von Faustfeuerwaffen
(Pistolen , Revolver usw .) , die diese
nicht benötigen und der Aufforde¬
rung zur Anmeldung im September
letzten 3ahres nicht nachgekommen
sind , werden hiermit erneut aufge¬
fordert , die genannten Waffen un¬
ter Angabe der Art (Modell ) , des
Kalibers und der vorhandenen Mu¬
nition bis spätestens 25. Febr . 1945
dem Polizei Präsidium Karlsruhe —
Abt . P — Zimmer Nr . 36 anzumel¬
den . Hierbei wird darauf hingewie¬
sen , daß der besitz von Schußwaf¬
fen nicht strafbar ist , sondern nur
das Tragen von Schußwaffen der
Genehmigung bedarf . (27599)

Achern . Öffentliche Zahlungsauffor
derung . Wir erinnern an Zahlung
der Rückstände an : Grundsteuer ,
Gebäude sondersteuer , Bü rgers teuer ,
Wasserzins , Ober Schulgeld , Pacht -
und Mietzinsen . Gegen säumige
Schuldner muß die Zwangsbetrei¬
bung unter Berechnung des Säum¬
niszuschlags durchgeführt werden .
Einzelmatinungen erfolgen nicht .
Achern , 15. Febr . 1943, Stadt 'kasse .

Lahr. Am Freitag , den 19. Febr . 1943,
um 1<3 Uhr , wird die Luftalarmanlage
der Stadt Lahr zur Probe In Be¬
trieb genommen . Es wird Entwar¬
nungssignal - hoher Dauerton - ge¬
geben . Lahr , 17. Febr . 1943. Der
Landrat . (4542)

Rheinbischofshelm . Aufgebot . Der
Inhaber des von der Bezirksspar -
kasse Rhein bischofshelm , Zweig¬
stelle Freisten in Freisten ausge¬
stellten Sparbuches Nr . 645, lau¬
tend auf Christian Meier II . Wwe .,
Freistett , und der Inhaber des von
der Sparkasse Scherrheim in Scherz¬
helm ausgestellten Sparbuches Nr .
502, lautend auf Karollna Durban
geb . Waither , Graueisbaum , wird
hiermit aufgefordert . innerhalb
eines Monats vom Erscheinen die¬
ser Bekanntmachung an gerechnet ,
unter Geltendmachung seiner
Rechte die Sparbücher bei unserer
Kasse vorzulegen , andernfalls sie
für kraftlos erklärt werden . Rhein¬
bischofsheim , 16. Februar 1943. Be¬
zirks Sparkasse Rhei nbi schofhe 1rrKarlsruhe . Der Eigentümer des Spar¬

buchs Nr . 299 der Bad . Bank In «
Karlsruhe mit einer Einlage von ]
1289 .20 TM hat das Aufgebot des - i ,
selben beantragt Der Inhaber des 'Gräfenhausen . Zwangsversteigerung .

Versteigerungen

Sparbuchs wird aufgefordert , späte¬
stens im Aufgebotstermin am Don¬
nerstag , 9 . Sept . 1943, vormittags 11
Uhr , vor dem Amtsgericht hier , III .
Stock , Zimmer 252 seine Rechte an¬
zumelden und das Sparbuch vor¬
zulegen ; andernfalls wird das Spar¬
buch f. kraftlos erklärt werd . Karls¬
ruhe , 11. 2. 1943. Amtsgericht A 3.

Karlsruhe . Das Konkursverfahren
über das Vermögen des Fritz Mül¬
ler , Kaufmann in Karlsruhe , wurde
nach Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben . Karlsruhe , den 10. Fe¬
bruar 1943. Amtsgericht A 4

Bretten . Der Landrat des Landkreises
Karlsruhe hat am 30. Januar 1943
eine Anordnung Uber die Vermie
tung freiwerdender Wohnungen für
das Gebiet der Stadt Bretten erlas¬
sen . Die Anordnung ist In Ihrem
vollen Wortlaut am Rathaus und in
der Rehhütte auf die Dauer einer
Woche vom Erscheinen dieser Be¬
kanntmachung an angeschlagen . Sie
' legt ferner auf dem Rathaus —
Zimmer 9 — zur Einsichtnahme wäh¬
rend d . übl . Sprechst . auf . Bretten ,
15. Febr . 1943 . Der Bürgermeister .

Gernsbach . Aufästen der an öffent¬
liche Wege grenzenden Bäume und
Sträucher betr . Ich mache darauf
aufmerksam , daß die Eigentümer
der an öffentlichen Wegen und
Straßen stehenden Bäume und
Sträucher , die über den Luftraum
über den Weg — dazu gehören
auch die Gehwege — hineinragen¬
den Äste bis 1. April 1943 gemäß
§ 27 des Straßengesetzes soweit
Äirückzuschneiden haben , ais dies
im Interesse eines ungestörten
Straßenverkehrs ' notwendig er¬
scheint . Diejenigen Eigentümer , die
der Aufforderung bis zur gesetz¬
lichen Zeit nicht entsprechen , ha¬
ben neben Bestrafung die Ausfüh¬
rung der Arbelt auf ihre Kosten zu
gewärtigen Gernsbach , 16. Febr .
1943. Der Bürgermeister .

Bühl . Der Nachtragshaushaltsplan des
Landkreises Bühl für das Rech¬
nungsjahr 1942 wird im ordentlichen
Nachtragshaushaltsplan In den Aus -

Saben
auf 308 088.— TM festgesetzt .

IeNachtra gs haus ha Its-s a trung wurde
unterm 8. Februar 1943 staatlich ge¬
nehmig «!. Bühl , den 15. Februar 1943.
Der Land rat des Landkreises Bühl .

im Zwangsweg versteigert das No¬
tariat am Freitag , 16. April 1945,
vorm . 9 Uhr im Rathaus In Grafen¬
hausen die Grundstücke der Erben¬
gemeinschaft a . Abi . des Landwirts
Ferdinand Jedele In Grafenhausen
auf Gemarkung Grafen hausen und
Orschweier . Die Versteigerungsan -
ordnung wurde am 6. und 14. No¬
vember 1942 im Grundbuch ver -
merkt . Rechte , die zur selben Zeit
noch nicht im Grundbuch eingetra¬
gen waren , sind spätestens in der
Versteigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen ; sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
W« r ein Recht gegen die Verstei¬
gerung hat , muß das Verfahren vor
dem Zuschlag aufheben oder einst¬
weilen einstellen lassen ; sonst
tritt für das Recht der Versteige -
rungseriös an die Steile des ver¬
steigerten Gegenstands . Die Nach -
weise über die Grundstücke kann
jedermann einsehen .
Grundstücksbeschrieb : Grundbuch
Grafen hausen . Band 4. Blatt 7 :
. Lgb . Nr . 3204 , 16 a 46 qm Hofreite
und Ackerland im Grün . Auf der
Hof leite sind errichtet : a ) ein ein¬
stöckiges Wohnhaus mit Balkenkel -
ier , b ) eine Scheuer mit Stallung
und Schweineställen , c ) Schopf , d )
Werkstätte . Höchstgebot 5000 .— TM,
Einheitswert 1970 — TM. v

2. Lgb . Nr . 1528a , 9 a 02 qm Acker
im Stockfeld . Hierzu Miteigentum
am Weg Lgb . Nr . 1723a . Höchstge¬
bot 150.—TM, Einheitswert 139.—71)1.

3. Lgb . Nr . 5008, 16 a 34 qm Acker
Im Ziegeifeld Hierzu Miteigentum
am Weg Lgb . Nr . 5044b , Höchstge¬
bot 560.— TM, Einheitswert 257.— Mi .

4. Lgb . Nr. 1157, 18 a 12 qm Acker
Im Reckholderfeld . Hierzu Miteigen¬
tum am Weg Lgb .Nr .1197, Höchstge¬
bot 680.— TM , Einheitswert 279.— TM.

5. Lgb . Nr . 3383a , 8 a 22 qm Acker
im Grün . Hierzu Miteigentum am
Weg Lgb . Nr . 3358, Höchstgebot
145.— TM, Einheitswert 127 — M .

6. Lgb . Nr . 950, 16 a 57 qm Acker Im
Daslacherfeld . Hierzu Miteigentum
am Weg Lgb Nr . 988, Höchstgebot
550 — TM, Einheitswert 255 — M .

7. Lgb . Nr . 3747. 14 a 12 qm Acker ,

Wachmänner , mit gutem Leumund ,
evtl . Rentn ., noch rüstig , bis zu
65 J ., für das bes . Westgeb . lauf ,
gesucht . Stuttgarter Heimschutz
G .m .b .H., Stuttgart , Neckarstr . 22.
Ruf 27231. Näheres auch Arbeits -
amt Karlsruhe . (40503)

Mann , ält ., für leichte Arbeit ., ne -
benberufl ., sofort gesucht . Zu erfr .
Karlsruhe , Wendtstr . 22. (40458

Junge für Botengänge 2—Zmal wö -
chentl . ges . Khe ., Blüchersir .18, pt .

Sekretärin zum 1. April 1943 von
Landfrauen schule luisenhof , bei
Bärwalde I. d . Neumark gesucht .
Bew . sind bitte sof . einzusenden .

Buchhändlerinnen , Bibliothekarinnen
u . Frauen mit gut . Allgemelnblld .,
Krieg er witwen werden bevorzugt ,
sucht das Oberkommando der
Wehrm . als Frontbuchhändlerinnen
f. die bes . Geb . Dienstpfl . Frauen ,
nicht unt . 23 Zähren , richten Bew .
unt . Bei füg ., von Lebens !., Zeugn .,Bild u . poiit . Unbedenkllchkeits -
zeugnis der zuständ . Dien st st . der
NSDAP , an den „ Beauftragten für
Betreuungsdienst " beim Wehr
kreiskommando V, Stuttgart .

Herren -Wintermantel , Größe 48 zu
verkaufen . 60 TM. Angebote unter
40444 an den Führer -Vertag Khe .

Kommunion -Anzug für 35 TM zu ver¬
kaufen . Näher . Khe ., Robert -Wag -
ner -Allee 28, 4. Stock , links .

Breecheshose , schwarze , gut erh .,
von guter Mittelgröße , 30 Ml , des -
gleich , grauer Jäge rüber rock , gut
erh ., 60 TM, zu verkaufen . Angeb .
unter 27248 an Führer -Verlag Khe .

D.-Kleid , mod . . bunt , reine Seide ,& rölie 42/44 , 70 XU, Brautkleid ,
Größe 40/42 , 46 JM zu verkauf sn .
Ang . u . 40471 an Führer -Verl . Khe .

Kleid , grau , reine Wolle , 35 Jt)t ,
Mantel , dklbraun , reine Wolle , 70
JM , alles Größe 42, zu verkaufen .
Khe .,Kaisereilee 9,IV . Frau Schwarz .

Rock , braun , u. karierte Bluse dazu
pass ., zus . 15 JM , Frauenweste ,
beige , Wolle , 10 Jm . D.-Bademan¬
tel 8 Wl , Zinlczuber , groß , neuw .,
15 m . Ang . u . 40399 Führ .-V. Khe .

Fuchspelz , schön ., neuw . zu verk .
180 JVH. Khe ., Lachnerstr .17, IV. lks .

Gelgemälde . Für meine kleine Pri-
vatsammlg . suche ich noch einige
gut ausgearbeit . Oeigemälde des
vorigen Jahrh . Angebote unter
Th. 15205 an Ala , Berlin W 36.

Bettücher gesucht . Angebote unter
40516 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Paldl -Bett zu verk ., Pr. 20 W . , evtl .
zu tausch , gegen Kinderdreirad .
Ang . g . 40446 an Führer -Verl . Khe .

Bettwäsche , neu od . neuwert .. ges .
Ang . u . 40552 an Führer -Verl . Khe .

Damen -Lederhandtasche , dkl .blau o .
schwarz , gut erh ., ges ., arbeite
evtl . ein Kleid dagegen . Angeb .
unter 27245 an Führer -Verlag Khe .

Herrenarmbanduhr , neue , wasserd .,
la Schweizer Ankerwerk , 15 Steine ,
Stahlboden , zu tauschen geg . nur
erstkl . Photo -Apparat , Kleinbild
oder 6X9 . Zuschriften unter 27256

, . . . . . . , an den Führer -Verlag Karlsruhe .Landschaften , Gebirgs -, Blumen -, ! — — - —
Genrebilder sowie Charakterköpfe H.-Armbonduhr , neue geboten , geg .

Drahthaarfox , Jg ., od . Zwergsetmaw *
zer in gute Hände gesucht . HaH ^
stein , Khe ., Schützenstr .60, Stb . IV.

Spitz , schön ., wß ., s . wachs ., zu vk .
Ang . u . BA 1745 Führ .-V. B.-Baden .

Zwergspitzerchen , 6 Wo . ali . In nur
gute Hände abzugeb . Karlsruhe ,
Humboldtstr . 22, III ., bei Weber .

5 Hühner , Jge ., zu kauf . ges . Angeb .
an Zeller , Karlsruhe , N-owack -
aniage 11, H. III . (40569)

von Kunstmalier dauernd gesucht .
Eug . Hampp , Kunst händig ., Stutt -
gart , Schwabstraße 75. (27305)

Radio od . gute Rohrstiefel Größe
42— 43. K. Constans , Khe ., Klau -
prechtstr . 39, bei Windt .

Reißbrett mit Reißschiene gesucht
Ang . u . W 27557 an Führ .-Verl . Khe ,

Aquarium , leer , gut erh ., zleml . gr .,
ges . Ang . u . 40554 Führ .-Verl . Khe

Bahnkoffer , stabiler , v . Lehrerin im
Osteins atz dringend gesucht . Ang .
unter 40477 an Führer -Vertag Khe .

Jagdgewehr , womögl . Drilling , ges .
Ang . mit Preisangabe zu rieht , an
Anton KIst , Jagdaufseh ., lauf/Bühl

Rollschuhe ges . Klock ,
Frieden Straße 16.

Karlsruhe ,
(40446)

Eismaschine f . ca . 3 Ltr., f . Haus¬
halt gesucht . Angebote unt . 40684
an d en Führer -Verlag Karlsruh ^ .

Knochenmühle , auch gebraucht , ges .
Angeb . u . 27251 Führer -Verl . Khe

Futterdämpfer o . Kessel , gebrauchs¬
fähig , gesucht . Angeb . an Friedr .
Löffiath , Neu reut , Fri e dens fr . 14.

Dezimalwaage , gut erhalt ., mit Ge¬
wichten , zu kaufen gesucht . Emil
Hub er , Karlsruhe , Hlrschstr . 2.

Flügel , gut erh ., mittl . Gr . (ungef
2 m) von Pianistin gesucht . Ang
unter 27247 an Führer -Veriaig Khe

Klavier , neu oder gebr ., gesucht .
Ang . u . 40537 an Führer -Verl . Khe .

Akkordeon -Piano , 120 B. mit Register
gesucht . Angebote unter RA . 4435
an den Führer -Verlag Rastalt .

Kindersportwagen , gut erhall ., ges .
Sommer , Wöschbach bei Karisr .,
Grenz Straße 11. (27302)

K.-Sportwagen und D.-Rad gesucht .
Asanger , Khe ., Leopoldstr . 13 .

Registrierkasse u . Schreibmaschine
ges . Ang . unt . KN. 5023 an d . Ala
Anz .-GmbH ., Köln , Mauritius wall 52

Schreibmaschine , gut erh ., zu kauf ,
oder zu leihen gesucht . Angebol
unter 27250 an fütirer -Ver lag K

Nähmaschine , versenkbar , gesucl
Ang . u . 27061 an Führer -Verl . Khe .

Nähmaschine, , sowie Küchensch rank ,
gut erhalten , gesucht , Angeb . mit
Preis unter 27304 an Führer -Ver -
tt leb sstel le Neudorf .

Nähmaschine , gut erh ., Wanduhr u .
Handharmonika gesucht . Angebote
unter 40459 an Führer -Verlag Khe .

Schneidernähmaschine , Schneider -
Bügeleisen , 220 V. , gut erh . ges .
Angeb . mit Preis unier BA . 1740 an
de n Fü h rer -Vprl ag Ba den -Baden .

D.-Armbanduhr , gold ., neuwert ., u .
Sup . Jkonta Zeiß 4V,—6 geboten, »
Suche : Leica od . ähnl . 24X56 . An¬
geb . u . 40557 an Führer -Verl . Khe .

Reißzeug , neuwert ., groß . (Nestler ,
Techniker ) u . neuw . Bügeleisen
125/250 Volt , geboten . Suche gut
erhalt . Nähmasch , od . H.-Fahrrad ,
kompl . Ang . u . 40462 Führ .-V. Khe .

Küchenwaage , neu , gesucht . Gebot . :
Ueberschuhe , neuw ., Gr . 58, und
Wäschenähen . Angeb . unt . Z 27039
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenwaage ges . Biete Bettüberw .
f . 1 Bett , Steil . Wolimatr . (Drei !
def .) Ang . u . 40590 Führ .-Verl . Khe .

Radio od . Lautsprecher ges ., evtl .
Tausch geg . Tischgrammoph . Ang .
an Baumann , Les sing str . 76, Ii .>Khe .

Radio , neuw ., Supergerät , sucht zu
kaufen od . geg . neue Küchen ein¬
rieb tung , evtl . Wohnziimmerbüfett
zu tauschen . Angebote unt . 40507
an den Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Meistergeige , Konzert Instrum ., prsw .
zu verk ., evtl . Tausch geg . gleich -
wert . Instrument . Angebote unter
BA 1754 an Führer -Verl . B.-Baden .

Hasen , Jge ., zu verk . ab 6 Uhr abds .
Wilh . Martin , Khe ., Adlerstr . 18, III .

2 Zuchtrammler (Wiener weiß ) 10
Mon . alt , schöne Tiere , sow . Zucht¬
hahn , unter 2 die Wahl , zu verk .
Waldprechtsweier , Langen -str . 24.

1,0 weiße Widder , 9 Mon ., 0,5 wß .
Wiener , 9 Mon . (Zuchttiere , tätow .)
zu verkaufen . Hermann . Ettlingen ,
Bulach er Straße 19. (40855)

Zugelaufen

Wolfshund , Jg ., br ., zugelauf . Lam¬
pe rt , Ubstadt , Unteröwisheimerstr .5.

TBRBSP

Vermischtes
Landaufenthalt . Wo findet solchen

jg . Frau mit 6- u . 10j . Mädchen
geg . Bez . und Mithilfe . Angebote
unter 40461 an Führer -Verlag Khe .

Vergrößerungen , photograph ., aller
Art , nur erstkl ., in sämtl . Gr ., Post¬
karte genügt . Komme Ins Haus .
Richard Zoz , Vertreter , Bruchsali ,
Württembergorstr . 54. (712)

Wer arbeitet gut . Roßhaarsofa zur
Chaiselong . od . Couch um ? Badorf ,
Ettlingerstr . 47, Karlsruhe . (40750

Wer nimmt Schlaitz , mit Bett von Ra¬
statt nach Karlsruhe ? Angeb . unt .
40651 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Gitarre geg . H.-Armbanduhr ru tau¬
schen ges . Ang .u .4O500 Führ .-V.Khe .

Hawai -Gitarre , H.-Halbschuhe , gelbe ,
Gr . 44, neu besohlt , geg . H.-Arm -
banduhr zu tausch . Jos . Gab lenz ,
Khe .-Daxianden , Kastenwörtslr . 2.

Mandollnen -Banjo , schönes Instrum .,
gegen Puppenwagen zu tauschen .
Karlsruhe , Ruf 1757. (39956)

Akkordeon , neuwert ., gegen Radio ,
Gleichstrom , zu tauschen . Zu erfr .
u . OF 2971 im Führ .-V. Offenburg .

Akkordeon , Hohner , Student II, ge¬
boten . Gesucht : gut . Stoff für H.¬
Anzug od . Anzug Gr . 48 . Angeb .
unt . 40482 an Führer -Verlag Khe .

Projektionsapparat 90 M ru verkf .,
evtl . auch geg . gut erhalt . Anzug
f . vol Ischl . Fig . zu tauschen . An -
geb . u. 40500 an Führer -Verl . Khe .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

Donnerstag , 18. 2., 17.50—20 Uhr ,
15. Donnerstag - Miete , Wahimletk .
gültig , „ La Travlata " . Op . v . Verdi .
Freitag , 19. 2., 17.50—20 Uhr , 5. Vor¬
stellung Im „ Klassiker -Zyklus '" und
15. Freitag '-Miete , Wahimletk . gütt .,
„ Vaterland ". Drama v . Emil Strauß .

Theater der Stadt Straßburg .
18. Febr ., 17 Uhr „ Die Walküre " .
Ende geg . 21.50 U. Stammsitz F 12.
19. Febr . , 18.50 Uhr „ Madame But -
terfly " . Ende 21 Uhr. KdF.-Gr. 1 A.
20. Febr ., 17 .50 Uhr „ Der Rosen¬
kavalier ". Ende gegen 21.50 Uhr .
21. Febr ., 14 Uhr „ Wiener Blut " .
Ende 16.50 Uhr . KdF .-Gruppe 2 B.,
um 16.50 Uhr „ Wiener Blut " . Ende
gegen 21 Uhr . Vorverkauf in Kehl :
Musikhaus Meyer , Fernruf 795.

HANS SÖHNKER
ELFIE MAYERHOFER
ROLF WEIH, M/fDY RAHL
HARALD PAULSEN
Eine amüsante moderne Ehegesdiichfe
von einer bezaubemd -natürl . jungen
Frau und einem erfolgreidien Schrift¬
steller . Ein Rezept für gute Laune.

ERSTAUFFÜHRUNG HEUTE:
2 . 20 , 4 . 45 , 7 . 1 5 Uhr

Abends num. PlStze
Bitte keine telef . Best -
Jug . nicht zugelassenPALI

Stenografie
lYlafctiinenlchreiDen . Buchführung

Tages - und Abendkurse

Otto Autenrieth
staatl . geprüft. Kurzschriftlehrer, Karlsruhe,
Kaiserstr. 67 (Eing. Waldhornstr.), Ruf 8801

Beginn neuer Kurse
Anmeldungen sofort erbeten .

Peddigkinderfeorbwagen , sehr gut
erh ., geg . Schreibmasch , u . evtl .
Aufzahlg . zu tauschen ges . Ang .
unt . 27119 an Führer -Verftag Khe .

Fuchspelz , dkl ., f . 25 M zu verkf .
Khe .-Bulach , Kirchfeldsfr . 54, II .

Schlafzimmer , kompl .. mit 2 Betten
Eiche , 450 JWl, a >r. mod . Decken -
beleuchtg . 60 Jm , Zuglampe 6
zu vkf . Khe .-Rüppurr , Fronstr . 24

Staubsauger , 120 Volt und weißer
Kohlenherd gesucht . Angebote
unter 40405 an Führer -Verlag Khe .

Handwagen , kl .. 2 Räder , gesucht .
Preisang . u . 40411 an Führ .-V. Khe .

Tisch , 75X105 , 12 M , 4 Stühle 25
Span . Wand 15 JM zu verkaufen .
Ang . u . 40545 an Führer -Verl . Khe .
Klubsessel 100 JM, 1 Bodentep -

pich , 2X3 m , 150 W .. Angebote u .
W 27511 an den Füihrer -Verla «g Khe .

Bettstelle , pol ., m. Patentrosf , 25 M ,
Kinderbett , weiß , Holz , 20 zu
vkf . Khe ., Krlegsstr .57, Gartenh .,pt .

O Ölbilder , kl . bis mute Ig r . (Prof .
Drehtimann : Harz p .p .) , Zeichnun¬
gen , Rahmen , 1 Glasmalerei , Holz -
flgur (heil . Florian ) , arab . Tablett ,
Cl . Perser Safitelta sehen , durch
Privat abzugeben . Karlsruhe . Her -
mann -Bil'Hng - Straße 2. II .

Herrenarmbanduhr , neue , chromlerte ,
Schweiz . Typ , 100 W . , neue chrom .
Damenarmbanduhr , Schweiz . Typ ,
110 JM , ru verkaufen . Angeb . unt .
40491 an Fühpy -Veriag Karlsruhe ,

Mitarbeiterinnen , einige tüchtige ,
als Korrespondentinnen u . Steno¬
typistinnen für die Exportabt . von
bedeutend . Werk in Frankfurt/M .
gesucht . Gute Aufstiegsmölgichk .
Sprachkenntn . erw .. Jedoch nicht
Bedingung . Bew . mit den üblich .
Unterlagen unt . F A. 715 an Ernsf
temm & Cle ., Werbungsmittler ,
Frankfurt a . Main , Schillers1 »r. 50-40 .

Frau od . Frl. , halb - od . ganztägig ,
für Buchh .-Arbelten ges . Masch .-
Schreiben Bedingung . Angebote
unter 40597 an Führer -Verlag Khe .

Lehrmädchen wird auf grüß ., hiesig .
Rechtsanwaitbüro auf 1. 4. 45 ges .
Bew . sind zu rieht , unter 40555 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Fotolaborantin sowie Hilfskräfte
zum Einarbeiten für sof . gesucht .
Ang . unt . 40506 an Führer -V. Khe .

Friseuse , jge ., tücht ., in gute Dauer¬
steilung nach Offenburg gesucht .
Ang . u . OF 2975 Führ .-V. Offenburg

Maschinen - u. Handnäherinnen (auch
ungelernte ) für wichtige Arbeit so¬
fort gesucht . Angebote unt . 40591
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Für Schwerhörige ! Original -Akustik ,
neuwertlcj , für 60 W . zu verkaufen .
Frau Steiger , Khe ., Mathystr . 42 .

Mauserpistole , lange , 7,55 mm , mit
Etui , Preis 65 Jm , zu verk . Rieh .
Herbst , Leopoldsfr . 17. Khe .

Klavier (Ackermann ) , eichen , zu vk .
700 m . Ang . u . 40551 Führ .-V. Khe .

H.-Fahrrad (repar .-bed .) 20 M , kl .
Nußb . Bücher - od . Wäscheschrank
70 Ml , Messlrvg -Garderobe 22 Mi ,
Bai kontisch , emalH . Waschtisch ,
Korbflasche , Stiegenschrk . je 5 Ml .
Ang . u . 40522 an Führer -Verl . Khe .

Gasherd , 241., mit Ständer , gut erh .,
20 Ml , zu verkaufen . Angeb . unter
40766 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 2flammig , 25 Ml , zu verk .
Ang . u . 40524 an Führer -Verl . Khe .

Handwagen , 4- od . 2rädr . gesucht .
Ang . u . 40514 an Führer -Verl . Khe .

Leiterwagen , klein , ges . Franz Kist -
ner II , Neuthard bei Bruchsal .

Fenster , 2—5 Stück , eis ., 2 m hoch ,
1,5 m breif sucht zu kaufen . Pek
tlrvfabrik , Neuenbürg (Württbg .) .

Regler für Trelbgasanläge gesucht .
GasfemvWrs 'orgung Mittelbaden G .

• m .b .H., Achern , Adolf -Hitier -Str . 6.
Gehwegplatten -Stampfmaschine od .

hydr . Presse für die Hersteliung
von Piatten , Gr . 50/50 od . 50/50 cm ,
gebr ., aber gut erh ., einschl . Ma -
trltzen u . Unterlagsbleche dring ,
ges . , evtl . kommt auch leihweise
Uebernahme In Frage . Angebote
unter 27209 an Führer -Verlag Khe .

Jauchefaß , 5—500 Liter , sowie Email¬
herd , gut erhalten , gesucht . Ange¬
bote unt . 40598 Führer -Verl . Khe .

Tausch
D.-Pelzmantel , neuw ., Gr 47, Maul¬

wurf , geg . gut erh . Reiseschreib¬
maschine zu tauschen . Angebote
unt . 40577 an Führer -Veriag Khe .

Spitzenmantel , schw ., Gr . 44, Span¬
genschuhe , beige , Gr . 58, Eßser¬
vice f . 6 Pers ., zu tauschen geg .
neue Mähmaschine . Angeb . unter
40555 an Führer -Veriag Karlsruhe .

Korb -Sportwagen , gut erh ., gegen
Boden tep pich , evtl . gegen Aufz .
zu tauschen . Angebote unt . 40555
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen (Peddigrohr ) ge¬
boten . 2 Fahrraddecken gesucht .
Zusehr . u . 40201 Führer -Verl . Khe

Filmtheater
UFA-THEATER. Sonntag vorm . 11 Uhr

ein filmisches EreignisI Nochmals
L. Riefensitahl und M. Wieman in
dem grandlosen Bergfiim „ Das
blaue Ucht " . Eine Berglegende
aus den Dolomiten .

Kindersportwagen , gut erh, , ges .
evtl . Tausch mit neuem Heizkissen
Ang . u. 40075 an Führer -Verl . Khe

Kindersportwagen , neuw ., geg . gut
erh . H.-Wintermantel , Gr . 46, zu
tauschen . Zuschr . unter 40018 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Sportwagen geg . D.-Fahrrad z . t.
Ang . u . 40254 an Führer -Verl . Khe .

K.-Sportwagen , nur gut erh . , z . kauf ,
od . geg . Damenschuhe (neuw ., 57)
zu tauschen . Angebote an Bohner ,
Karlsruhe , Soflenstr . 204.

Nähmaschine , mögl . versenkb ., Chai¬
selongue , evtl . m. Decke , u. Klei -
der schrank , d . pol ., a # es neu , gut
erh ., ges . od . geg . eleg . Braut kl .
Gr . 45—44, wß ., Wild lederschuhe ,
Gr . 59, wß ., Federbett , Roßhaar -
mafr . (evtl . ganz . Bett ) , Kinder¬
kaste nwa >ge n, S te r lIIsie rap p a ra t ,
gr . Zinkwanne , Bettwäsche neu ,
Kleiderstoff od . Herrenwvz . m . Gr .,
all . neu od . gut erh ., zu tausch .
Ang . RA 4477 Führer -Verl . Rastatt .

Nähmaschine , ält ., ru tauschen geg .
H.-Anzug mlttl . Figur . Angeb . unt .
59977 an den Führer -Verlag Khe .

Nähmaschine , fast neu , versenkbar ,
Holzgest ., geg . glelchw . Radio zu
tauschen , evtl . Aufzahl . Ang . an
G . Lion , Rüppurr , Mühlwiesenw . 5

Schuhmacherausputzmaschine ges .,
evtl . Tausch geg . Anzugstoff . Ang .
u . 59955 an den Führer -Verlag Khe .

Smoking zu kauf , ges ., Gr . 172, mit¬
tel , od . Tausch geg . gut erh . grau
gestr . Anzug . Angebote u . 40247
an den Führer -Verlag Khe .

( Smoking , erstkl . Schneiderarb ., geg .
Perserbrücke zu tauschen . Angeb ,
unt . 40259 an Führer -Verlag Khe .

UFA-THEATER. 2. Woche ! Täglich 2.15,
4.50, 7.00 Uhr . J . Werner u . V. de
Kowa In der musikal . Lustsplel -
komödle „ Wir machen Musik " . Ju¬
gend nicht zugelassen . Keine
telef . Bestellungen . (27466)

GLORIA» Heute letztmals 2.45, 5.00,
7.15 Uhr „ Mädchen in Not " , die
spannende Schicks <elsgesch !chte
eines jg . M'ädchens . 3g . nicht zug .

PALI. Frühvorstellung . So . 11 Uhr
2 Std . im „ Zauber der Alpen " .
Eine herri . Reise In Sonne und
Schnee nach der Ostmark . Insbes .
nach Tirol »: Eine Fülle unvergeßl
Eindrücke : Die Zugspitze , Groß
glockner , Wörfhersee , an d . tchön .
blauen Donau , eine aufregende
Kaiakfahrt , Freuden und Gefahren
des Klettersports , schöne Abfahr¬
ten In Sonne und Schnee mit
Lantschner . Jugend zugelassen .
Vorverkauf ab 5 Uhr .

Im Auftrag des Königl . Italienischen
Generalkonsulats findet

in der Humboldtschule
Zimmer 14, Dienstaigs und Freitags
von 17 bis 18 Uhr ein

Italien . Sprachkurs
für Anlänger

ohne Vorkenntnisse statt .
Der Unterricht beginnt
am 19. Februar .

Zu dem laufenden ^ Kurs für Fort¬
geschrittene (Dienstag und Freitag
von 19 bis 20 Uhr ) , werden noch
Teilnehmer angenommen . Anmeldun¬
gen und Auskunft täglich von 9.30
bis 12 Uhr im italienischen General¬
konsulat (Wendtstr . 19) Karlsruhe .

GIORIA . Frühvorstellung . So . 11 Uhr
letzte Wiederhol , des Xrgendpro -
g ramm es „ Für Jeden etwas " u . a .
„ Fuchs , du hast die Gans gestoh¬
len "

, „ Die sieben Schwaben "

„ Abenteuer am weißen Riff" . Wo¬
chenschau . Jugend ab 45 Erw .
ab 90 Md . Vorverkauf ab 5 Uhr .

GIORIA — RESI. Voranzeige : Morgen
Freitag Erstaufführung des neuen
Tobisfllmes „ Die große Nummer " .
Ein Film aus der bunten Weit der
Manege — spannend und votier
Dramatik . Mit 1 L. Marenbach , R.
Pratk , P. Kemp , Ch . Daudert , M.
Ried , M. Delschaft .

RESI. Sonntag 11 Uhr Sondervorstel¬
lung „ Dschungelgeheimnisse " (Wie¬
deraufführung ) . Der Kartenvorver -
kauf hat begonnen . (27595)

Kohlen - m. Gasherd (komb ), 155/66
cm 160 JM zu verkauf . Groll Wwe .,
Bretten i. Bad ., Am unteren Tor 4.

Herd , weiß ., gebr . , f . 70 Ml zu verk .
Mäser , Khe ., Sommerstraße 6.

Waschmange , groß ält . System , 15
71)1 zu verk . Ruf »55, Karlsruhe .

Herrengarderobe , tadell . , gr . schl .
Fig . , geboten . Suche mod . Bücher¬
regal , eiche od pol . Karlsruhe ,
Ruf 7079, 9 bis 10 Uhr .

Gummikabel , 12 lfd . m, 5. Pol ., kom
pleW . 50 TM, GarderObenständer ,
gr ., 40 TM, Giasschränkchen 20 TM,
Holzbettstelle , pol ., 20 Mi , zu vkf ,
Karlsruhe , Herrenstr . 56, p art .

Fenster , oa . 100, gebr ., zum Teil oh .
Glas , in den Größen von ca . 50X70
cm , 40 X80 cm , 100X150 cm usw .,
mit und ohne Rahmen , zu verkauf .
Angeb . u . 27220 PührerVerlag Khe .

Hausgehilfin für den Haushalt uns
GeflügelmeiSterin gesucht . Guts -
verwait . Rittnertnof , Durlach Ruf 84

Hausgehilfin , zuverl .. In Geschäfts¬
haus ha it gesucht . Martin Bender ,
Heidelsheim . (20747)

Hausgehilfin über 45 Jahr , wird von
ält . Frau Dauer steil , u . Helm In
klein . Haush . m . Garten auf 1.
oder 15. März geboten . Angeb
unter 40475 an Führer -Verlag Khe

Haustochter in guten Haushalt nach
B.-Baden gesucht . Angebote unter
26807 an den Führer -Verlag Khe .

Halbtagshilfe für leichte Hausarb .
für mehrere Tage In der Woche
gesucht . Brandt , Karlsruhe , Eisen -
lohrstraße 41, II ., Ruf 5461

Frau, zuverl ., zur Hilfe In der Küche
Freitag u . Samstag von 11—5 Uhr
gesucht . Großbäckerei Dervnlg ,
Karlsruhe , Waldstraße 65 .

Pflichtjahrmädchen , flelß ., klnder Ib .,
im Alter von 15—16 3., auf sofort
od . 1. 5. 45 für Haush . i. Murgtal
ges . Ang u . 27406 Führ .-Verl . Khe .

Mädel , auch Pfllchtjahrmädel , für
Hausarb . auf sof . od . spät . ges .
Ang . u . 40556 an Führer -Verl . Khe .

Pflicht )ahrmädchen gesucht . Dr .- Ing
H. Rumm , Karlsr ., Elsenlohrstr . 24.
Anzutreffen zwischen 17 u . 18 Uhr .

Stellen - Gesuche
Kaufmann , Fabrikant , Großhändler ,

einige Jahre in Reserve , Fünfzig .,
sehr elastisch , repräsentativ , ge¬
wandt M . fähig , sucht geeignete
Tätigkeit . Gerne würde Interessen¬
vertretung Übernommen werden ,

u . 40554Ang . an Führer -Verl . Khe .
Fachkraft , sehr erfahr ., zuverl . , sucht

ab Juni -Juli selbst . Wirkungskreis
zu Kindern . Angeb . unter 27407
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Keilnutenstoßmaschine für Hand¬
betrieb 95 Ml , 1 Waschmaschine f .
Handbetrieb 70 Ml zu verkaufen .
Weisert , Loser & Sohn , Maschinen¬
fabrik , Eggen stein bei Karlsruhe ,
Hauptstraße 129.

Grabstein mit Granitstütze u . schwz .
Platte u . roter Standstelnelnfassg ..
Pr . 25 TM zu verkaufen Karlsruhe ,
Gallertstraße 5, I.. Iks

Kaufgesuche
Offiziershose , lange , Gr . 1,76 , ges .

Renbaum , Khe . , Stösserstr . 10.
H. -Gaderobe , Größe 46/50 , gut er¬

halten , zu kauf . ges . Angebe ^ ©
unter 40408 an Führer -Verl . Khe "

Herrenkieidung , auch Elnzelstücke ,
Gr . 52/56 , große Figur , gesucht .
Ang . u . 40496 an Führer -Verl . Khe .

Kommunion -Anzug oder gut erhalt .
Bleyle -Anzug gesucht . Angebote
unter 40450 an Führer -Verlag Khe .

Kleidung für Herren u Damen . Kna¬
ben Mädchen und Kinder , desgl
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
gut . Preisen : Würz , Karlsruhe , Zäh .
ringerstraße 55a . Ruf 1208 (27585

Kleid , schw ., Gr . 42, gut erh ., oder
Kostüm gesucht . Angebote unter
40512 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Trauerkleider , Wolle , gut erh ., Gr .44
u . 46/48 . mit iang . Arm , gesucht .
Ang . u . 40565 an Führer ^Verl . Khe .

H.-Wäsche , W. 58/59 , sowie Unter¬
wäsche zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 40405 an Führer -Verlag Khe .

Kinder -WSsche aus gut . Hause ges .
Ang . u . 40416 an Führer -Verl . Khe .

Pelzkrawatte od . sonst echt . Petz
ges . Ang . u . 40458 Führ .-Verl . Khe .

Schlafzimmer , gebr ., mit Tisch und
Stühlen , oder einzeln gesucht ,
Ang . u . 40555 an Führer -Verl . Khe .

Kühlschrank , et ., 220 V., bis 250 Ltr.,
neu od . gebr . , zu kauf . ges . Ang .
unter 40488 an Führer -Verlag Khe .

Kostüm , Gr . 42, dlcl .-bl ., neuw ., ge¬
boten . Ges . w . guterh . Kinderkorb¬
wagen . Angeb . unt . RA 4435 an d .
Führer -Verlag Rasta tt .

D.-Kostüm , schw ., gut erh ., Gr . 44,
geg . gut erh . D.-Mantel , Gr . 4-2/44 ,
zu tauschen gesucht . Angeb . unt .
40409 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine „Olympia Mod . 8" ,
neuwertig , zu tausch , geg . Reise¬
schreibmaschine . Angebote unter
« 490 an fü hrer -Vo rla g Karlsruhe , j,, ^ , i4mrirQ „ Dietal " , acr

Schreibmaschine , entweder deutsche dramatische Lebensloampf eines
od . Blockschrift , geg . Schreibma - , deutschen Erfinders . Beg . 2.45, 5.00,
sch ine in Perlschrift , vollw . Zust ., | 7.15 Jugendliche zugelassen ,
zu tauschen gesucht . Angab , unt . KAMMER . uCHTSPIELE Karlsruhe zei -

gen „ Maya zwischen zwei Ehen " .
Beg . 2.50, 4.45, 7.15. Für 3ug . verb .

27015 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Staubsauger (Säugling ) , 120 V'

, ge
boten . Suche D.-Sportschuhe , fl .
Abs ., Gr . 38, u . kl . eleg . D.-Hand¬
tasche . Alles nur erstkl . Angebote
unter 27201 an Führer -Verlag Khe .

Sitzbadewanne , gut erh ., zu tausch ,
gegen Kleiderschrank . Angeb . unt .
40152 an Führer -Verlag Khe .

Bleyie -Puliover sowie Rock für 12j.
Jungen gegen größ . f. 15—16Jähr .
Jungen zu tauschen gesucht . Ang .
unt . 40559 an Führer -Verlag Khe .

Schwadenrechen , kombiniert , oder
einfach , gesucht . Dickrüben gegen
Dung zu tauschen . Angebote unter
26778 an den Führer -Verlag Khe .

ATLANTIK zeigt ab heute : „ Operette "
den erfolgreichen WiÜi -Forst - Film .
Viel Beifall , Jubel u . Begeisterung .
Wochenschau . Jugendl . verboten !
Beginn : 2.45, 5.00, 7.15.

Kraftfahrzeuge

D.-Sportjacke , neu , dkl .-blau (Ski -
jacke ) , Gr . 42, geboten . Ges . gr .,
gut erh . Koffer . Ang . Frau Schmie -

• der , Khe ., Leopoldstr . 17, Ruf 5859 .
Kammgarnstoff , schw ., 5 m, gegen

leicht . Anzugstoff zu tausch . Ang .
unt . 40425 an Führer -Veriag Khe .

H »Arbeitsschuhe Gr. 58 gebot . Ge¬
sucht gold . Ehering . Ann ! Czajkav
Mari ens tr . 55, Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , Gr . 42 , braun , geg .
Gr . 43 zu tauschen gesucht . Khe . ,
Amaiienstr . 15, 3. Stock .

Damenschuhe , dkl 'bl ., mit nied . Ab¬
satz , Gr . 59'/?, geg . gieichw . m . n .
Abs ., Gr . 39 getauscht . Zuschrift ,
unt . 27206 an Führer -Verlag Khe .

Damensfhuhe , mögl . braun , m. Vi h.
Abs . , Gr . 55—3'5V- , ges . Geb .. erst¬
kl ass . Anfert . eines Kleidungsst .
An>g . u . GA 88 Führ .-V. Gaggenau .

Schuhe , schwarz , neuw ., geg . ein
P . neue blaue Pumps , Gr . 58, zu
tauschen gesucht . Angebote unter
404-14 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wanderer -Personen -Wagen W 24. 1,8
Liter , gepflegt , gut bereift , untei
Angabe von Baujahr , Kilometer¬
stand und Preis , gegen Kasse ge ,
sucht . Angebote unter K 26885 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Opel , 1 Ltr ., neu bereift , z . Schätz¬
preis (545 Ml ) zu verkaufen . Näh . :
Ruf 8665, Karlsruhe . (40761)

Auto mit guter Bereifung bis zum
Preise von 1000 Ml zu kauf , ges
Ang . u . 27414 an Führer -Verl . Khe .

Wir kaufen laufend gebr . Fahrzeuge
aller Art . Autohaus Wipfler , Karls -
ruhe , Ettlingerstr . 47. Ruf 14.

N S Ü, 550 com „ Sport " , in bestem
Zustand zu verkaufen . Zuschriften
unter 40456 an Führer -Veriag Khe .

iger
Kasten , Bereifung , z. T. rep .-bed .
u . ält . Paddelboot , rep .-bed . , zu
verk . od . geg . Fanrradanhänger zu
tausch . Niederbühl , Murgtalstr . 55.

Halbschuhe , braune , gut erh ., Gr . 58,
zu tausch , geg . Gr . 59, gut erhalt .
Ang . u . 40560 an Führer -Verl . Khe .

K. Schuhe , neu , Gr . 26, gegen Roll
schuhe Gr . 35 zu tauschen . Ange¬
bote u . 40364 an Führer -Verl . Khe .

Bücherschrank , braun Eiche , 130 cm
breit , 40 cm tief , 200 om hoch , ge¬
boten . Suche kl . Schreibtisch , Ma¬
hagoni od . Pai 'isander . Angebote
unt . 26926 an Führer -Verlag Khe .

Korbmöbel -Garnll ., H.- od .
mögl . neuw ., gesucht gegen Pris¬
menglas Sfach , Photoapp . 4VjX 6,
Maus . Kl.-K.-Büchse , gold . H.-A.¬
Uhr . Rodeck , Kaiserstr . 124, Khe .

Roßhaarmatratzen , prima , für 1 Bett ,
geg . Federbetten o . Steppdecken
zu tauschen . Angeb . unter 27241
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Teppich , 2,50X1,17 , Bettumrandung ,
Messingstange mit Uebergardine ,
Flletdecke 160 J& , kunstgestrickte
Decke 150x175 , Granatanhänger m .
Kettchen zu tausch , geg . Leder¬
koffer , Brücke , Herren stoff , Tee -
waaen , Tischwäsche . Angeb . unt .
40541 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Vieh . Freitag trifft ein Transport Vieh

ein . Haas , Offenburg .
Ein Transport Fahrkühe u. Kalbinnen

Ist eingetroffen . August Hartmann ,
Weingarten (Bd .) , Bruchsaler Str .19,
Ruf 28. (27075)

Nutz - u. Fahrkuh , gute , zu verkauf .,
unter zwei die Wahl . Busenbach ,
Hindenburgstiraße 212. (40625)

Nutz » u. Fahrkuh , gute , zu verkaufen .
Grünwettersbach , Wingertgasse 2.

Fahrkuh , gute äit ., ist zu verkaufen .
Oensbach , Haus Nr . 255.

RHEINGOLD. Ruf 6283 . Das große
Lustspiel aus dem Zirkus !eben
„ Knox und die lustigen Vagabun¬
den " mit Hans Moser , Leo SIezak ,
Pat und Patachon . Ein Spiel mit
Herz , Humor und entzückender
Musik wird zu einem heiteren
Filmabend . Dazu die neueste ' Wo¬
chenschau . Heute letztmals 3.15,
5.00, 7.15. Jugendliche zugelassen .

^ , 1 1 ^
Sie leben länger

wenn Sie

Arterienverkalkung
fernhalten . Nehmen Sta

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1.50. 3.40 RM.
In Karlsruhe : Rfhs . Neuleben ,
Douglasstr . 24 ; Drog . Zentner ,
Kaiserstraße 229 ; Adler », Rosen »
Apoth . ; Drog . Vetter , Zirkel IS)
Markt , Neumaier , Kriegsstraße ;
Barth , Hirschsir . ; Leopold Gün¬
ther , Zähriogerstiraße ; Badenla ,
Joliystr . ; Rfh ». Neubert , Karlstr .;
Rfhs . Frz. Kopf , Langemarckplatiz ;
Rfhs . Süd , Schnurr ; Drog . Ebert ,
Kaiserstraße 245; In Ottenhöfen :
Drog . FUnkner . In Achern : Rfhs .
Hahn ; Olga -Drog . In Offenburg :

Felger Ueberfall
auf Migetti-Suppe

Kohlenklau «chleifcht »ich in die
Küche und dreht die Flamme aof
,VollT. Ergebiris : die darauf stehend ®
Migetti -Suppe zerkocht . Migetti ver¬
liert sein körnig «® Qefüge und wind
pappeweich . — Also : Vorsicht vor
Kohlenklau . Migetti -Suppe nur 2
Minuten kochen , dann 5 Minotea
heiß quellen lassen . Migetti die nÄhr-vstarke Vollkost : Ein Milei -Erzeugois

KREWEL
" Arzneimittel ,

COLOSSEUM -THEATER. Heute 7.30 U.
das vollst , neue Großva riet6Pro¬
gramm : „ Rhythmus der Freude "
mit brillanter Artistik und vielem
Humor . Vorverkauf b . einschl . Wo -
chenendte ab 5 Uhr a . d . Theaterk .

CENTRAL-PALAST. Tägl . abends 19.50
Uhr ein bunter Variet6 »Reigen mit
M. Kamaryt , Schönheitstänzerln ;
Britton , Drahtseilakt ; E. Roth , der
b>ayr . Komiker ; sowie weitere 6
Nummern . Besuchen Sie nach der
Vorsteil , auch unsere Weinstutoen .

Geschäftliche
Empfehlungen

SCHAUBURG . Ruf 6284 . Heute rum
letzten Male „ Paradies der Jung¬
gesellen " mit Heinz R0h<manr >, H.
Brausewetter , >osef Sieber u . a . Be¬
suchen Sie dieses beste Rühm an n-
Lustspiel , denn Sie können zwei
Stunden lachen . Dazu die neueste
Wochenschau . Beg . 3.15, 5.00, 7.15.
Jugendliche nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Ruf 91180 . Heute letzt »
male 5.IS, 5.00, 7.15. „ Der Weg des
Herzens ". Der Wiener Prater als
Hintergrund eines packenden , zu
Herzen gehenden Filmes . MitiMagda
Schneider , Willy Eichfoerger , Hilde
von Stolz u . a . Dazu die neue
Wochens chau . (27312)

Durlach . Kammerlichtspiele . Wo . 5.00
u . 7.50. So . 3.00, 5.00 und 7.30 Uhr
„ Gasparone ".

Durlach . M.T. Ruf 880. 5.00 u . 7.50 U.
der neue Terra -Fllm „ Fronttheater "

Rastatt . Resl -Lichtspiele . Heutie letzt¬
mals 1"9.50 Uhr „ Geliebte Welt " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeigen nur
bis Samstag tägl . 19.50 Uhr „ Pat
u. Patachon schlagen sich durch " .
Wochenschau am Schluß .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.50
u . 19.30 Uhr „ So ein Früchtchen " .

t.-Baden . Film -Palast . 16.30 u . 19.30
Uhr „ Fremdenheim

10.- in bar tägl . I. Kr.-Hau « . 2.- Mtsbtr .
Nopper vers . alles . Khe .,Klosestr .1j

Fotokopien , origInaIgetr .Wiedergabe
aller Schriftstücke , wichtige Briefe ,
Dokumente usw . Lichtpaus . Thoma -
Emil Niedermayer , Khe ., Sofien¬
straße 115, Ruf 5026.

SIE SOLLTEN SIE SAMMELN — die
Ratschläge für Selb st raslerer au »
der „ Gold -Stern - Rasier künde "

, d *®
hier laufend erscheinen , weil
kriegsbedingt — däs begehrt ®
Heftchen nicht neu gedruckt wer¬
den kann . „ Gold -Stern - Rasief '
künde " der RasierkiingenfabrlK
GOLD -STERN-Werk , Solingen . ^

Sie sparen mit Backpulver u . backen
mit voller Sicherheit des Geiin *

gens , wenn Sie sich genau nach
den „ Zeitgemäßen Rezepten " von
Dr. Oetker richten . Achten Sie
auch immer auf die richtige Ein¬
stellung der vorgeschriebenen
Backhitze , dann bekommen Sie ta¬
dellos Gebäck und sparen gleich¬
zeitig Energie (Strom , Gas oder
Kohle ), die wir besonders Jet 1#
so dringend an anderer Steile OP"
brauchen . Die „ Zeitgemäßen 5e - >
zepte " bringen viele nützliche
Hinweise , wie sie mit , heutige *1
vereinfachten Zutaten Ihrer Familie
Freude und Genuß durch Selbst¬
gebackenes bereiten können . Ver¬
gangen Sie kostenlose Zusendunö
der „ Zeitgemäßen Rezepte " von
Dr. August Oetker , Bielefeld .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeigen
ab Freitag bis Montag „ Immer nur
Du !" mit 3. Heesters , D Komar , F.
Benkhoff usw . Anfangszeiten Werkt .
19.30 Uhr , Sonntag 17 u . 19.50 Uhr .

Merkur - Rundschau

Bühl . Lichtspielhaus . „ Ein Windstoß ".
Rind , W § Jahre alt , zur Zucht ge¬

eignet , zu verkauf . Muggensturm ,
Hauptstraße 21. (27366)

Läuferschweine zu tausch , geg . Milch -
ziege . Vogel , Khe ., Winterstr . 7.

Schlachtziege geg . Milchziege oder
2 ält . Lämmer zu tauschen . Frefrz ,
Blankenloch , Wahter -Köhler -Str . 44 .

Dackelrüde , Jge ., hirschrot . Im Auftr .
zu verk . Khe ., Kronenstr . 50, H.

Schnauzer , Junger , zu Verkaufen .
Khe .-Beiertheim , Breltestr . 24 a .

Drahthaarfox , Jung ., 5 Wochen alt ,
zu verkaufen . Ruf 5640, Karlsruhe .

K. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Fasthalle . So ., 28. Februar ,

16 Uhr Erna Sack — die deutsche
NachWgaH — Lieder urvd Arien .
Eintrittskarten 1.— Ml b >l« 4.— WH
In d . KdF .-Vorverkauts ®telle , Wald -
straß -e 40a . (27526)

Veranstaltungen
REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variet6 .

Siehe Plakatanschlag . Programm¬
anfang tägl . 20.30 Uhr . Mittwoch
und Sonntag nachmittag 16 Uhr.

Städt . Freibank Rastatt . Freitag ,
2. 43, vorm . 9—10 Uhr , Freibank -
fleisch , Ausweis - Nr . 551—650

Seefische . Donnerstag u. Freitag fÖ*
1181—1550. Bitte Einwlckelpapi ®*
mitbringen . Adolf Hilbert , Rastatt »
Adolf -Hitler -Straße 48 . (5473)

Fischausgabe . Freitag , 19. 2. 1943/
Nr . 1550—1750, Kauffmann , Bütitervst !r.
Nr . 1800—2200, Höfele , Sonnen ?
Waidele , Kreuzst -r. Es können ** £
der Fisch ausgäbe nur diese
geryf . Nummern bedient werden -
Es wird gebeten , Einwtckeipapw f
mitzubringen . (297TJ.

Aus der Ortenau
Kehl . Freibankfleisch . Adolf -Hit '

Str . 84. Am Freitag , 19. Febr .,
Uhr Verkauf von Frelbankfiel »̂ -
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